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Krise in Locarno
.

Ltm die „Rückwirkungen "
des Gicherheitspakts .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Or . J . Berlin . 18 . Okt .

_ Staatssekretär Kempner ist heute abend
«-14 Uhr in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof
eingetroffen . Der ursprünglich auf 8 Uhr fest-
Sefetzte Kabinettsrat mußte verschoben werden .
Ueber den Zweck seiner Reise sind die verschie -
« enartigsten Gerüchte und Kombinationen aus -
getaucht . Zunächst wurde behauptet , die Reise
lei dadurch veranlaßt , daß die Verhandlungen
^ben schon so weit gediehen seien , daß lediglich
Ae Zustimmung des Kabinetts einzuholen sei .
Dagegen spricht schon die Tatsache , daß eine Un -
terredung und Befragung der Parteiführer
durch Kempner noch nicht vorgesehen ist ,
daß also ein positiver , die deutsche Zustimmung
vorbereitender Entschluß noch nicht zur Diskus -
!?on stehen kann . Was überhaupt die Gerüchte
über eine Annäherung der deutschen Auffassung
und der Ententeauffassung in bezug auf den
Artikel IS des Völkerbundsstatutes anbe -
trifft , so ist nach Mitteilungen von un -
Errichteter Stelle festzustellen ,

daß die Annäherung so gering ist , daß noch
kein Anlaß für die Annahme vorliegt , die
Gegensätze in dieser Beziehung würden bald .

« nd schnell überbrückt « erden können .

Auch in bezug auf die Frage der O st v e r -
träge stehen , wie wir hören , die Anschauun -
gen dxr Verhandlungskontrahenteu mit unver -
winderter Schärfe einander gegenüber .

Es kommt aber noch ein anderes hinzu . Der
dem Neichsaußenminister Dr . Stresemann be-
londers nahestehende Chefredakteur der „Täg¬
lichen Rundschau "

, der noch am Sonntag in
einem viel beachteten Aufsatz einem merkwürdig
gefärbten Optimismus huldigte , telegraphierte
beute seinem Blatte :

„Eine sehr ernste Krise droht in der
Frage der Rückwirkungen des Paktes
aus das Rheinland und das Saaraebict . da
Frankreich unseren realen Forderungen ge -
genüber nicht das Entgegenkommen zeigt , das
wir nach den vorhergehenden Besprechungen
erwarten muhten . Der hier herrschende
Optimismus , die Konferenz in diesen Tagen
abschließen zu können , wird von nnierer De -
legation nicht geteilt . Man rechnet viel -
mehr selbst mit einem Abbruch ,
wenn Misere « Forderungen nicht mehr Ent -
gegenkommen gezeigt wird .

"

Diese Meldung wird auch von anderer Seite
heute abend b e it ä t i g t . Hier scheint der
Schlüssel der kritischen Lage zu liegen . Die
deutschen Delegierten haben tagelang mit den
Delegationen der Alliierte » über Ostvakt . VLl -
kerbund , Durchmarsch und alles mögliche andere
hcrumgestritten in der bestimmten Voraus -
fetzung , daß die Alliierten die deutschen Bedin -
Jungen mit Bezug aus das Rheinland , die in
den deutschen Noten oft genug vorgebracht sind ,
selbstverständlich annehmen würden . U n d
n u n stellt sich herans . daß Frank -
reich und En g lan d n ich t einmal an
die elementarsten deutschen Forde -
r n n g e n h e r a n w o l l e n .

TU . Berlin . 18. Okt .
Um 'AiO Uhr traten die in Berlin anwesen -

?en Reichsminister zu einer Ministerbe -
W r e ch u u g zusammen , um den Bericht des
Staatssekretärs Ke in pner entgegenzunehmen .

Die gestrige Vollsitzung
lEig . Konferenzdienst des Karlsruher Tagblatt .j

F . D . Locarno , 13. Okt .
Nachdem es bis in die zweite Nachmittags -

stunde ungewiß ivar , ob heute nachmittag eine
Vollsitzung der Delegierten stattfinden würde ,
wurde schließlich doch eine Sitzung für ö Uhr
Uachniittags vereinbart . Nach Schluß der Voll -
nvuug , die etwa 1 *A Stunde dauerte , wurde der
>vlgcnde gemeinsam vereinbarte amtliche
Bericht ausgegeben :

„In der Nachlnittagssitzung vom 13 . Okt .
wurde der Gesamtbericht der juristischen Sach -
« erständigen entgegengenommen über den letzten
-̂- tand der R e d a k t i o wö a rd e i t c n . die
ihnen zwecks Vorbereitung einer endgültigen
Redaktion des Sicherheitspakteö anvertraut
wurden . Es wnrde hinsichtlich deS größereu
Teiles des erörterten Textes eine Einigung
erzielt , während einige Punkte einer späteren
Erörterung vorbehalten wurden .

Die nächste Sitzung wurde aus Mittwoch nach-
mittag S Uhr festgesetzt .

"

Raubbau der französischen Gruben -
Verwaltung im Saargebiet.

Saarbrücken , 13. Okt .
Nachdem schon der saarpfälzische Ort

Schnappach dem Raubbau der französischen
Grubenverwaltnug zum Opfer gefallen ist, wer -
deu jetzt neue Bodensenkungen aus dem
Orte Dudweiler gemeldet . In der Nähe
des Schiedebornschachtes hat sich in nördlicher
Richtung der Boden in einer Länge von rund
ZW—300 Meter und nngesähr 2—3 Meter Breite
gesenkt . Der ganze Strich zeigt tiesklas «
sende Oessnuugeu . Stellenweise ist der
Boden derart gespalten , daß eine Oeffnung
gähnt und man in grundlose Tiefen blickt. Die
Bevölkerung Dudweilers ist durch diese Zer -
störuug sehr beunruhigt .

Saargebiet und Gicherheitspakt
TV . Locaruo , 13 . Okt .

Die in Locarno eingetroffene Saardele -
gation unter Führung des Kvmmerzienrats
Röchling hatte sich heute vormittag in das
Esplanade begeben , wo sie vom Außenminister
Dr . Stresemann empfangen werden sollten . Da
Dr . Stresemann zurzeit eine Unterredung mit
dem Grafen Skrcynski hatte , mußte diese Be -
gegnung hinausgeschoben werden .

lieber die Stellung der Saardelegation ersah -
ren wir von unterrichtetet Seite , daß eö sich bei
ihrer Anwesenheit in Locaruo um eine Fühlung -
nähme mit den maßgebenden Mitgliedern der
dentschen Delegation handelt , die über die Stiin -
mung und Lage im Saargebiet unterrichtet wer -
den solle . Forderungen sollen von Seiten der
Saarvertreter an die deutsche Delegation nicht
gerichtet werden . Bereits im Laufe des letzten
Jahres haben sich die Verhältnisse im Saar -
gebiet soweit geändert , daß die

Besetzung des Saargebiets sür die srauzö -
fische Regierung zu einer schweren Last ge-

worden
ist , die jährlich etwa 100 Goldmillionen kostet .
Die Jahrtansendseier hat auch für die sranzö -
fische Regierung den Beweis erbracht , daß bei

.einer Abstimmung im Saargebiet nicht ein
Prozent der Saarbewohner ihre
Stimme für Frankreich abgeben
würden . Fe länger die Volksabstimmung
hinausgeschoben wird , um somehr kräftigt sich der
nationale Gedanken unter den Saarbewohnern .
So ist in maßgebenden Kreisen des Völkerbun -
des die Anschauung vertreten , daß Frankreich
heute eine Abstimmung nicht mehr riskieren
kann , ohne sich der größten Blamage aus -
zusetzen . Es ist heute bereits soweit , daß die
Stimmung im Saargebict vom französischen
Standpunkt aus eine ernste Gefahr für das be-
nachbarte Elsaß -Lothringcn bedeutet , doch könne
natürlich an «ine Lösung der Saarsrage nicht
früher herangetreten werden , bevor nicht die
Besetzung der Rheinland « in einem für Deutsch¬
land günstigen Sinne gelöst ist , da sonst nur
allzuleicht das Saargebiet aus dem Regen des
Völkerbundes in die Traufe des Rheinland -
regimes kommen würde .

Abermals eine politische Bootsfahrt .
lEig . Konserenzdienst des Karlsruher Tagblatts . i

F. D . Locaruo . 13 . Okt .

Nachdem der italienische Delegationsleiter . Se¬
nator S cialoja . " » e Ausiprachc mit B n <

and gewünscht hatte , haben beide heute in Be -

gleitung anderer sranzönicher und itattenijcher
Delegierter und ihrer ersten Mitarbeiter vor
de* um 5 Uhr begonnenen 'Sitzung eine zwei -

stündiae See fahrt mit einem Motorboot

unternommen . Die Fahrt erstreckte sich aus das
oberste Becken des Langen,ees bis Brissagp .
während die anderen Teilnehmer auf Deck blie -

be » unterhielten sich Briand , Berthelot nnd
Tci

'
aloja in der Kajüte angelegentlich .

Eine Unverschämtheit.
lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .)

B . Berlin . 13 . Okt .
Für die Einstellung der Alliierten zu den

Grundelementen der von beiden Seiten erstreb -
ten Verständigung ist es charakteristisch , daß d-ic
„Vossischc Zeitung " in einem Telegramm aus
Locarno mitteilt , die Delegierten einiger alli -
ierter Mächte hätten im Verlauf der letzten Un -
terrednngen festgestellt , die Erzielung von
praktischen Ergebnissen in der Ab -
r ü st u n g s e .'i bisher gerade daran g e -
scheitert , daß Deutschland nicht Mit -
g l i e d des Völkerbundes gewesen
sei . ( ! )

Stürmische Anschwßdebatte im
Wiener Mtionalrat.

Schwere Angriffe ^ egen den Außenminister

WTB . Wien , 13 . Okt.

Tie heutige Nationalratssitzung war der

Schauplatz eines äußerst heftigen Zusammen¬
stoßes zwischen den Sozialisten und dem Außen¬
minister Dr . Mataja . Gegenstand der Vera -

tung war die zweite Lesung der vom Haupt -

ausschuß mit Mehrheit angenommenen Resolu -

tioii des Völkerbundrates . Als erster Redner
wiederholte der Sozialist Lenthner den
seinerzeit gemeldeten sozialistischen Gegen -

antrag , wobei er in sehr ausführlicher uud

scharfer Weife die Tätigkeit des früheren
Bundeskanzlers Seipel und des Finanzmini -
sterS Kienböck sowie die Haltung der Mehrheits -

Parteien und insbesondere der Großdentschen

Partei kritisierte .
Leuthwer besprach dann aitssührlich die Not¬

wendigkeit des Anschlusses au Deutschland . Seine
Angriffe wendeten sich besonders gegen den an -
wesenden Außenminister Dr . Mataja , den er
als den ärgsten Wühler gegen den Anschluß und
als den

schlimmsten Feind , den Dentschland iu
Oesterreich besitze ,

bezeichnete .
„Was soll man, " so fuhr Lenthner fori , „zu

einer Mehrheit sagen , ivelche hier wiederholt
dem Anschluß zugejubelt oder zugestimmt hat ,
und welche daneben einen Ateuschen als Alchen -
minister duldet , der in gunz Europa als der
Ausdruck der Gegnerschaft gegen den Anschluß
gilt . Denn nicht nur wir nennen ihn so , sondern
ganz Europa nennt ihn > o . Kann man
die Grotzdeutsche Partei noch eine Partei neu -
nen , die ivegen der zwei Ministerstühle sich so
etwas von dem Führer der Außenpolitik gefal -
len läßt , aus den als deu

Diener des französischen Imperialismus ,
als ein Werkzeug der srauzösischeu Gesellschaft
hingewiesen wird , und der wahrbast krankhaft
gegen alles , was deutsch heißt , seine ablehnende
Haltung an den Tag legt .

"

Als Leuthner seine Ausführungen mit der
Versicherung geschlossen hatte , daß seine Partei
als Anschlußsrennde alles daran setzen würden ,
ihrer Idee zum Durchbruch zu verhelfen , erhob
sich sofort Minister Dr . Mataja und richtete an
die Opposition die Frage , ob sie denn nicht
Leuthners Ausführungen mißbillige . Die So -
zialisten antworteten hieraus mit stürmischen
Nein - Rufen . Dr . Mataja erklärte , die Behanp -
tuugen Leuthners entbehrten jeder Grundlage .
Als Dr . Mataja sich , weiter scharf gegen die Dar -
legnngen Leuthners wandte , stürzten die Sozia -
listen gegen die Ministerbank . Abg . Lenthner
schlug wiederholt vor Dr . Mataja mit der Faust
auf den Tisch nnd rief :

Frecher Lausbnbe nimm dein Wort zurück !"

Er stürzte dann in die Ministerbank ans Dr .
Mataja zu .

Nur mit Mühe gelang es seinen eigenen
Parteigenossen , ihu zurückzuhalten . Von den
Sozialistenbänken wurden immer die Rufe : Es
gibt keine Sitzung ohne Abbitte ! hörbar . Gleich
zn Beginn des Auftritts hatte der de » Vorsitz
führende Vizepräsident Eldersch lSoz .) die Sit -
z u u g n u t e r b r o ch e n . Unter stürmischen
„Abzug Mataja !" -Rnfen seitens der Sozialisten
leerte sich der Saal .

Die um 5 Uhr unterbrochene Sitzung wurde
um 7 'A Uhr wieder ausgenommen . Die Acht -
Mann -Konserenz , die sich, wie verlautet , für die
Entscheidung des Zwischenfalls als inkompetent
hinstellte , erklärte , es sei Sache der Regierung ,
festzustellen , ob sie sich mit Dr . Mataja soll -
darisch erkläre . __ _ __ _

Vortragsverbot durch die englische BesatzungS-
behörde.

TU . Essen , 12. Okt . Graf Lnckner , der „See -
adlxr "-Kommandant , sprach in diesen Tagen im
Rirhrgebiet an zahlreichen Vortragsabenden ,
ebenso Fregattenkapitän a . D . Haus Pvchham -
mer , der erste Offizier der „ Gueisenan "

, über
„ Graf Spees letzte Fahrt ". Nach den Veranstal -
tungen in Duisburg , Oberhausen , Esse» usw .
beabsichtigte Freoattenkapitän Pochhaiuiner , auch
in .« ö l n zu sprechen .̂ Die englischen Besät -
zuugsbehörden verboten jedoch den Vortrag ,
der eiue Ehrung der gefallenen deutschen Hel -
den sei . . .

Der neue amerikanische Kriegsminister .
WTB . Washington , 13. Okt , Der bisherige

Unterstaatssekretär iin Kriegsdepartement , Fer¬
dinand Davis , ist zum Nachfolger des ans
Gesundheitsrücksichten ausscheidenden Kriege -
Ministers W e e ck s ernannt worden .

Die „Rückwirkungen" .
Man schreibt uns ans dem besetzten Gebiet :
Was soll der Pakt , imis will das Sicherheits -

abkommen ? Das linke Rheinufer , soweit es
den » Deutschen Reich geblieben ist , vor dem Zu -
griff des Franzi ^ e » schützen , durch Verpflichtung
anderer Mächte , die im Kriege und bei den
Friedensdiktaten Helfershelfer der Franzosen
waren . Im deutschen Volke hat man die rein
defensive Seite dieser Absicht bald als ungenü -
gend herausgefühlt und ihr die posiitiue Ergän¬
zung gegeben : Kein Pakt o h n e Räumung
der Kölner Zone und zum mindesten
eine Revision des B e s a tz u u g s r e g i «
mes sür das weiter besetzt bleibende Gebiet ,
wenn ' dessen völlige Befreiung gegenwärtig noch
nicht zu erreichen sein sollte . In rheinischen vo --
litischen Kreisen hat die am Samstag aus Lo-
carno verbreitete amtliche Mitteilung über den
Stand der Paktverhaudlungen stark beunruhigt ,
da man ans ihm herausliest , daß die Konferenz
sich nnr noch mit Artikel 16 nnd der Ostgarantie
zu befassen habe , um den Westpakt zum Abschluß
zit bringen . Man befürchtet daher im Rhein¬
land . daß durch die Verliandlungstaktik der Alli -
irrten die von Deutschland in seiner Februar -
Note erwähnten Rückwirkungen eines
Westpaktes auf das besetzte Gebiet überhaupt
nicht zur Sprache kommen sollen . In politischen
Kreisen des Rheinlandes ist daher eine Be¬
wegung im Gange , der deutschen Delegation in
Locarno zum Ausdruck bringen zn lassen , daß
das Rheinland mit Abschluß eines Westpaktes
unter allen Umständen Erleichterungen Hinsicht-
iich des Besatzungsregimcs und der Besatzungs -
stärke erwartet . Sollten die Alliierten derartige
Erleichterungen nicht zubilligen wollen , so er -
wartet man im Rheinfond , daß die deutsche Dele -
galion ihre Zustimmung zn dem Westpakt nnr
gibt , nachdem sie mit den führende « Persönlich -
leiten des Nheinlandes Fühlung genommen ljat .
Im Rheinland betont man die Auffaffung , daß
ein Westpakt auch für Dentschland nur einen
Wert hat , ivenu sich aus . seinem Abschluß wesent
liche Erleichterungen hinsichtlich der Besatzungs -
lasten nnd der BesatznngSmethoden ergeben .

Von gnt unterrichteter Seite wird zu dieser
Meldung erklärt : Die deutsche Delegation be¬
findet sich in voller Uebereinstimmung mit der
oben zum Ausdruck gebrachte » Auffassung , daß
eine Zustimmung zu einem Westpakt selbstver -
stäudlich nur erfolgen kau » sind erfolgen wird ,
wenn die aus das Rheinland bezüglichen sog.
Nebeusragen , als da sind Aenderung des Be -
satzungsregimcö , Verminderung der Besatzungs -
stärke , Dauer der Besetzung , Räumung der Köl -
ner Zone usw . eine befriedigend / Lösnng gefnn -
de» haben .

Wenn die seit gestern ans Locarno einlaufen -
den Nachrichten stimmen , sind nun auch die Fra -
gen der Rückwirkungen " zur Sprache gekom -
men . Mit größter Spannung verfolgt man im
besetzten Gebiet den weiteren Verlans dieser
Verhandlungen . Es gilt am Rhein als allge -
meine Ansicht , daß die Franzosen das besetzte
Gebiet anss Nene in der allerühelsten Weise
gnälen werden , wen » Locarno kein sie befriedi¬
gendes Ergebnis bringt . Man wird auch nicht
übersehen dürfen , daß sie dann sofort wieder die
Wege für den Gewalt -Separatismus offnen wer -
de » . Sie haben an der Nahe , über den Huns -
rück hinüber « ach der Mosel ins Wittlicher Ei
felgebiet hinein die separatistischen Laders sich
wieder bilden lassen . Man hat die Frage aus¬
geworfen , woher die Herrschaften die Gelder
haben . Sonst scheue» gebrannte Kinder das
Fencr , und zweifellos widerstreitet die Duldung
oder gar Förderung der separatistischen Bewe -
guiig dem Geist des Londoner Abkommens und
dessen , was damit zusammenhängt . Immerhin
arbeiten die Franzose » anch mit de, » Blick nach
Locarno auf weite Sicht » nd möglicherweise
halt es die Rheinlandkommission , der durch die
Slnhängiel .eines Zichernugsabkommens » ach
deuticher Absicht die Befugnisse aus dem Rhein -
landsabkommen gekürzt werden sollen , für
zweckmäßig , heute schon mit ihrer Revanche zn
drohen .

Neue Tonart der pariser presse .
lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .j

8 . Paris , lg . Okt .
Der Ton der heutigen Pariser Abendblätter

ist ein merklich anderer als bisher . Nachdem
man Dentschland mit schönen Worten allein
nicht gewinnen kann , zieht man in Paris jetzt
andere Register und zwar wesentlich stärkere .
Aus der Tatsache , daß diese Tonart die gleiche
ist bei den verschiedensten Zeitungen , darf man
wo hl mit Recht darauf schließen , daß
dies nicht ganz ohne besonderen
Wink der zuständig . R e g i e r n n g s st e l l e n
geschieht und zwar sowohl von Locarno wie von
Paris aus . So stellt B . das „ Journal des
DebatS " noch einmal ganz einwandfrei die voll¬
ständige Einigkeit zwischen Frankreich nnd Eng -
laud fest. Die Haltung Ehamberlains sei fort -
gesetzt -„vollendet "

, man dürfe nur hoffen , 'daß
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Luther und Stresemann dies endlich begriffen ?
sie müßten besser wissen als die Franzosen , was
sie in Berlin durchsetzen könnten .

Der offizielle Havas - Bericht stellt
heute abend noch einmal ausdrücklich fest , daß
die Debatte über den Artikel lö der
Völkerbundssatzung nunmehr ge -
schloffen sei . Man hätte jetzt nur noch die
Antwort Deutschlands abzuwarten , und wie sie
ausfallen könnte , dürfte kaum noch zweifelhaft
sein .

Besonders deuilich wird der „Temps ", der in
feinem heutigen Leitartikel klar heraus erklärt :
„Deutschland muß jetzt endgültig aus jede Re -
vanche -Jdee — und sollte sie auch in noch so
weiter Ferne liegen — verzichten , am Rhein so -
wohl wie an der Weichsel . Das ist der Sinn der
Konferenz von Loearno . Deutschland muß wei »
ter ohne irgendwelche Borbehalte sich dem
obligatorischen Schieds spruchver »
fahren unterwerfen und zwar sowohl mit den
Westmächten wie mit den Ost staaten .
Allein schon die Weigerung sich einem Schieds -
spruchverfahren zu unterwerfen oder sich einem
ordentlichen Urteil zu widersetzen , bedeute eine
glatte Angriffsabsicht Teutschlands .

Wer sich also jetzt noch Illusionen hingeben
könnte , versteht wirklich nicht , um was es sich
in Locarno eigentlich dreht . Frankreich
will auf der Konferenz obsiegen und
zwar auf der ganzen Linie . ES fühlt sich durch
die Haltung Englands so gestärkt , daß es die
Verhandlungen Deutschlands mit Polen und
der Tschechoslowakei durchaus in seinem Sinne
und nicht anders geführt sehen möchte . Darüber
ist nach der Haltung der hiesigen offiziellen
Stellen heute abend kaum noch irgend ein
Zweifel möglich .

Die Verhandlungen über die
Ostverträge.

Mg . Konserenzdienst des Karlsruher Tagblatt .)
F . D. Locarno . 18. Okt .

Der polnische Außenminister Gras Skr »
zyuski , der heute vormittag eine etwa ein -
stündige Unterredung mit Stresemann hatte , hat
darauf den Pressevertretern mitteilen lassen , er
halte eine befriedigende Lösung der
Garantiesrage zu dem deutsch -polnischen
Schiedsgerichtsvertrag für erreichbar .

Der polnische Außenminister Skrzynski hatte
nach der Unterredung mit Dr . Stresemann eine
Besprechung mit Chamberlain , der sich be-
kanntlich bemüht , eine B e r m i t t l u ng über
die Ostfragen zwischen Deutschland einerseits
und Frankreich und Polen andererseits herbei -
zuführen .

*
F . D . Locarno . 13. Okt .

Man kann nach dem heutigen Kommunique
und allem , was man aus unterrichteten Kreisen
hört , trotz der zahlreichen Verhandlungen des
heutigen Tages nicht behaupten , daß Großes
und Grundsätzliches erreicht worden sei . Die
Plenarsitzungen dienen , wie ich schon gester «
angeführt habe , mehr der Erledigung formaler
Dinge , und insofern mag man ja eine Etappe
vorwärts gekommen sein . Die großen Streit -
fragen jedoch werden in den persönlichen Unter -
reduugen gefördert und da sind die Dinge durch
das Hin - und Hergehen » er Verhandlungen zwi -
scheu Polen und Tschechen auf der einen Seite
mit den Mitgliedern der deutschen Delegation
aber andererseits auch mit den französischen und
englischen Delegierten in ein recht schwiert -
g e s Stadium getreten . Der Artikel 16
tritt dadurch vorübergehend in den
Hintergruud , offenbar nur um Zeit
zu gewinnen , in der Zwischenzeit die
erlösende Formel zu finde » . Jedenfalls ist trotz
aller gegenteiligen Mitteilungen , die vielleicht
nicht ohne Absicht von interessierten Kreisen der
Entente verbreitet werden , festzustellen , daß
Grundsragen der östlichen Verträge
noch nicht geregelt find . Minister Benesch

at zwar ihm nahestehenden Kreisen gesagt , die
Sarantiefrage der Ostverträge sei in den Grund -

linien bereinigt , es sei nur noch die Formulie -
rung zu gestalten , daß keinerlei verschiedene
Vertragsauslegung von den Beteiligten möglich
sei. Das könnte nur dahin gedeutet werden , daß
Frankreich die Verankerung der östlichen Ga -
rantieverträge im Westpakt fallen gelassen hat .
Auch Briand soll geäußert haben , daß die Ost -
fragen keine besonderen Schwierigkeiten mehr
böten . Offiziell ist dagegen in die -
ser Beziehung noch nichts bekannt
geworden , und es müssen daher diese
Aeußerungen mit großer Borsicht auf -
genommen werben .

Bei alledem tritt mehr und mehr Italien in
den Hintergrund , während England , wie von
Ansang an , so auch jetzt bemüht bleibt , seine
Rolle als Vermittler weiter zu spielen .
Man merkt dabei jedoch , wie wenig angenehm
dem englischen Hauptdelegierten der ins ein -
zelne gehende Kampf um die juristische » Fein -
Seiten der Verträge ist , während » aturgemäß
Frankreich und Deutschland , sowie die Ost -
mächte , großen Wert darauf legen , daß alles auf
das genaneste ausgearbeitet wird .

Oer deutsch-russische Handelsvertrag
Erklärungen des deutschen Botschafters

in Moskau .
TU . Moskau . 13 . Okt .

Der deutsche Botschafter in Moskau , Graf
Brockdorff - Rantzau . erklärte vor Presse -
Vertretern anläßlich des Abschlusses des deutsch -
russischen Handelsvertrages u . a . : Der Vertrag
schafft für die zwischen den beiden Ländern be -
reits bestehenden Wirtschaftsbeziehungen eine
rechtliche Grundlage , und eröffnet zugleich Aus -
sichten für einen weiteren Ausbau dieser Be -
Ziehungen . Eine Hebung der beiderseitigen
Handelsumsätze allein würde den Vertrag noch
nicht rechtfertigen .

Der Botschafter gab der Erwartung Aus -
druck , daß durch den Bertrag in den Wirtschaft -
lichen Beziehungen eine kräftige Entwicklung
einsetzen und , was nicht minder wichtig sei . die
enge wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
den beiden Ländern gefördert werden möge .

Der Botschafter fährt fort : Der unterzeichnete
Vertrag ist die wirtschaftliche Ausfe -
staltung des Rapallovertrages , der
die Linie der Zusammenarbeit der beiden Län -
der festlegte . Der Vertrag ist ein neuer Be -
weis dafür , daß beide Völker entschlossen sind ,
an dieser Linie festzuhalten . 'Eine derartige
Klarstellung des gegenseitigen Verhältnisses
zwischen zwei Ländern , die so auf einander an -
gewiesen sind wie Deutschland und die Sowjet -
nnion bedeutet eine wesentliche Förderung der
wirtschaftlichen Gesundung eines Gebietes , das
eine Bevölkerung von fast 200 Millionen Men¬
schen umfaßt . Der Vertrag bleibt somit auch
auf die Gestaltung der a l l g e m e i n e n i n t e r -
nationalen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern nicht ohne Einfluß .

Oer Besuch des Reichspräsidenten
in Dresden .

TU . Dresden , 13 . Okt .
Die Nachrichtenstelle der Staatskanzlei teilt

mit : Für den Besuch des Reichspräsidenten bei
der sächsischen Regiernng am 15 . d . M . ist folgen¬
des Programm vorgesehen : Vormittags 11,23
trifft der Reichspräsident auf dem Hauptbahn -
Hof ein , und wirb dort durch den Ministerprä -
sidenten , den Präsidenten des Landtages , den
Oberbürgermeister , den Stadtverordnete » » » ! -
stehet , den Polizeipräsidenten , den Landeskom -
Mandanten und den Präsidenten der Reichsbahn -
direktion Dresden empfangen . Nach Abschreiten
der Ehrenkompagnie begibt sich der Reichspräsi¬
dent nach dem Ministerialgebäude am König ?-
» ser , um dort die Vorstellung der Minister n »d
Ministerialdirektoren entgegenzunehmen . Ein

Besuch im Ständehaus , beim Präsidium des
Landtages uud im Rathause bei den
Vertretern der städtischen Kollegien schließt sich
an . Um 1 Uhr ist Frühstück im Hotel Bellevue .
Nachmittags um % 5 Uhr gibt der Ministerpräsi -
dent zu Ehreu des Reichspräsidenten im Foyer
der Staatsoper einer Anzahl geladener Gäste
einen Tee . Bei der darauffolgenden Festvor -
ftellung werben die Ouvertüre zum „Freischütz "
und Teile des zweiten und dritten Aktes dieser
Oper aufgeführt . Mit dem abends um 7 .25
vom Neustädter Bahnhof abfahrenden Berliner
D. Z » g wird der Reichspräsident Dresden wieder
verlassen .

Oie Trauerfeier sür Hugo preuß .
VdZ . Berlin . 13. Oktober .

Im Preußischen Landtag fand heute vormit -
tag die Trauerkundccbung für den verstorbenen
Reichsminister a . D . Pros . Dr . Hugo Preuß
statt . Vor dem Portal des Landtagsgebäudes
bildete das Reichsbanner Spalier . Treppenhaus
und Wandelhalle waren durch Blattgrün und
Trauerflor weihevoll geschmückt . Den in der
Wandelhalle aufgebahrten Sarg umgab eine
Ehrenwache des Reichsbanners und der studen -
tischen Korporation , der der Verstorbene nahe -
gestanden hatte . Eine Fülle von Kränzen , meist
mit schwarz - rot - goldenen Schleifen , verdeckte den
Sarg . In Anwesenheit der Witwe und Ange -
Hörifen des Entschlafenen , zahlreicher Vertreter
der Reichsregiernnf , der Staatsregierung . Be -
Hörden und vieler Abgeordneten eröffnete Reichs -
minister Dr . Brauns die Feier , indem er das
Beileid der Reichsregierung ausdrückte und das
Werk des Dahingegangenen würdigte . Der
Vorsitzende der Demokratischen Partei . Reichs -
minister a . D . Koch , feierte den Verstorbenen
gleichfalls als Schöpfer der Reichsverfassunf
und entwarf ein Bild seines Lebens . Landtags -
Präsident Bartels hob hervor , baß der Ver¬
storbene bis zuletzt unermüdlich im Parlament
und seinen Ausschüssen mitgearbeitet und be-
sonders für die neue Städte - und Landgemeinde -
ordnnng Wertvolles geleistet habe . Justizrat
Falk - Köln , der Vorsitzende der Demokrati -
schen Landtagsfraktion , feierte Preuß als
Freund , Weggenossen und Führer der Demo -
kratischen Fraktion . Major a . D . Hauff
sprach für das Reichsbanner und Senatspräsi -
dent G r o ß m a n n für den Republikanischen
Reichsbund . — Tann wurde der Sarg unter
den Klängen des Harmoniums aus dem Lanb -
tags -cebäude geleitet .

An der Trauerfeier habe » , wie nachgetragen
sei . teilgenommen als Vertreter des Reichskanz -
lers und der Reichsregierung der Reichsarbeits -
minister Dr . Brauns , ferner der Reichsmini -
fter des Innern Schiele , die Staatssekretäre
Z w e i g e 11 lReichsministerium des Innern )
und Joel ( Reichsjustizministerium ) , Ministe -
rialdirektor P ü n d e r und Wachsmann von
der Reichskanzlei und Ministerialdirektor
Brecht von , Reichsamt des Innern .

Reichsbahn und passive Resistenz .
Die Landesdienst -Hanptverwaltuua der Reichs -

bahngesellschast verweist in einer Verfügung an
die Reichsbahndirektionen auf das Urteil des
Reichsgerichts III . Zivilsenat vom 9. Juni d . I .
in dem zur Frage der vassiveu Resistenz fol -
gende bemerkenswerte Ansführunaeu gemacht
werden : Die passive Resistenz bedeutete einen
Bruch der Arbeitsverträge , welche die Arbeiter
dazu verpflichtete » , während der vertraglichen
Arbeitszeit ihre Arbeitskraft voll in den Dienst
der Klägerin zu stellen . Zwar ist die passive
Resistenz als verbotenes Kampsmittel im Tarif -
vertrag nicht ausdrücklich aufgeführt . Aber der
in dem Bescheide vom 30. April 1023 aeänßerten
Ansicht des Reichsarbeitsministers ( Reichsar¬
beitsblatt Amil . Teil S . 530) , daß passive Resi¬
stenz kein Streik sei . kann nicht beigepflichtet
werden . Sie ist sogar schlimmer als ein Streik .
Den sie will die Streikwirkung ohne nachteilige

Folgen für die Arbeiter erreichen . Sie hängt
der tatsächlichen Arbeitsniederlegung das
Mäntelchen der Vertragstreue um . um » eben
dem Druck auf den Arbeitgeber den Arbeitneh -
mern den Lohn ohne Gegenleistung von ihrer
Seite zu erhalten und um . wenn der Arbeit -
geber sich zur Wehr setzt, den Anschein zu er -
wecken , als seien die Arbeiter die Angegriffene »
und nicht die Angreifer . Passive Resistenz ist
daher ein unlauteres Kampfmittel , ein ver -
schleierter Streik . (TU .)

Deutsches Reich
Auch ein Mihtrauensantrag der Volkspartei

gegen Severing .
VdZ . Berlin . 13. Okt . Die Fraktion der Deut -

schen Volkspartei im Preußischen Land -
tag hat heute ebenso wie schon früher die
Deutschnationalen ein Mißtrauensvotum
gegen den Minister Severing einge -
bracht , das besagt : „Der Landtag entzieht dem
Minister des Innern , Severing , das erforder¬
liche Vertrauen ."

Preußische Unterrichtspläne .
TU . Berlin , 13 . Okt . Der Unterrichtsaus -

fchuß des preußischen Laii -dtages nahm gestern
die Bestimmungen über die Mittelschulen in
Preußen , die eine Begrenzung gegenüber den
entsprechenden Klassen der höheren Schulen
bringen , uild in denen insbesondere die Einste !-
lung auf das praktische Leben berücksichtigt ist,
zur Kenntnis . Im Anschluß daran wurden
zwei Anträge angenommen , auf Einführung
pflichtmäßigen Unterrichts in der G e f u n d -
heitslehre und in ber Bekämpfung der
Volksseuchen , und auf Berücksichtigung der So -
zialpädagogik bei der Lehrerausbildung .

Reue Verhaftung in der Fememord -
Angelegenheit .

WTB . Berlin . 13 . Okt . Die weiteren Ermitt -
lungen in der Angelegenheit der Ermordung
des Schützen C a n n i e r in Döberitz führten
zur Verhaftung des Diplom -JngenieurS Dr .
S t a u t i e n in Dahlem , der verdächtig ist . den
steckbrieflich verfolgten Oberleutnant Schulz
bei sich aufgenommen zu haben .

Verhaftung des Leiters der Liegnitzer
Kriminalpolizei .

WTB . Liegnitz , 18 . Okt . Gegen den Leiter der
Liegnitzer Kriminalpolizei , Kriminalkommissar
Ernst Klein , wurde auf Veranlassung der
Landeskriminalpolizei ein Verfahren wegen
dienstlicher Vergehen eröffnet : Klein wurde
verhaftet .

Waschungen mit Pixavon
regen die Kopihaut in erstaunlicher
Weise an . Die Haare werden weich und
geschmeidig , die natürliche Schönheit und
Farbe des Haares kommen voll zur Geltung .

Arzi Herbst.
Herz , die Sorge wozu ,
All die drückende Plage ?
Auch dem bedrängtesten Tage
Lächelt aus Lilien die Ruh ' .

Rosen stachen dich wund ,
Lilien mögen dich kühlen .
Und nach dem Sommer , dem schwülen ,
Fächle dich Herbstwind gesund !

Herbst bringt Reben und Wein .
Leere den Becher zum Grunde ?
Bald wird die winzige Wunde
Nur noch ein Nadelstich sein .

Ott « Michaeli .

Am schwäbischen Telephon.
Von

Alfred Auerbach .
Der junge Herr i » der Telephouzelle : „Bitte ,

Fräulein , Nummer 16 — 767 ."
Tas Fräulein : „Besetzt !"
Der junge Herr : „Das saget Sie scho a g 'schla-

gene Schlund '
, daß die Nummer b'setzt sei . Oi -

inol muß se doch frei fei '
, «gereizt » 16 — 767 —"

Das Fräulein ( ärgerlich und pedantisch ) : „Ha
jo ! 167 — 67 !"

Der jnnge Herr : „Techzeha — siebenhundert -
siebenesechzig ! —"

Das Fräulein : „ Einhttndertsiebenesechzig —
siebenesechzig !" ^

Der junge Herr : „Des licht doch dasielbe .
Das Fräulein : „Nei , die Nummern sind vor -

schriftsmäßia anzumelden . Einhnndertnebenund -
sechzig — siebenundsechzig ."

Der junge Herr : „O Festes !
Das Fräulein : „So , die Nummer meldet uch !
Der j » » ge Herr : „ Endlich ! — Grüß Gott ,

Mariele , also i be » e » Schtuegert glücklich an -
gekommen , also gelt , mir treffet uns wie verab -
redet heut obeud um sechse aus 'm Schloßplatz . . .
Ha ? . . . Was . . . wer isch dort . . . Wasen -

meischterei — so ebbs . . . Do hört sich aber
alles auf . . . Fräulein . . . ser rast am Hebel
des Telephonhörers ) : Fräulein . . . jetzt ver -
bendet Se mich doch richtig — Himmelskreuz -
sapperlott . . . 16 — 767 . . ."

Das Fräulein ( seelenruhig ) : „167 . . . 67 . ."
Der junge Herr : „Sie haltet mich wohl zum

Narre , Sie ! Des möcht i mir ausbitta , daß Sie
mi endlich richtig bedienet !"

Das Fräulein ( murmelt ) : „So e Schikaneur !"
Der junge Herr : „Was hent Se gsait ? — I

han 's wohl verschtanda . Sie domme Ga ' s , Sie !"
Das Fräulein : „Das ischt Beamtenbeleidi -

guug !"
Der junge Herr : „Sie wellet no ebbes raus

heu ! Schicket Sc d ' Aussicht !"
Das Fräulein : „Sie hent mi beleidigt ! Wie

heißet Sie ? "
Der junge Herr : „Meiu Name könnet Sc hen .

I heiß Karl Steidele ! "
Das Fräulein : „Festes , der Karl Steidele !"
Der junge Herr : „Kennet Se mi ?"
DaS Fräulein : „Der Karle ! "
Der junge Herr : „F beu koi Karle für Sie !

Wie hoißet Sie denn ?"
Das Fräulein : „Liesle Finkbeiner !"
Der junge Herr : „Jesses , des Liesle ! Die kloi

blond Krott ans der Olgastraß .
"

Das Fräulein sämtlich ) : „Verlangen Sic noch
nach der Aufsicht ?"

Der junge Herr : „Noi ! I bitt schönstens um
Verzeihung für die dumm Ga ' s , die , wo mir so
raus gfahreu ischt. Bischt du dann jetzt aus 'm
Amt . Liesle ? "

Das Fräulein : „Ha jo !"
Der junge Herr : „I komm grad von Reut -

lingen ronter . Du , mir könntet nns hent obend
um sechse a bißle aus 'm Schloßplatz tresfa ?
Willfcht ? "

Das Fräulein : Ha jo ! Aber i derf jetzt » er
privat schwätz« . I komm —" samtlich ) : „Also
Sie wellet 16 — 767 ?"

Der junge Herr : „Jetzt nemma !"
Das Fräulein : „Die Nnnimer ischt scho do.

Melden Sie sich !"
Der junge Herr : „ Wer ischt dort ? — Ach so !

— So , hier Karl Steidele .
"

Nr . 16767 : „So , bischt au wieder emol hiesig
. . . Karle , descht aber nett , daß du a' läutscht !
Also heut obend um sechse auf 'm Schloßplatz !
Gelt . Karle !"

Der junge Herr : „Mariele , heut obend kann
i net komme . . . i ben nämlich . . . in hau . . .
i muß geschäftlich . . . i ben verhenderr . . ."

Nr . 16767 : „Na laß halt bleiba ."
Der junge Herr : „Bumps ! Mariele . . . hör

emol . .
Das Fräulein vom Amt sstreng ) : „Der Teil -

nehmer hat eingehängt .
"

Der junge Herr : „Liesl , bischt du da ?"
Das Fräulein vom Amt : „I bin net Ihr

Liesl ( hochdeutsch ) , ich bin daS Amt ! — Und
heut obend komm i au net , laufet Sc ' mit
Ihrem Mariele spazieren .

"
Der junge Herr : „BumpS ! — au ei 'ghäugt

. . . Die Weiber ! ! Jesses , jetzt hent mi alle zwei
ansg 'henkt ! Descht aber dnmm !"

( Er verläßt traurig die Telephonzelle .)

Karlsruher Konzerileben.
Der Chriftuskirchenchor blickt in diesem Jahre

auf sein ZFjähriges Bestehe » zurück , auf eine
von Opferfreudigkeit und Liebe zur Sache ge-
tragene Tätigkeit , die als Impuls und Zielwille
eine der edelsten sozialen Ausübungen ist , näm -
lich den Menschen Erbauung und Kunst in
gleichem Maße zu spenden . Sowohl im Gottes -
dienst wie in Konzerten hat dieser strebsame ,
fleißige , stets auf der Höhe stehende Chor seine
schöne , bedeutungsvolle Mission erfüllt und
seinem Namen uud seineu Leistungen achtung -
gebietendes Ansehen verschasst . In diesem Be -
wnßtseiu hat er sich im Lauf des Bierteljahr -
huuderts zäh und unermüdlich um den Fort -
schritt auf musikalischem und gesanglichem Ge -
biet gemüht und präsentiert sich heute unter
Hermann Kuierers gediegener , inspirieren¬
der Leitung als eine Ehorkörperschast , die nach
zahlenmäßiger Stärke , frischem , wohlgcbilbetem
Stimmaterial uud beseelter Vortragskunst unter
ihresgleichen in Karlsruhe mit an der Spitze
steht .

Das Jubiläum beging der Chor durch Ver -
anstaltuug eines größere » Konzerts , bei dem
auch das Laudestheaterorchester mitwirkte . Troi ?
des herrliche » Oktobersountags hatte stch ei»
stattlicher Zuhörcrkreis eingefunden , der die
Christuskirche bis auf de » letzten Platz füllte -
Sjus dem Programm standen zwei Schubertschc
Chorwerke „Die Allmacht "

( auch als Sololied
bekannt ) und das im Jahre 1816 komponierte
»^ tabat . mater "

, ein Jugendwerk , das Haydn -
sche Einflüsse zeigt und auch im Stil oft -
gebrauchte Wendungen enthält , aber in der
Empfindung und der Melodienfülle den
kommende » Meister verrät . Im Liebe hatte er
sich damals schon die Stimmungs - und Aus "
druckösphären von Goethes „Erlkönig " und
„ Gretcheu am Spinnrad " errungen , war hier
also bereits original . Das ist er natürlich i»
der g Jahre später erstandenen „Allmacht " erst
recht , deren warmquelleudes Gefühl und macht -
volle Entladungen in der ausgezeichneten Wie -
Vergabe des Christuskirchenchors starken , packen-
den Eindruck machten . Klare , flüssige Stimm -
führung , Reinheit der Tonhaltung , gefchmack-
volle Phrafierung und wohlabgerundeter Zu -
fammcuklang erwiesen hier wie in den farbig
abgestimmten Sätzen des „Stabat mater " sorg -
fältigstes Studium und die geistige Führung
durch de« feinsinnigen Leiter Hern «. Knierer .

Hervorragendes boten auch die Solisten Irma
W nch e rp fenni g . Robert Butz ( dessen ruhi -
ger , sicherer Tongebung uud weicher Klang -
gestaltnng auch der Konzertgesang vertraut ist)
uud Kammersänger Max Büttner . Sie ent -
falteten in edle », Gesang nnd hingebnnasvollem
Bortrag ihr bewährtes Können . Theodor
Barn er ließ auf der Orgel Joh . Seb . Bachs
Torische Toccata in T - Moll in ihrer plastischen
Größe erstehen . Anch der Orgelbealeitungen
nahni er sich mit der bei ihm gewohnten Ge -
ivisseuhaftigkeit und künstlerischen Einstellung
an . Das Landestheaterorchester spielte mit
großer Klanglichkeit . Den umfangreichen musi -
tauschen Apparat aber hielt Herm . Knierer in
fester , sicherer Hand . A . R .
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Die .LZoss . Zeitung " meldet : Durch langjäh¬
rige Betrügereien und Fälschungen eines leiten -
ten Beamten ist die Reichsbank um un -
geheure Summen geschädigt worden .
Der Leiter der Girokasse in Charlottenburg ,
Arnold , wurde gestern abend von der Kri -

minalvolizei verhaftet und dem Unter -
suchungsrichter vorgeführt . Nach vorsichtiger
Schätzung erleidet die Reichsbank einen

Verlust von einer halbe » Million Mark .
Bon zuständiger Stelle wird dabei betont , daß
es sich um einen Fall handele , der in der Ge -

schichte der Reichsbank einzigartig dastehe .
Das Blatt berichtet dazu folgende Einzelhei -

ten : Vor ewiger Zeit erschien in der Reichs -

banknebenstelle Breslau ein Mann , der einen
scheinbar ordnungsmäßigen Reichsbank -

scheck über 600000 Mark vorzeigte . Der
Scheck wies die Unterschrift zweier Berliner Di -
rektoren auf . An der Echtheit des Schecks zwet -

feite man nicht . Nur kam dem übervorsichtlg - n
Direktor der Breslauer Reichsbandtelle der Be -

trag ungewöhnlich hoch vor . Er fragte deshalb
telegraphisch bei der Reichsbant ttt -Berlin nach
und erhielt zu seiner Ueberraschnng die Ant -
wort ,

daß vo » einem solchen Scheck nichts bekannt
sei und daß er gefälscht sein muffe .

Die Fälschung selbst war so ausgezeichnet aus -

geführt , daß nur eine mit dem <-? che» >erkehr
der Reichsbank aufs Beste vertraute Perfön -

lichkeit der Täter sein konnte . Als man nach
dem Ueberbringer sah . war er verschwunden .
Da der Scheck die Unterschriften zweier Berliner
Direktoren aufwies , legte man ihn den oetref -
senden Herren vor . Beide behaupteten , die Un -
terschristen mühten gefälscht sein . Die eine Un -

Urschrift lautete auf den Namen des Direktors
Arnold . Bis vor wenigen Tagen ichien es
so. als ob der Fall niemals aufgeklärt werden
könne . Da kam ein Zufall zu Hilfe . Da Direk -
tor Arnold am 1 . Oktober pensioniert wor -

den war , wurden , wie es immer geschieht , die
Bücher und die Girokonten seiner Abteilung ge-

prüft . Dabei stellte es sich Heraus , daß
i» der Kasse seit längerer Zeit Unterfchla -

gungen vorgekommen waren
und die Belege für die veruntreuten Summen
fehlten . Auf Arnold ftcl zunächst nicht der nun *

deste Verdacht . Er galt als zuverlässiger und
treuer Beamter , der sich im Laufe der Jahre bis
auf feinen Direktorenposten heraufgearbeitet
hat . Man bat deshalb Arnold, , gemein,am mit
der Untersuchungskommission die Bücher auf
Fehlerquellen hin zu untersuchen . Arnold be-

hauptete , die Bücher hätten , als er ausge,chie -
de» sei , gestimmt . Immer noch glaubte man
nicht an seine Schuld . Borgestern wurde er
wieder geladen , erschien aber nicht . Tie wette -

ren Prüfungen hatten das überraschende Ergeb -
itis , daß Arnold durch jahrelange Fäl »

schungen den Betrag vonctwaSOOOOO
Goldmark erbeutet hatte . Nunmehr ent -
schloß sich die Kriminalpolizei zu seiner Ver -
Haftung .

*
WTB . Berlin . 13. Okt .

Vom Reichsbankdirektorium wird
uns mitgeteilt : Bei der ReichSbankstelle Char¬
lottenburg sind vor einigen Tagen Veruntreu -

ungen eines Beamten , des am 1. Oktober ds .
Js . in den Ruhestand getretenen Reichsbank -

Oberinspektors Franz Arno ! d , aufgedeckt
worden . Arnold hat sich durch rafnuierte Fal -

schungen von Belegen und falsche Eintragungen
in die von ihm geführten Bücher einen Betrag
von etwas über einer halben M i l l t o tt
Mark angeeignet . Tie Fälschungen und Ver¬
untreuungen liegen zum Teil mehrere Monate
zurück . Wie hoch der Schaden der Reichsbank
sein wird , steht noch nicht fest. Arnold ist am
Montag verhastet worden . Die Ermittelungen
über die Hilfspersonen , ohne die Arnold sein
Verbrechen nicht hätte ausführen können , sind
noch im Gange . Auch die Feststellungen über

den mißglückten , durch die Aufmerksamkeit
eines Breslauer Reichsbankbeamten vereitelten
Versuches einer betrügerischen Überweisung
von Charlottenburg nach Breslau sind noch nicht
abgeschlossen . Weitere Mitteilungen können im
Interesse der noch schwebenden Untersuchung
zurzeit nicht gemacht werden .

Auf brennendem Schiff im Ozean
Eine mit allen furchtbaren Schrecknissen einer

Feuersbrunst auf See begleitete Fahrt hat Ende
August , wie seinerzeit berichtet , der zur StinneS -
Linie gehörende Dampfer . Emil Kirdorf "
auf feiner Reife von Colombo (Ceylon » nach
Suez erlebt . Dem Hamburger Seeamt lag . wie
die „Frankfurter Zeitung " meldet , der Schiffs -
brand zur Spruchfällung über die Ursache vor .
Im Indischen Ozean drang nachmittags
starker Rauch aus einer Schiffsluke und aus
der ersten unteren Passagier - Toilette . Die
Ventilationen wurden sofort aus dem Wind
gedreht , und es wurde mit der Umladung des
Zchiffsgutes begonnen . Es war zunächst

'
nicht

festzustellen , wo es im Schiff brannte , bis man
den Feuerherd im inneren hinteren Teil des
Dampfers entdeckte . Die dort lagernden Ko -
p r a f ä ck e waren angesengt . Nach 26 Stun -
den wurden , da Flammen emporschlugen , drei
Wasserschläuche in den Brandherd gelegt und
voller Druck gegeben . Das Schiff fuhr auf
hoher See weiter . Infolge der immer stärker
werdenden Rauchentwicklung mußte der Unter -
räum , der inzwischen in hellen ^ lammen stand ,
von der Mannschaft verlassen werden , man be-
gann , da die Gefahr immer größer wurde , mit
dem Ausgasen des Raumes , indem man sechs
Zentner Kohlensäure hineinfluten ließ und es
wurde

das S . O . S .-Hi >lfsfignal

gegeben . Nach weiteren sieben Stunden wurden
neue Schläuche in den Brandraum geleitet , da
das Feuer trotz aller Löschungsversuche weiter
um sich griff . Die ungeheuren Wassermengen ,
die abgelassen wurden , füllten den Schiffsraum
bereits bis 13 Fuß Höhe ! Die Not stieg , die
Besatzung mußte sich immer mehr zurückziehen .
Der Dampfer bekam nach einiger Zeit infolge
der Wassermengen und der schon verbrannten
Ladung starke Schlagseite , setzte aber immer noch
seinen Weg fort . Die Mannschaft arbeitete ver -
zweifelt . Nach einigen weiteren Stunden wur -
den . um das Schiff wieder aufzurichten ,

600 Säcke mit Kovra und Pfeffer kurzerhand
über Bord geworfen .

Bei dem hohen Wasserstand im Inneren des
Schiffes durfte mit Wasser nicht mehr gelöscht
werden , und um den Untergang zu verhindern ,
begann man mit dem Lenzen sAuspumpen ) , die
Höhe des Wasserstandes mußte fortwährend ge-
peilt ( gemessen ) , die Hitzetemperatur festgestellt
werden . In dieser furchtbaren Lage fuhr der
Dampfer auf dem Ozean dahin und es vergingen
Tage und Nächte . Infolge des unausgesetzten
dichten Qualmes und der furchtbaren Hitze muß -
ten die unteren Passagierkammern geräumt
werden , es gelang , einen Teil des Gepäckes an
Bord zu bringen , der andere wurde ein Raub
der Flanimen . Jetzt kam der Höhepunkt deä
Schreckens :

das brennende Schiff geriet in einen schweren
Seestnrm .

es stampfte bei Feuers - nnd Wassergefahr
schwerfällig durch die rollenden Wogen , mächtige
Sturzwellen gingen über Bord , es drohte das
Ende . Am dritten Tage kam auf deu längst
abgegebenen Hilferuf : Schiff iu Not ! der eng -

lifche Dampfer ,„Kommendine " heran und die
Rettungsboote wurden klargemacht . Da stellte
eS sich am vierten Tage heraus , daß das Feuer
nachgelassen hatte nnd im Ersticken war : die
glühende Kopra -Asche wurde unter Wasser gesetzt
und der Dampfer war gerettet . Ohne an -

zulaufen , setzte er seine Reise nach Suez fort .
Das Hamburger Seeamt stellte „Feuer durch
Selbstentzündung " fest und sprach der Mann -
schaft besondere Anerkennung für ihr

tapferes und besonnenes Verhalten in dem ver -
zweifelten Kampf um die Erhaltung des Schiffes
auS .

Luftverkehr.
Die Lustreise des Staatssekretärs Kempner

von Locarno nach Berlin .
WTB . Frankfurt a . M , 13. Okt . Staatssekre¬

tär Kempner ist heute nachmittag Uhr
aus Locarno kommend imFlugzeug hier ein -
getroffen und hat um 3 .30 Uhr die Weiterreise
» ach Berlin angetreten .

Das JunkerSflugzeug D 426, das um
3 .30 Uhr nachmittags in Frankfurt a . M . mit
dem Staatssekretär Ke m p n e r an Bord gestar .
tet war , ist um 5 .15 Uhr in Leipzig glatt ge-
landet . Staatssekretär Kempner begab sich im
Automobil nach dem Bahnhof , von wo er um
6 .11 Uhr die Reise nach Berlin fortsetzte . Er
traf um 8 .14 Uhr in Berlin auf dem Anhalter
Bahnhof ein .

Deutsche Flugzeugführer als Auslandspiouiere .

Zu etuem besonderen Ereignis gestaltete sich
der erste Flug des in Cochabamba stationierten
Junkers - Flugzeuges . das die deutsche
Kolonie dem Staat Bolivien geschenkt hat .
nach der Landeshauptstadt Sucre . In Sucre
empfingen der Präsident der Republik und seine
Gattin das Flugzeug in Gegenwart sämtlicher
Minister und des diplomatischen Korps . Bei
der Rückkehr nach Cochabamba war ebenfalls die
ganze Bevölkerung zu », Empfang erschienen ,
bei dem viele deutsche und bolivianische Fahnen
gezeigt wurden . Die begeisterte Menge hob den
Flugzeugführer Neuenhofen , einen gebür -
tigen Rheinländer , und den Werkmeister Schön -
metzler . der aus Württemberg stammt , aus
dem Auto heraus und trug sie auf den Schul -
tern znr Präfektnr . — Dieser Sucre -Flug war
ein ganzer Erfolg , weil im Anschluß an ihn die
bolivianische Lustverkehrs - Gesell -
schaft gegründet wurde , die vom Staat Sub -
ventionen erhält und die erste regelmäßig be-
slogene Strecke Cochabamba —Santa Cruz ein -
richtete .

NerschiedeneMesdungen
Eine Betrugsaffäre .

Dortmund , 12 . Okt . Am 6. Mai d . I . wur -
den die Brüder Walter und Paul Brand .
Prokuristen der Brückenbau - und Maschinen -
bailanstalt Brand nnd Sohn , von dem erwei -
terten Schöffengericht zu fe zehn Monaten Ge -
fängnis und 80 00(1 . U Geldstrafe verurteilt , weil
sie schuldig befunden worden waren , die Reichs -
bahn um etwa 180 000 „Ä betrogen zu haben .
Die Firma Brand und Sohn führte sür die
Reichsbahndirektion Elberfeld Lokomotiv - und
Kesselreparaturen aus , das dazu benötigte
Kupfer lieferte die Reichsbahn . Ende 1028
lag die Gefahr einer Beschlagnahme des Kup -
fers durch die Franzosen nahe , und die Reichs -
bahndirektion Elberfeld schloß deshalb mit Wal -
ter Brand einen Vertrag ab , durch den sie das
bei der Firma und in der Hanptreparaturwerk -
stätte Huckarde lagernde Kupfer zu treuen Sän -
den zum bestmögliche » Verkauf gegen lO Pro¬
zent Provision übergab . Walter Brand teilte
dann mit . daß das Kupfer an einen Amerikaner
verkauft fei und zwar sür 73 Pfennig pro Kilo .
Nachher erfuhr die Eisenbahn , daß Brand und
Sohn das Kupfer für 1,32 JL pro Kilo an die
Firma Stern in Essen verkauft hatte . Gegen
das Urteil des Schöffengerichts legten die Brü -
der Brand Bernfnng ein und behaupteten , daß
das Treuhandabkommen in einen Festverkauf
umgewandelt worden sei . Tie xroße Strafkam -
mer bestätigte den Schuldspruch und
erkannte auf je zehn Monate Gefäug -

nis und 20 000 Jl Geld strafe : dem Paul
Brand wurden 7000 M für erlitten « Unter¬
suchungshaft angerechnet .

Spritschiebungen.
WTB . Neisse , 18 . Okt . Umfangreichen lang¬

fristigen Spiritusschiebungen ist man hier auf
die Spur gekommen . Wegen Vergehens gege»
das Branntweinmonopolgcfetz wurden verhaf -
t e t der langjährige Buchhalter in der Spiritus -
abteilung der GießmannSdorfer Fabriken , Pa -
luschkiewicz , ein Zollinspektor , ein Ober -
sekretär und die Inhaber der pharmazeutischen
Fabrik , Pinkns u . Scheyer . Diese Firma
stand schon einmal wegen dieses Verdachts unter
Polizeiaufsicht .

Scheuncubrand.
WTB . Fricdebcrg ( Ctteiß ) , 13. Okt . In der

vergangenen Nacht brannte » siebe » am hie -
sigen Bahnhof gelegene , verschiedene » Besitzer »
gehörende Scheunen nieder . Die Televhonlei -
tungen nach den umliegenden Ortschaften sind
durch den Brand außer Betrieb gesetzt. Die
gesamte Ernte , die in den Scheunen un -
tergebracht war . ist vernichtet . Es wir »
Brandstiftung angenommen .

Doppelmord und Selbstmord.
WTB . Görlitz , 13. Okt . In dem benachbarten

Oberludwigsdorf bei Görlitz hat heute vormittag
der iZOjährigc arbeitslose und dem Trünke er -
gebene Arbeiter Schulze , der mit einer Frau
Alt zusammenlebte , die löjährige Tochter und
den 7jährigen Pflegesohn der Frau Alt m i t -
tels eines Hammers erschlagen . Der
Täter hat sich darauf selbst erhängt .

Schwerer Unfall bei einem Autorennen.
Pr . Berlin , 13 . Okt . Nach einer Blättermel «

dung auS Neuyork verlor während eines Auto «
rennens in Detroit ein Rennfahrer die Ge¬
walt über seinen Wagen und fuhr in die
Zuschauermen fe hinein . SO Personen
wurden verletzt , darunter 20 schwer . Der Fah »
rer selbst wurde getötet .

Eisenbahnunglück in England .
Pr . Berlin , 15. Okt . In der Nähe von Llan -

dulo in Wales stieß gestern ein Eisenbahnzug .
in dem Schulkinder zur Schule fuhren , mit
einem anderen Zug zusammen . 10 Personen
wurden verletzt , darunter 3 Kinder , von
denen eins im Sterben liegt . Die Lokomotiv -
sührer der beiden zusammengestoßenen Züge
sind Vater und Sohn .

Ein Komet entdeckt.
WTB . Hamburg , 13 . Okt . Wie der Leiter der

Sternwarte in Charkow sSüdrußland ) telegra -
phisch über Kiel mitteilt , entdeckte der Astronom
Baraba schaff des genannten Observato -
toriums am Abend des 9 . Oktober einen neuen
Kometen im Sternbild des PegasuS südöstlich
vom Stern Theta . DaS Gestirn besitzt die
Helligkeit eines Sternes von der Größe 5,5 , die
etwa die Sichtbarkeitsgrenze für das bloße
Auge bildet . Der Komet zeigt einen deutlichen
Schweif und kann schon mit schwachen optischen
Hilssmiiteln beobachtet werden .

Einsturz einer Lustschiffhalle .
WTB . Paris , 12 . Okt . Nach Meldiutaen ans

Bordeaux ist dort eine im Bau befindltzSe
Luftschiffhalle ans Metall in sich zufamnvcn -
gestürzt . Bier Arbeiter wurden verletzt .
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfallbehandelt
man am zweckmässigen mit

fluxolin «
Schuppen - Pomade

von f . Wollt & Sohn, Karlsruhe .
Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.- die Dos « .
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Uunstunt Wissenschaft
Heimatkurs in Wercheim.

Die Heinratkurse des Larudcsvoreius Badische
Heimat sind Kulturgut geworden . Der Heimat -
kurs iu Wertheim dauert vom 13. bis 22. Ok¬
tober 1925 und wird durch einen Lichtbildervor -
trag des Psarrer Kappes über die Entwicklung
der Burg Wertheim eröffnet . Es folgen Bor -
träge über Fränkische Dichtung von Hauptlehrer
Emil Baader , über Volkskunst im Frankenland
von Rentamtuiann Max Walter , über Altsränki -
sches aus unferer Landwirtschaft von -Oekono -
mierat Anton Sack , über Flnrnamen -Forschirng
nnd Heimatkunde von Unio .-Prof . Dr . Eugen
Fehrle , über .Heimat und Familienforschnng von
Oberamtmann Strack , über Familienforschung
und Vererbung von Unio .-Prof . Xx , Engen Fi¬
scher, über den geologischen Bau der Wertheimer
Gegend von Kreisschulrat Grinim , über den ba -
dischen Taubergrund von Regierungsrat Dr .
Metz . Am Mittwoch , den 21 . Oktober , wird
ebenfalls Regierungsrat Dr . Metz aus einer
Wanderung über die Mainbriicke zum Bettinger¬
berg und Rückkehr über Rainberg nach Kreuz -
wertheiw eine Einführung geben in die ganze
Geographie der Wertheimer Landschaft , wie
überhaupt bei allen Vorträgen besondere Rück -
sicht genommen ist auf das Frankenland , den
Taub

'
ergrnnb nnd das altehrwürdige Städtchen

Wertheim am Main .

Aus dem badischen Hinterland wird uus ge-
schrieben : DaS neue Lesebuch sür die badischen
Volksschule » , herausgegeben vom Ministeriu
des Unterrichts ' und Kultus , ist erschienen . Im
Kapitel „AuS der badischen Heimat " stehen hüb -
sche Aufsätze , Geschichten und Gedichte aus allen
Teilen Badens , von Konstanz und dem Bodensee
etwa 10 , vom Schwarzwald über 30 : von Karls -
ruhe , Pforzheim , von Mannheim , vom Neckar
irnd Rhein weiß das Lesebuch zu erzählen . Aber
vom Main , der Nordgrenze Badens , und dem
badischen Frankenland steht nichts Geschrieben .
Diese Haltung der badischen Landesregierung

gegenüber dem badischen Hinterland ist sehr be-
trüblich . Nicht nur in den für unsere Wirtschaft
so wichtigen Verkchrsfragen läßt uns die Karls -

ruher Regierung im Stich , auch dem heranivach -
senden Geschlecht soll beim Unterricht in den
Bolksschnlen die Belehrung über seine sränkisch «

Heimat vorenthalten werden . Wir fragen die
Herren vom Ministerium in KarlSrulje , die rilr
die Gestaltung des badischen Bolkslesebuchs die

Verantwortung tragen , ob ne glauben , daß die

Volksschüler des Hinterlands durch die eigen -

artige Zusammenstellung des ^ eseitofseS in der
Liebe zu ihrer fränkischen Heimat gefördert
werden !

Henriette Sonntag in Paris .

„Man muß wissen , daß das Deutsche an¬

fängt in Paris M ode zu werden ' Zitiere

barbarischen Laute .
barbarischeren

morden von schönen Auaen numeri ,
von schönen Zippen lkomisch genug» ausge -
?vroch!ui nnd

^
eine Dame bildet sich nicht

venia - n wenn st« die Gazette de Auasbourg ,

die « llaeme ? n - auf dem Tische vor sich liegen

U » « 2 ibren Besuchern erzählen kann , was

sie alles gelesen - Einig - junge Herren , die

wenwe Wochen zuvor von Berlin angekommen

waren ein ruhiges , bescheidenes Leben führten ,
in der Gesellschaft nie oder selten mitiprachen ,
aber ibrer blonden Haare und blauen Augen

weaen hie und da von den Töchtern des Hauses
gnädige Blicke erhielten — kamen ordentlich in
Mode Deutsche Herren , die gerade von Ber -

Ii » komme » ! „ß , das ist einzig , das ist köstlich !
hört man die jungen Damen flüstern , erzählen
Sie doch ! Die beiden Herren werde » gesucht ,
eingeladen in ganz fremde Säuser . man reißt
sich um sie. sie müssen fünf Abende hinter ein -
ander ihre Geschichte erzählen ." So berichtete
einst 1826, also zwölf Jahre nach dem siegreichen
Einzug der Verbündeten iu Paris , der deutsche
Dichter Wilhelm H a u s s , der sich damals
einige Monate in Paris aushielt , in der
„Abendzeitung " . Und was war der Grund für
die plötzlich so lebhafte Teilnahme der Fran -
zosen an den Deutschen ? Die aeseierte dentsche
Zängerin Henriette >-? onntaa . die am Könia -
städtischen Theater in Berlin große Triumphe

seierte . sollte in Paris auftreten . Und als sie
dann kam und im „Barbier von Sevilla " die
Rosiua sang , dieselbe Rolle , die dort weben die
italienische Diva Cinti mit großem Beifall ge -
snngen hatte , da ist das Haus , so berichtet
Hauff weiter , schon nach sechs Uhr gedrängt
voll , obgleich die Oper erst nach sieben beginnt ,
und als sie sang , wurde es in dem großen
Sause so stille , daß man jeden Atemzug hören
konnte , wo mau sonst auch während des Spiels
immer flüsternd sich zu unterhalten pflegte. Und
als sie geeendet hatte , scheint man sich für das
lange Schweigen in einem Tumulte entfchädi -
gen zu wollen , den man nur bei einem so be -
weglichen lebhaften Volk fo lebhaft und rau -
scheiid sich denken kann ." So geschehen im
Jahre 1826, zwölf Jahre nach der Vertreibung
der Franzosen aus Deutschland ! Und heute ? !

*
Kunstausstellung in Weinheim . Der Mann¬

heimer Maler Karl Ludwig Nagel , wohnhaft
in Weinheim , hat daselbst in der Volksschule
unter tätiger Unterstützung der Stadtverwaltung
eine Sammelausstellung seiner 82 Nummern
zählenden Werke veranstaltet . Sie findet leb -
haften Besuch nnd Anklang .

Kunsthistorisches Institut in Köln . Der Ini¬
tiative des Kunsthistorikers der Kölner Univer -
sität , Professor Dr . A . E . Brinckmann , ist
es zu danken , daß mit dem Bau eines Instituts
sür Kunstgeschichte kürzlich begonnen werden
konnte . Der Bauplatz liegt neben der Univer -
sität . Stadt und private Kreise haben dem Plan
größte Förderung angedeihen lassen . Die Ranm -
disposition und künstlerische Idee des Baues hat
Professor Brinckmann selbst entworfen . Dem
Architekten Ludwigs lSagenj ist die BauauS -
führung übertragen worden . Zu Beginn des
Sommersemesters wird das Institut fertig -
gestellt sein .

Pflege der Wissenschast in der Pfalz . Au ,
25 . Oktober 1926 wird in Speyer die Gründungs -
feier der Pfälzischen Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften stattfinden . Die neue Gesell -
schaft will die in der Pfalz geleistete Wissenschaft -
liche Arbeit zusammenfassen und fördern und
das wissenschaftliche Bortragswesen pflegen .

Hochschnlnachrichtcu . Das StaatSininisteriuw
bat den ordentlichen Professor Ar . Gerhard
Ritter an der Universität Hamburg nrit Wir »
kung vom 1 . Oktober 1925 zun , orbe »itlichen Pro ^
sessor der neueren Geschichte der Universität
Frei bürg ernannt .

TheaterunSMustk
Badischco Landestheater Karlsruhe . Am

IS . wird Donizettis komische , Over „Don
Pasquale " wiederholt und a »i Sonntag , den
18. geht der neueinstudierte „Oherou " in Szene
und zwar als Festvorstellung , anläßlich deS
Kongresses sür Musikästhetik . Der Vorstellung
geht ein Bortrag von Dr . Heovold Schmidt ,
Berlin voraus , über Weber und seine Be -
Ziehungen zur Musikästhetik .

Wegeu der Borbereitung au Richard Wag¬
ners „Die Meistersinger von Nürnberg "

, die
am 28. in vollständiger Neueinstudierung durch
Generalmusikdirektor Wagirer und Oberregis -
seur Krauß in Szene geht , hat eS sich als un -
möglich erwiesen , die musikalische Borbereitung
des äußerst schwierigen „Eoneerto groho " von
KaminSki für das zweite Sinfoniekonzert am
Montag , den 2 . November in den Probeplan
einzugliedern . Dadurch hat sich die Notwendig -
keit ergeben , das Progv -unm des zweiten Kon -
zerts mit dem des fünften zu vertauschen .

Bernard Shaw verfaßte sein Abenteuer in
3 Akten «Kapitän Brasbounds Be -
kehrung "

, — hiesige Erstaufführung am
Samstag , den 17. Oktober — im Jahre 1899.
Hierbei leitete ihn der . Wunsch der seiner Zeit
berühmten englischen . Schauspielerin Ellen
Terry , die nrit ihrer Jugend auch ihren Ruhm
verbleichen zu sehen fiirchtete , nach einer wirk -
samen modernen Rolle für ihre mütterlich reife
Weiblichkeit . Neben Ellen Terrv sollte aber
keine andere Frau xa Worte kommen , und um
hierfür die glaubhafte Voraussetzung zu
schassen , wählte der ritterliche Dichter zum
Schauplatz feiner Komödie die vittoreSke Sze¬
nerie des heute wieder sehr aktuellen Marokko .
Die erste öffentliche Aufführung deS Stückes
erfolgte im Jahre 1906 in London .
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Residenz
Lichtspiele

Ab beute Mittwoch

Die Tragödie einer Mutter in 7 Akten

sowie :

Planino

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre ,
Siidweine , Spirituosen , Likör -Essenzen . Tisch -
weine , Kinder - Nähr - und Kräftigungsmittel .
Konserven , Marmeladen , Fruchtsäfte , Honig ,

Mineralwasser
Backartikel in bekannter Güte

Größtes Lager tn Mal- und Zeichen - Utensilien ,
Pinsel . Farben etc . für Schulen , Kunst - u. De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlspäne , Bodenlacke , Putz -
und Wäscheartikel , Bürsten , Putzwolle , Putz¬
werg , Putztücher , Schrubber , Parkettbohner .
Terpentinöl , Putzöl , He-berol , Cirine , BUflelbeize

CARLO ROTH
V R Ö Gt R I E T E L , 1805 890
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WMM
eingetroffen

Badisclse Weinstube
LEO KNAPP RHterstraße 18
Gute Küche Reine Weine

Rotes Haus
Münchner

Spatenbräu
Gute Küche

Weine

Täglich
8—12 CJhr

Künstler-Konzert

Kapellmeister:
Baldas u . Ba rth

Rotes Haus

Wer lachen will
komme täglich abends 8 Uhr ins

Coiosseum
I wo das Kölner Theater mit den besten

Humoristen wahre Lachstürme erzeugt.

Von der Reise zurück
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Dr . med . E . Mayerle

Facharzt .
für Magen-, Dann - u . Stoffwechsel -Krankheiten

Kaiseratrafie Ä« 7I .
Telephon 2ü«2 .

Zum Merkur
( beim alten Bahnhof )

Heute ScSiIachttag
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Vorzügliche Küche . Mittags - und Abendtisch
Anerkannt prima Weine . Neuer St, Martiner

Bcckh -Bierc , hell und dunkel

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen

Dr. H . CoHiisüil
Kinderärztin

Sprechst . : Montag —Freitag v . 4—5 Uhr
Kaiserstr . 50 — Tel . 1391 u . 1099

Möbel kaufen Sie
In bester Qualität , zn billigsten Preisen im

MÖBELHAUS EBNiT «ZGSS5
KreuzstraBe 2 >

liagrerbesichtijrun «; ohne Raofzwang
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überführte . Unzählige verschwanden im
Schiffsleib .

Drvben aber , auf Deck , sah man wie winzige
Figuren die Passagiere , die winkten und riefen .

Heyken wollte sich gerade von Redford ver -
abschieden , als dieser einen an ihnen vorbei -
gehenden Herrn grüßte . In seiner Gesellschaft
befanden sich zwei Damen , eine ältere und eine
junge .

„Kennen Sie den Herrn ? " fragte Redford .
Und als Heyßen verneinte : „Ein deutscher Mufi -
ker , wie Sie schon an seinen langen Haaren
sehen konnten . Professor Adrian . Ein Pianist ."

„Dem Namen nach ist er mir bekannt . Wenn
ich nicht irre , lebt er in München ."

„Richtig . Meine Frau hat mich neulich in ein
Konzert mitgenommen , in dem er spielte . ,$ch
verstehe zwar nichts von Musik uud habe , im
Bertraueu gesagt , während des ganzen Konzerts
geschlafen, ' nachher lernte ich aber Profenor
Adrian in einer Gesellschaft kennen , da zeigte
sich, daß er ein netter , fideler Mensch ist ."

Heysen blickte der hageren , etwas vornüber
gebeugten Gestalt des Pianisten nach , der weben
die zum Dampfer führende Brücke betrat .

„Er fährt anscheinend auch mit hinüber ."

„Da hätten Sie gute Reisegesellschaft . Grüßen
Sie ihn von mir !

Die junge Dame , die bei ihm ist . ist übrigens
seine Tochter . Vor der nehmen Sic sich in acht ,
Mr . Seyßen . ! Sie hftt gefährliche Augen im
Kopfe !

Heyßen lachte .
„Seien Sie unbesorgt , Mr . Redford ! Gegen

Damen bin ich ziemlich unempfindlich !"

„Das ist nicht die schlechteste Eigenschaft ! Aber
jeder hat einmal seine schwache Stunde . Also
Borsicht ! "

Heyßen hatte seine Kabine aufgesucht und sich
darin häuslich eingerichtet . Dann schleuderte
er durch die verschiedenen Gesellschaftsräume ,
deren vornehme Behaglichkeit ihn erfreute .

Gerade , als er das Promenadedeck wieder be -
trat , setzte sich das Schiff in Bewegung .

Die Kapelle schmetterte einen Marsch . Kopf
au Kopf standen die Menschen an Deck . Rufe
schallten zu der Menge hinüber , die winkend am
Kai stand . Tücher wurden geschwungen . Die
Erregung der Abschiedsstunde hatte alle erfaßt .

Lange stand Heyßen an der Reeling und blickte
zurück , wo die Menschen immer kleiner wurden .
Seine Aügeu grüßten nochmals die Stadt , deren
Größe und Gewalt ihn stets bannte .

Gemächlich schritt er dann zum Vorderdeck , wo
nur wenige Passagiere ftd) aufhielten . Dem
Schiffe voraus gingen seine Blicke , und seine
Gedanken eilten übers Meer hinweg , hinüber
gen Deutschland . Zur Heimat .

In Heyßens Nähe sprach eine dnukle Stimme :

„Ich freue mich darauf , wieder einmal heim -
zukommen !"

Heyßeu sah auf . Zwei Damen lehnten an der
Reeling . Eine ältere mit grauen Haaren und
eine junge , die vielleicht zwanzig Jahre zählen
mochte .

Die Aeltere erwiderte :

„Mir ergeht es ebenso . Ich habe das Reisen
jetzt nachgerade satt ! "

Ein großer Herr in wehenden grauen Haaren
kam aus die beiden zu . Er hatte ein scharf ge -
fdinittenes , von tiefen Furchen durchzogenes Ge -
ficht. Die große Nase , die kühn ins Gesicht sprang ,
gab seinen Zügen etwas Raubtierartiges .

„Hier seid ihr ! Ich suchte euch im ganzen
Schiffe !" rief er den Damen schon von wei -
tem zu .

Heyßeu erkannte ihn sogleich . Es war der
deutsche Pianist , deu Redford vorher gegrüßt
hatte .

Das junge Mädchen war also dann wohl seiue
Tochter , vor der ihn der Amerikaner so ge-
flissentlich gewarnt hatte .

Nun , gefährlich sah die junge Dame nicht ge-
rade aus . Sie hatte ein hübsches , ansdrucks -
volles Gesicht , zeigte beim Lachen zwei Reihen

blendend weißer , gesunder Zähne und schien sich
sehr wohl zu fühlen - Sie plauderte unentwegt
und strich sich mit den schlanken Händen immer
das wirre Haar aus der Stirue .

Sie versuchte , eine Zigarette anzuzünden ,
brachte aber das Zündholz nicht zum Brennen .

„Komm mit , Papa ! Hier ist es zu windig .
Wir wollen drinnen rauchen !" sagte sie und zog
den Professor mit sich fort .

Als sie an Heyßen vorüberging , streifte ihn ihr
Blick . Für Sekundendauer blickte er in dunkle ,
schwarzbewimperte Augen .

Er blickte ihr nach . Sie hatte einen leichten »
federnden Gang . Ihr Lachen schallte zu ihm zu -
rück .

„Künstlerblut !" dachte er und beschloß , den
ihn von Mr . Redford anfgetragenen Grnß an
Professor Adrian fürs Erste nicht zu bestellen .
Nicht etwa aus Furcht vor den gefährlichen
Augen der jungen Dame . Gott bewahre ! Nur
hatte er vorerst kein Verlangen nach Gesellig -
feit ; er zog es vor , die Ueberfahrt möglichst
still und ungestört zn machen .

III .
Zwei Tage waren sie nun schon unterwegs .
Die „Deutschland " hatte schöne Fahrt . In

tiefem Blau wölbte ftdj der Himmel über dem
Meer . Ein leichter Nordwest brachte Kühlung
in die sommerliche Hitze .

An Bord waren die ersten Frenndschasten ge -
schlössen worden . Man sah überall Gruppen ,
die sich unterhielten , die spielten und durch aller -
Hand Kurzweil sich die Zeit vertrieben .

Heyßen war , wie er es sich vorgekommen
hatte , für sich geblieben . Nur mit einem seiner
Tischgenossen , einem Ingenieur aus Düsseldorf ,
der seit Jahren in San Franziska lebte , nun
aber wieder einmal die alte Heimat besuchen
wollte , verbrachte Heyßeu dann und wann eine
Stunde im gemütlichen Rauchzimmer .

Sonst saß er allein irgendwo ans Deck und
blickte aufs Meer hinaus , dessen immer neue
Schönheiten ihn in Bau » zog .

( Fortsetzung folgt .)

Frau Renates Che.
Roman

von
Hermau » Wcick .

(8) ( Nachdruck verboten .)

Redford kritzelte ein paar Worte auf einen
Notizblock .

„Ich muß ohnehin in nächster Zeit nach
Mexiko Da werde ich einen Abstecher zu Ihrer
Plantage hinülier machen , um Ihrem Mr .
Juane ; anf die Finger zu sehen ."

„Dafür wäre ich Ihnen außerordentlich dank -
bar ! "

„Keine Ursache ! Und wenn ich dann nicht
alles in bester Ordnung finde , fetze ich Ihren
Spanier ohne weiteres an die Luft . Bollmacht
geben Sie mir wohl dazu ? "

Heyßeu tat die forsche Art des Amerikaners
wohl . Er wußte , daß er ihm , den langjährige
Freundschaft mit seinem Bater verbunden
hatte , restlos vertrauen konnte .

„Ich verlasse mich ganz anf Sie . Mr . Red -
ford ! "

Redford begleitete seinen Gast zum Hafen .

Das heiß pulsierende Leben Neuuorks er -
griff Heyßen auch jetzt wieder mit ungeheurer
Gewalt . Eine Welle von Kraft und Lebens -
bejahimg flutete durdi die Straße » .

Mühsam bahnte sich das Auto den Weg durch
die Unmenge der Gefährte .

Sie näherten sich dem Hasen . Majestätisd )
stieg der gewaltige Leib der „Dentschland " vor
ihnen empor .

Der Wagen hielt .
„Ein schönes Schiff !" sagte Redkord anerken -

nend . „Ihr Deutschen seid doch tüditige Kerle ! "

Eilig drängten sich die Menickien an ihnen
vorbei , der Brücke zu , die zum Dampfer hin -

Heute Mittwoch , 14 . Oktober 1925
- abends 8 Uhr —
im Saale der „ Eintracht ", Karl - Friedrichstraße
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FAMILIEN -ABEND
mit Lichtbildervortrag unseres
Jugendturnwarfcs Durst Uber

„ Mit Lettow-Voibeck im Ostafrikanischen Krieg
"

Sonntai , IS . Oktober !

Herbst -Wanderung
mit FamilienaiigciiS 'igen .

Abfahrt nach B .-Baden 8.14 Uhr (Sonntagsfahrkarte ).
Altes SchloB - Felee ivreg —Ten elskanzel — Merkur¬
wald — Ba en . Mittasespen im Kurhaus Eden An¬
meldung auf dem Turnplatz ouer bei der Oes häfts -
etelle Papierhandlung Ii r h a r d t , Erbprinzenstr . 27,erforderlich .
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Aus dem Stadtkreise
Die Personenstandsaufnahme für die Steuer -

Veranlagung
wird zurzeit durchgeführt . Haushaltungs -
vorstände und Leiter von „Betrieben " «das sind
auch Büros , behördliche und private , freie Be -
rufe wie Aerztc , Rechtsanwälte usw . », denen
durch die Polizei bis 18 . Oktober keine Er -
hebungsbogen zugestellt sind , sind laut Bekannte
machung des Oberbürgermeisters vom 7. die -
ses Monats verpflichtet , sich die Zählpapiere
umgehend bei einer Polizeiwache zu verschaffen .
Zur vollständigen und richtigen Ausfüllung der
Erhebungspapiere ist jeder HaushaltungS -

vorstand und Leiter von „Betrieben " verpflichtet .
Es ist unbedingt nötig , vor der Ausfüllung iie
Anleitung durchzulesen ? falsche oder unvollstän¬
dige Ausfüllung der Papiere hat Fehler bei der
Steuerveranlagung und Ausstellung der Lohn -
steuerkarten zur Folge . Der HauShaltuugs -

vorstand muß sämtliche Mitglieder semcs
Haushaltes eintragen , auch Dienstboten . Zim -
mermieter usw . Einzutragen sind auch alle Per -
sonen , die vorübergehend anwesend oder
vorübergehend abwesend sind - Zur letzteren
Gruppe gehören anch die Kinder , die sich aus -
wärts in Ausbildung befinden . Man fülle dte
Listen sofort aus und bringe sie sofort zum
Hausbesitzer , bei dem sie ab 16. Oktober von
Polizeibeamten wieder abgeholt
werden .

Zum Karlsruher Hochschnl-Jnbilänm
— Ende dieses Monats — ist soeben als Sonder -
druck aus der Festschrift die Abhandlung von
Prof . Dr . Franz Schnabel „Die Anfange des
technischen Hochschulwesens

" erschienen . Die
Broschüre ist in sämtlichen Buchhandlungen oder
beim Verlag C . F . Müller zum Preise von
2 R .-Mk . zu haben .

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch , den 14. Oktober :

Der bekannte Komponist und Verfasser des
»Bergmannsgruß "

, August Ferdinand Anak -
k e r . wurde am 14. Oktober 1790 in Freiberg
in Sachsen geboren . Als Kantor starb er da -

selbst am 21 . August 1834. — Wilhelm Oertel .
unter dem Pseudonym W . O . von Horn be-
kannter Dichter und Schriftsteller , verschieb am
14. Oktober 1867 in Wiesbaden . 1798 am
15. August iu Horn auf dem Hunsrück geboren ,
war er Herausgeber der „Spinnstube " und !^ cr -
fasser der „Rheinischen Dorfgeschichten " . Vor
50 Jahren , am 14 . Oktober 1875. schied der be-
kannte französische Kunsthistoriker Albert I a c -

quemart aus dem Lebeu . Er war Verwal -

tungsbeamter im Finanzministerimn und hat
mehrere bedeutende Werke herausgegeben . 67
Jahre ist er alt geworben . — 1905 am 14. Oft . er -

folgt die Unterzeichnung des Friedensvertrages
zu dem stattgefundenen r u s s i s ch - i a p a n i -
s ch e n Kriege . — Am gleichen Taae wurde
die „Federation Aerouautigue Internationale "

ins Leben gerufen . — 1913 stellte am 14 . Ok¬
tober der Pilot Stössler einen Weltrekord ?
flug auf mit 2299 Kilometer « in 22 Stunden
47 Minuten . Vom Weltkriege : Am
14 . Oktober 1914 besetzten die deutschen Trup -
pen Brügge . Am 14. Oktober 1915 eröffnete die
bulgarische Armee Bogadjeff den Angriff gegen
die Linie Negotin - Pirot . Am gleichen Tage
wnrde Pozarevae , eine befestigte serbische Stadt ,
von deutschen Truppen genommen . 1918 am
14 Oktober baten die Türken den amerikani -

schen Präsidenten Wilson um Herbeiführung
des Friedens . Deutsche Marinelustschiffe gris -
fen am 14 . Oktober 1915 London an .

Der Bunte Nachmittag in der Fefthalle am
Sonntag hatte trotz des schönen Wetters einen
guten Besuch aufzuweisen , was auf die beliebten
früheren Veranstaltungen des Gesangvereins
Badenia zurückzuführen ist. Der Chor konnte
sich unter seinem neuen Dirigenten Dr .
Weibelz ah l mit eindrucksvoll gesungenen
Volksliedern viel Beifall erringen . Das Pro -
gramm brachte seinem Charakter gemäst Tänze ,
Solovorträge usw . in angenehmster Abwechse -
lung . Die von Frl . Annie Heuser einstu -
dierten Reigen , ausgeführt von Damen des
Vereins , in anmutig wirkenden Kostümen , fan -
den viel Anklang . Von den Solisten bewährten
sich Frl . Anna E l g g als Liedersängerin , Herr
Seiter als Bassist und natürlich Willy Ed er
mit seinen gut empfundenen und pointierten
Vorträgen . Dr . Weibelzahl begleitete m
sicherer Weise . Weiter wgren an dem schönen
Erfolg der Veranstaltung die bekannte und oft
preisgekrönte Musterriege des 1 . Atbl .-Sport -
klubs Germanta - Sportfreunde und
das gut eingespielte V e r e i n s o r ch e st er be-
teiligt . Auch ein Gabentisch fehlte nicht . Der
bunte Nachmittag verlief so in der erhofft
unterhaltsamen Weise und dürfte die Besucher
befriedigt haben .

Dampfwaschautomat mit Gasheizung . Nach -
dem während der Klempner - und Installateur -
Ausstellung mehrere Vorträge über einen
Dampfwaschautomaten mit Gasbeheizung vor
einer größeren Zahl von Hausfrauen gehalten
waren , wurden diese Vorträge in vergangener
Woche in kleinerem Rahmen fortgesetzt . Das
Jnstallationsgeschäst Alfred Hacker hat in
seinem Hause Sofienstraße 11 einen gutwirken -
den Vortragssaal eingerichtet , um darin vor
allen Dingen den neuen Waschapparat vorzu -
führen . Frau B u tz aus Frankfurt a . M . führte

hier in den letzten Tagen Liebigs Dampfwasch »
automat wiederholt vor und zeigte den Haus -
frauen , in welch einfacher Weife und mit welch
geringen Kosten heute die fönst so gefürchtete
Wäsche durchgeführt werden kann . Da die
Wäsche bei diesem Apparat nicht mehr gerieben ,
gebürstet oder geschleudert wirb , bedeutet das
neue Verfahren neben der Sauberkeit . Einfach -
heit , Geld und Zeitersparnis auch noch Erspar -
nie durch die längere Haltbarkeit der Wäsche .
Im volkswirtschaftlichen Sinne muß die Ein -
sührung eines solchen Apparates begrüßt
werden .

Die GüterbesSrderuug bei der Reichsbahn .
Man schreibt uns : Es ist Tatsache , daß der Nah -
güterverkehr infolge der zeitraubenden und um -
ständlichen Stückgutbehandlung und -beförde -
rung zu einem großen Teil dem Kraftwagen zu -
gefallen ist . Infolgedessen geht auch die Bildung
und Ablichtung von Kurswagen durch das Sam -
meln der erforderlichen Gütermengen zu lang -
sam vor sich - Weiterhin fehlen dann auch die
für die Ablichtung geschlossener Züge auf weite
Strecken notwendigen Frachtmengen , wodurch
der gesamte Güterumschlag verlangsamt wird .
Hierzu kommt noch die gegen die Vorkriegszeit
zu hohe Lieferfrist , die der Nsenbahn einen zu
weiten Spielraum für die pflichtgemäße Abliefe -
rung der Güter einräumt .

Als Folge der steppenden Güterbeförderung
tritt immer mehr die Tatsache in Erscheinung ,
daß der Verkehrstreibende zur Expreßbesörde -
rung übergeht . Diese Art ist zwar etwas ten -
rer , aber das Gut kommt — wie der Versender
gemeinhin annehmen muß — schnell in die
Hände des Empfängers , wodurch das Geschäfts -
kapital rascher umläuft . Diese Ansicht führt lei -
der zu einem Trugschluß . Die Eisenbahn ist in
sehr vielen Fällen gar nicht in der Lage , den
Expreßgutandrang auf großen Bahnhöfen tarif -
mäßig abzuwickeln , d . h . die Expreßgüter mit
den unmittelbar nach der Auflieferung fälligen
Personenzügen zu befördern , wofür eben die
hohe Expreßgntfracht bezahlt wird . Sie blei -
ben , weil die technischen Einrichtungen für Mas -
senauslieserungen von Gütern aller Art und
Form an den Gepäckschaltern nicht entsprechende
sind , vielfach halbe Tage lang liegen und errei -
chen daher nicht viel früher ihr Ziel als Eilgut
bei ordnungsmäßig rascher Abfertigung . Außer -
dem wächst sich die Expreßgutauflieferung zur
Unsitte aus , macht die Gepäckannahmestellen zu
Güterböden und hemmt die Personenzugsabfer -
tigung . Der Kaufmann würde gar nicht daran
denken , Fahrräder , Gestelle , Maschinen usw . alS
Expreßgut aufzuliefern , wenn die sonstigen Be -
förderungsmöglichkeitcn einc Sicherheit für eine
rasche Beförderung bieten würden , wie dies bei
Eilgut , ja auch bei gewöhnlichem Stückgut , vor '
dem Kriege der Fall war . Die Eisenbahn muß
daher unbedingt zu einer Reform des Beförde -
rungswefens schreiten , damit wieder gesunde ,
normale Verhältnisse geschaffen werden . Diese
Erwägungen veranlagten den „Verband der
Vereine Kreditresor m" zur Bearbei -
tung einer Denkschrift , die der Hauptverwaltung
der Reichsbahngesellschaft überreicht worden ist
und in der folgende Forderungen sür eine Be -
schleunigung des Güterverkehrs gestellt wordeit
sind : 1. Forderung des Sammelladungsvcrkxhrö
der Spedition iBeschleunignug der Stnckgutab -
fertigung , Entlastung der Eisenbahn von Klein¬
arbeit ) : 2 . Einrichtung von Zubringerlinien für
dcn Eifenbahnkrastverkchr im Wettbewerb mit
den privaten Kraftverkehrsgesellschaften : 3 . Ver -
kürznng der Lieferfristen bis zum Stand der
Vorkriegszeit : 4 . Beschleunigung des Eilgntdien -
stes «Entlastung des PersonenzngdiensteS von
der störenden , unzweckmäßigen Expreßgutanhäu -
fungj : 5. Einführung einer ausreichenden Zahl
von Schnellgüterzügen für weite Strecken lanch
im Interesse einer Beschleunigung des Post -
paketverkehrs ) .

Berbandstag der Natioualftenographen . In
der Zeit vom 7 . bis 9 . Nov . ds . Js . findet hier
anläßlich der Karlsruher Herbsttage der Ver -
bandstag des Südwestdeutschcu Verbandes für
Nationalstenographic statt . Verbunden ist damit
ein Wettschreiben , das einc große Anzahl
Schriftfreunde aus den Verbandsstädten Mainz ,
Frankfurt , Darmstadt , Mannheim , Karlsruhe ,
Baden - Baden u . a . m . in unserer Landeshaupt -
stadt zusammenführen wird . Gleichzeitig begeht
der hiesige Verein für Nationalstenographie die
Feier seines 29jährigen Bestehens . In der
Reihe der Veranstaltungen ist u . a . ein öffent -
licher Vortrag von Erziehuugsbeirat Wohl -
rabe aus Chemnitz über die stenographische Zu -
kunft Deutschlands vorgesehen , der wohl allge -
mein Beachtung finden dürfte . Herr Wohlrabe ,
ein früherer Gabelsbergerauer . hat als Mit .
glied der verschiedenen , regierungsseitig eingc -

setzten Ausschüsse zur Herbeiführung einer dcut -

scheu Einheitskurzschrift . die ganzen , lahrelang
währenden Einigungsverhandlungen vonBeginu
an mitgemacht und dürfte auf stenographischem
Gebiet als Kapazität angesprochen werden . Die
nationalstenographischc Schule hat die sog.
Reichskurzfchrift infolge ihrer überaus schweren
Erlernbarkeit als deutsche Einheitskurzschrift
abgelehnt und sich mit dcn verschiedenen kleine -

ren und größeren Schulen , denen nch auch der

Stolze -Schrevsche Verband angeschlossen hat , zu
einem Reickisverband zur Herbeiführung einer
de?lt ^ eu Volkskurzschrift

" zusammengeschlossen .
Die Gründung dieses Verbandes hat vor kur -

zem in Magdeburg stattgefunden . oe .

Em Preisabschlag ist ab 13. ds . Mts . bei
Sckweinefleifch und Rindfleisch erfolgt , und

juvar bei Schweinefleisch um 19 Pfg . je Pfund
und bei Rindfleisch um 4 Pfg . je Pfund . Die
Preise für die übrigen Fleischarten und für die
Wurst haben sich nicht geändert .

Die Evang. Gemeindewoche.
Der fünfte Vorlag .

Nachdem Organist Barner auf der Orgel
die Festmusik von R . Wagner aus den „Meister -
singern " gespielt hatte , begrüßte Kirchenältester
Jacob die Versammlung . Er warf die Frage
auf : Wie konnte es dahin kommen , daß nach dem
entsetzlichen Weltkrieg und seinen furchtbaren
Folgen in unserem verarmten Volke eine Fest -
seuche um sich greift , die unsere Lebenskraft zu
vernichten droht ? Hat das dritte Gebot keine
Geltung mehr ? lieber die Vergnügungssucht
und Sonntagsentheiligung muß einmal öffent -
lich geredet werden.

Darauf ergriff Pfarrer Dr . med . Minor aus
Gemmerich bei Goarshausen das Wort zu sei-
nem Vortrag über „ Not und L n st . Daß
der Vortragende Mediziner ist . das merkte man
nicht nur aus feinen Gleichnissen aus der Patho -
logie fondern auch aus seiner Betonung des
Natnrbaften : die Verbindung zwischen Medizin
und Theologie stellt ihm die Psychologie her :
seine psychologischen Gedankengange und die

praktische Anwendung derselben muteten freilich
manchen Hörer fremdartig an . so boten leine
Ausführungen manches , dem mancher widerfpre -

chen wird : aber sie ivaren immer hochinteressant
und reizen stark zum Nachdenken und zur Klä -

rung . Es ist schwer , die Gedankensülle des Vor -

trogs gedrängt wiederzugeben , ^ er Redner

ging aus von der großen Gegensatz !ichfeit , in
der wir leben . Ueberall . auch in der Natur , vt
Polarisation , sind Zusammenballungen entgegen -

gesetzter Kräfte , die sich vereinigen wollen und

sich zerstören , wenn sie zusammenstoßen . Ein
solcher Gegensatz ist Not und Lust , das „Himmel -

hoch jauchzen " und das „ZumTode betrübt sein ' .
Dem durch die Maschine mechanisierten Arbeiter
ist Sport Lnst . wenn er ihn befreit von der Ma -

schine , der Sport wird zur Not . wenn wir ihn
zum Beherrschenden machen . Die Not erzeugt
Lust , und die Lust wird zur Not . So begleitet
dies gegensätzliche Paar unser Lebeu . Zwischen
Not und Lust schwingt der Pendel , oft bis zum
manischen Erregtsein und zur Melancholie a » S-

schlagend . Der Vortragende unterscheidet zwi -
schen der Vergnügungssucht , die strebend sich be-

müht , und der VergnügnngSseuche . von der der
Mensch passiv erfaßt wird infolge einer An -
ftccknng , sür die der schwächliche Mensch beson -
derö empfänglich ist. Einer der stärksten Gründe
dabei ist die Flucht vor dem schlechten Gewissen ,
vor Gott . Im Suchen des Vergnügens ist Ak -
tivität , ist Lebensbejahung . das irregeleitete
Suchen kann aus richtige Bahnen gelenkt wer -
dcn . Wenn wir hellen wollen , müssen wir die
Art der Lust zu verstehen suchen. Tatsache ist ,
daß die Nachfrage nach Vergnügungen durch das
Augebot bestimmt ist . Der Redner gibt ein Bild
von einem Lnsttreiben . hinter dessen Wirklichkeit
alle Worte zurückbleiben . Und dieses Treiben
tobt sich aus im Schatten der Kirchen , trotz dem
goldsunkelnden Kreuz auf dcn Kirchtürmen .
Aber die Rot ist überall , und die Lust ist über -
all . Wenn wir nur aus das Aeußere schauen ,
sehen wir nur Symptome . Unter und hinter
allen Nöten ist die große Sündennot . die Ge -
samMndc , die aus allen lastet , für die alle schul-
big und haftbar sind . Unsere Unterlassungen
verklagen uns . Tic Lust will den Menschen aus
der Alltäglichkeit herausheben , sie sucht Lebens -
erhöhung . Was ist erlaubt ? Diese Frage hat
nur das Einzelgeivisseu zu entscheiden . Es gibt
keiire Menschen ohne Gewissen , außer bei gel -
stiger Störnng . Darauf beschreibt der Redner
die Vergnügungen in aufsteigender Linie bis
zur seligen Freiide des Gotteskindes hinaus , und
er zeigte die jeder Not entsprechende Lust . Ganz
besonders untersuchte der Redner den Begriff
„Sonntagsentheiligung " mit scharfer Kritik . Er
forderte insonderheit den freien Nachmittag , und
von den Christen verlangte er , daß sie ein leuch -
tendes Sonntagsleben führen , das andere an -
zieht , und von der Kirche , daß sie eine lebendige
Gemeinschaft der Not und der Frcudc fei , er -
füllt vom Geist der Liebe , die alles glaubt und
hofft und duldet . — Die Gemeinde sang zum
Schluß den letzten Vers von Luthers Lied : „Aus
tiefer Not schrei ich zu dir " .

Ehronik der Vereine.
Der Karlsruher Helserinneubnnd bot seinen zahlreich

erschienenen Mitgliedern wieder einen besonders wer,-
vollen Portrag . Tr . iur . et vbil. v . Grolmann ,
der schon mehrfach diesem Kreise Anregung und Beleb-
rung geboten hatte , sprach über Adalbert Stifters Ro-
mane . In außerordentlich fesselnder Weise verstand er
es . das Interesse für diese Werke zu wecken, die bei
ibrcm Erscheinen wenig Beachtung gesunden und erst in
unseren Tagen ilire Auferstehung gefeiert haben . Ter
Redner las einzelne Stellen aus dcn Romanen » Nach»
sommer " und „Witiko " vor. die mit Unrecht gegenüber
den Novcllensainmlungen „Studien " und „Bunte
Steine " über cin halbes Jahrhundert lang der Berges-
senheit anheimgefallen sind . Die Vorsitzende , Frau Dr.
Ott . sprach dem Redner den Dank für seinen Bor-
trag aus . dem ' ein übersüllter Saal mit grober Span -
nung gelauscht hatte . Sie begrüßte dcn neuen Helferin-
ncnkurs, dessen 24 Angehörige dem Bunde beigetreten
waren und in deren Namen Fräulein Braun als
Kurslciterin Worte des Dankes fand Erneut hat der
Hclfcrinncnbund. der mit diesem bedeutenden Auftakt
sein Winterprogramm begann , gezeigt , aui welch hoher,
geistiger Stuf « seine Darbietungen stehen.

Zulammenkuust der Ziidweftdentsche » Tnruerjngend-
gruvveu. Prächtiger Sonnenschein lag über dem Tres-
fen der Slldioestdeutschen Turneriugcnbgruppen, das
am vergangenen Sonntag hier stattfand . Zum Teil
von weither , von Lahr . Stuttgart . Heilbron» . Darm-
stadt waren die Gruppen, insgesamt zwölf an der Zahl,
erschienen , um mit der Karlsruher Turneriugend Stun¬
den seiner , gemeinsamer Arbeit und Freude zu erleben .
Ein Tieabend am Samstag im Jugendheim gab rechte
Gelegenheit, sich bei buntem Vortrag von Liedern und
Balladen . Scherz und Ernst kennen zu lernen. Der
Sonntag morgen sah die Teilnehmer in aller Frühe

auf dem in berbstlicher Farbenpracht leuchtenden Wald-
spielvlatz des M.T .B . Kur« Freiübungen erwärmte»
die Glieder, dann rief ein« Morgenseier zu stiller
Sammlung und Weihe des Tages . Ein Blerkamvf, be-
stehend aus Weitsprung , Spcerwurs. Stcinstos; und
Laus , gab Gelegenheit, in edlem Wettstreit die Kraft «
zu messen : nach hartem Kampf trugen Ludwigshafcn
und Mannheim als Sieger je einen Kranz davon . Nach
dem Mittagessen , das die Mädel inzwischen eifrig vor-
bereitet hatten , leiteten gemeinsame Freiübungen den
Nachmittag cin . der « an , dem Frohsinn der Jugend
überlassen war. Mit Scherz , Gesang. Volkstanz und
Spiel verging die Zeit, bis am Ab« nd ein mit einfach-
sten Mitteln aufgeführtes Spiel eindrucksvoll das Tref-
fen beschloß. Zahlreich waren auch, besonders am Nach-
mittag, dic Eltern und Freunde der Turneriugend er-
schienen : mögen sie erkannt haben , welch Hohen Zielen
wir zustreben und welche edl« Natürlichkeit das Fest«-
feiern solcher Jugend beseelt. E. B .

Wahlversammlungen .
Mittelstand und Beamte. Auf die heute abend 8 Uhr

im Saale der Eintracht stattfindende öffentliche Ber-
fammlung der Deutschen BolkSpartei sei aufmerksam
gemacht. Postinspektor Morath , M . d. R . , bekannt
als sachkundiger und cntschicdencr Vertreter der Be -
amtenfrage im Reichstage, wird über die Fragen der
Reichövolitik . besonders auch jene der Beamten sprechen.
Ter Spitzenkandidat des Karlsruher Wahlkreises , Land -
tagsabgeordnetcr W i l s e r . wird zu dcn WirtschaftS»
fragen und zu dcn kommenden LandtagSwablen Stel -
lung nehmen . Mit dieser Versammlung eröffnet di «
Deutsche BolkSpartei in Karlsruhe den Wahlkamps . ES
ist anzunehmen, daß sie aus allcn Kreisen der Bürger-
Ichast stark besucht wird .

Veranstaltungen .
Deutschland in dir Weltwirtschaft . Wie wichtig die

Erkenntnis der wirtschaftlichen Triebkräfte und Bor.
gänge ist , müßte jedem einleuchten . In der Wirklich-
kcit begegnet man aber ein « r erschreckenden Unkenntnis
der wirtschaftlichen Dinge . Die meisten Menschen
scheuen sich vor dem angeblich trockenen Wissensstoff ,
vielleicht deswegen, weil man nicht immer cinc glück-
liibc 5orm für die Einführung in das Wissensgebiet
wählt . Hier hat nun der Teutschnationale HandlungS -
gchilfcuverband . der in seinen Bildungsbcftrcbungen
vorbildlich wirkt, zur Vermittlung des WisscnS die neu-
zeitlichen Errungenschaften der Technik dienstbar g«-
macht . Er hat einen Film unter dem Titel „Deutsch-
land in der Weltwirtschaft, ein deutscher Kaufmanns »
Mm"

, herausgebracht , der in lebendiger , anschaulicher
Art in das Getriebe und die Bedeutung der deutschcn
Wirtschaft einführt . Es werden Deutschlands Lebens-
ädern . Betrieb, die Ein. und Ausfuhr, Fluß - und See-
Wirtschaft. die Rohstoff - und Absatzländei . das Leben
und Treibe » in den großen deutschcn Häfcn usw . ge.
zeigt . Tiefer Bortrag wird am lft. Oktober im Kon-
icrtliaiis in dcn Badischcn Lichtspielen stattfinden . Wer
Verständnis sür das Streben nach der Errichtung einer
gesunden Wirtschast hat , sollte sich diesen Filmvortrag
nicht entgehen lassen .

Kasse« Bauer . Ein Auszug aus dem Programm des
heutigen Sonderkonzcrtes findet sich im Anzeigenteil des
Blattcs . Tie gewählten Stücke gewährleisten einige
genußreiche Stunden .

Standcsbuch -Ausziige .
Todesfälle . 12 . Okt . : Paula , alt 5 Monate 15 Tage .

Bater Karl Vetter . Schlosser: Franziskus Ernc ,
Bürstenmacher . Witwer , alt 44 Jahre ! Oskar Wil -
Helm , Eisenbahninspektor . Ehemann , alt 29 Jahre .

Sport/Spiel
Turnen .

Bereinöweiwrnen bei Turnvereins Beiertheim. Am
Sonntag bielt der Turnverein Beiertheim ei » volk ? »
tiimliches äWefturneit ab, bei dem dic Berel » Sm « i-
sterschafteu ausgetragen wurden Tie Leistungen
waren sehr gut . Es wurde » erzielt : im Stabbochspriing
von Turncr Troll 2,00 Meter, dic beiden nächsten 3.70
und 2,00 Meter. TaS Kugelst » !«»'» gcwann nach har-
teiu Kainvse Giiiidclfinger mit U,l!S Meter . Meister im
Speerwerfen wurde Reisch mit 87 Steter, Dr . Frank
mit 34 Meter , tfrn Weitsprung wurde Gundelfinger
mit 5,8ti Meter Sieger und Reisch im Hochsprunn mit
1,60 Meter . Dcn 100-Meterlauf gewann ebenfalls
Reisch in 12 .1 Sek . Zu erwähnen find noch dic guten
Leistungen dcr ^ ugendtnrner , bei denen Banmliieger
in sämtlichen Hebungen Mcistcr wurde , u . a . im »tugel -
stoßen mit 9,95 Meter und im Hochsvrung mit 1,60 Me¬
ter . Abends fand im Lokal »um Löwen eine wohl-
gelungene Siegesfeier statt , die , wie alle Beranstaltun -
gen des Verein ? , ein« n schönen Verlauf nahm.

Handball .
Kreivmeis , « Nasse : Polizei Rastatt— M .T .V . 8 : 3.

Rheinau—Neckarau 8 : 2 . Frelburger Turnerichaft —
Ossenburg 2 : 1 . Tgde. Pforzheim—Tges. Psorzheim
8 : 1. tb.

Uagesanzeigee
Man beachte die Anzeigen !

Mittwoch , den 14 . Oktober 1925.
Bad. Landestheater: „Ramper". 7M—10 Uhr .
StLdt. KonzerthanS <Bad. Lichtspiele»: Nachm . 4 Ubr

und abends 3 Uhr . Die , Weltausstellung in
Wembley . Ttere sind Menschen

Stüdt. Festhalle : abends 8 Uhr . Vortrag von Pfarrer
Kappus über : Evangelium—Kirche—Boll .

KünltlerhanS: Abends 8 Uhr. Konzert .
Laildeögewerbkamt : Betriebstechnische Ausstellung.
Eintrachtsaal : Abends 8 Uhr . Wählerversammlung der

Deutschen Volkspartei.
C- lossenm : Täglich abends 8 Uhr . Kölner Theater.
Weltkiu « : Das Blaßgesscht . Unter der Sonne Meri-

kos . Er als Slraßenschreck .
Unlon -Theater: Im Schatten Napoleons .
Residenz -Lichtspiele : Frauen in Flammen Der behexte

Neptun.
Palast-Lichtspiele : Schicksal. Usa - Wochcnschau Nr 4
K - nzerte : „Kaksee Bauer' . „Rotes Haus". „Friedrichs,

hos".

I
Bürsten Vogel I

3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424.

He 'nr. Frohmüller
Feine Herren - und Damenschneiderei

Darlach , Killisfeldstraüe 3

Karl Birkenmaier
Geibelstr 3 Karlsruhe -Mühlburg Tel . 3790
Werkstätte Iur Wohnungseinrichtungen

liefert nur erstk .assige Qualiiätsmöbel
nach ' igenin u . gegebenen Entwürfen

CLu & . & ehpqivt !
Wr So saqf 7hfie Lina , wenn sie dto , 6tiefe / putzt , die

merkt den Unterschied bei den ersten otr/chen . Denn
ßudo erzeugt - im Nu schönsten Brillanfsirah/en q/anz - ,
6s gU6t nichts besseres für Jknz 6cnuhz,f
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Aus Soden
Gesangsfest der altkatholischen Kirchsnchöre

Unterbadens .
- Karlsruhe . 13. Okt . Die altkatholifche Kirche

hat in ihre Bestrebungen auch die Pflege beä
gemischten Chorgesanges aufgenommein Der
seit einigen Jahren bestehende Verband alt -
katholischer Kirchenchöre gab am Sonn -
tag der breiten Oefscntlichkeit öic schönste Ge¬
legenheit , von seinem stillen , aber eifrigen Wir -
ken Kenntnis zu nehmen . Die Teilnahme der
Interessenten und sonstigen Zuhörer war sehr
rege . Ter F e st g o t t c s d i e n st in der Auf -
erstehungskirche war wirklich ein Fest . Chor -
gelänge wechselten mit machtvollen Gemeinde -
gesängen .' sie umrahmten mit rauschenden Akkor -
den die geistvolle Predigt des Pfarrers Httt -
wohl aus Essen über das deutsche Lied im
Dienste der Kirche : wie wohl wurde jedem , die
uralte altkatholifche Liturgie in Jber lieben deut¬
schen Muttersprache zu hören . Ein prachtvoller
Gesamtchor . der „150. Psalm "

, beschloß die kirch-
liche Feier . Diese Komposition stammt von Mu¬
sikdirektor Theodor Münz, - sie ist ein Kabinett -
stück wirkungsvollen , vierstimmigen Satzes . Daß
der Verband diesen Chor gewählt hat , ist dem
Vorsitzenden , Herrn Emil H e ck , und der Fest -
dirigentin , Frqu Luise Kni ? rer , überaus
dankbar anzuerkennen , ist doch damit gezeigt
worden , in welch begeisterter Tonsprache der
Lobgesang erklingen kann .

In dem F e st k o n z e r t , das nachmittags in
der Festhallc stattfand , wetteiferten die einjel -
nen Chöre von Mannheim lDiriaent Hauptleh -
rer T ch l a g e t e r ) , Heidelberg (Dirigent Oaupt -
lehrer Tchlez ) und Karlsruhe lDirigentin
Frau Luise K n t e r e r >, in Einzel - und Gesamt -
chören . Durchweg gute Leistungen wurden ge-
boten , darunter kam auch ein frischer Gesamt -
chor , „Das Volkslied "

, von Hermann Knicrer ,
mit Waldhornquartett zur ersten Aufführung .
Dieser Chor , der mit Vermischung der weichen
Waldhornllänge eine hervorragende Wirkung
hat , war von vollem Erfolg begleitet . Koirzert -
länger Müller IBariton ) und Fräulein Maxi
Segisser iSopran ) sangen mit schönstem Vor -
trag einige Lieder aus dem unerschöpflichen
Reichtum Schuberts und Robert Franz . Daö
Orchester (Abteilung der Feuerwehrkapelle
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten
Irrgang ) spielte in feinfühliger Art aus Lortzing ,
Wagner , Paderewski . Lorenz und erntete reichen
Beifall .

Anschließend an das Konzert fand im gleiche »
Taale « in Bankett statt . Der Borsitzende des
Verbandes , Malermeister Heck , begrüßte die
überaus zahlreichen Gäste aus Mannheim , Hei -
delberg und Karlsruhe . Er dankte vor allem
den Borständen und Dirigenten der einzelnen
Chöre für ihre treue Mitarbeit und überreichte
anschließend der Festdirigentin . Frau Luise
Knicrer , ein herrliches Lorbeergebinde . Pfarrer
Hütwohl aus Essen überbrachte Grüße der
Essener Sangcsbrüder . Die Vorstände Bä -
renklau und Butsch übermittelten Grütze
aus Mannheim . In den Herren Kiby und
Friedrich lernte man treffliche Humoristen
kennen . Fräulein Segisfer und Fräulein
Zi m m e r m a n n vom Karlsruher Chor san -
gen herrliche Lieder . Unter den Klängen der
Feuerwehrkapelle flössen die Stunden rasch da -
hin , man trennte sich mit dem Versprechen auf
ein frohes Wiedersehen beim Sängertage in
zwei Jahren in Mannheim . —r.

Tagung der Handelskammmer Konstanz .
tu . Radolfzell . 13. Okt . In einer Bollver -

sammlung der Handelskammer Kon »
st a n z , die hier stattfand , wurde u . a . die Frage
der Sonntagsruhe im Handels -
gewerbc erörtert . Bon dem Vorsitzenden ,
Kammerpräsident Grad mann , wurde darauf
aufmerksam gemacht , daß durch die Sonntags -
arbeit der benachbarten Schweiz und teilweise
auch Württembergs und Bayerns der Einzel -
Handel im Kammerbezirk Konstanz eine weit -
gehende Schädigung erfahre , woraus sich die
Notwendigkeit ergebe , daß in Bälde weitere
Ausnahmen in der Sonntagsruhe des Handels -
getverbes auch im Bezirk Konstanz gewährt
werden müßten . Zur Sprache kam sodann der
vorliegende Entwurf eines Arbeits -
gerichtsgesetzes . Die Bollversammlung
billigte die von dem Jndustrieausschuß der
Kammer gefaßten Beschlüsse , in denen verlangt

wird , daß die Arbeitsgerichte nicht als Sonder -
gerichte eingerichtet , sondern den ordentlichen
Gerichten untersteSt werben . Zur Sprache kam
ferner die Bedeutung des deutsch -schweizerischen
Beredelungsverkehrs für das Wirtschafts -
gebiet Konstanz und die Preisabbaualtion .
Hierzu beschloß die Vollversammlung mit allen
Mitteln die Bestrebungen der Neichsregierung
zur Erzielung eines Preisabbaues zu unter -
stützen . Gefordert wurde , daß von leiten des
Reichs , der Länder und Gemeinden eine Ans -
gabepolitik unter dem Gesichtspunkt der größ -
ten Sparsamkeit betrieben werde . Jnsbeson -
dere sollten die staatlichen uud gemeindlichen
Wirtschaftsbetriebe , Kohlenbergbau , Salinen ,
Gas - und Elektrizitätswerke beim Preisabbau
mit gntem Beispiel vorangehe » .

Grohfeuer.
tu . Mnnt , clfingen lAmt Donaueschingenj ,

18. Okt. Heute mittag gegen 12 Uhr brach hier
im Anwesen des Landwirts und Ardeiters
Jakob Rieger Feuer aus . das aus die eben -
falls mit Schindeln gedeckten Wohu - nnd Ocko-
nomiegebäude des Vrunnenmeifters Wal , « nd
der Landwirte Rösch und Hall übersprang .
Im Berlauf weniger Stunden wurde » sämtliche
vier Hänier vollständig eingeäschert .
Dem tatkräftigen Eingreifen der Donauefchiu -
ger Feuerwehr ist es zu danken , daß die stark
gefährdeten Nachbarhäuser erhalten blieben .
Die Fahrnisse konnte » zum größten Teil ge¬
rettet « erden , dagegen nicht die Futter « uud
Winteroorräte . Ueber die Brandursache be«
stehe« bis jetzt nur Vermutungen . Der Schaden
ist noch nicht abgeschält . Bier Familien sind
obdachlos .

* i

sch . Dnrtach , lS . Okt . Letzten Samstag feierte
der Liederkranz sein 68 . Stiftungs -
fest , bei welcher Gelegenheit Direktor Eglau
und Brauereibesitzer Wagner zu Ehreumit «
gliedern des Vereins ernannt wurden . Es
zeigt sich neuerdings , daß der Verein in seinem
Können sich in aussteigender Linie befindet , und
daß die Leitung bei seinem Dirigenten . Herrn
Feil , in besten Händen ist. Besonders bei de »
'Volkslieder » gefiel die guie Auffassung uud
schlichte , innige Wiedergabe . Als Solisten waren
gewonnen : Herr Baust . Bioline und Herr
Ruder , Klavier . Gerade in der Gewinnung
des Herrn Baust , dessen reifes Spiel schon in
einen größeren Rahmen passen würde , zeigt sich
der Wille des Vereins , seine Darbietungen auf
künstlerischer Höhe zu halten , wozu wir ihn
beglückwünschen .

dz . Bretten , 18. Okt . In der jüngsten Stadt -
ratsfitzuug wurde bekanntgegeben , daß der vor -
läufige A bschluß der L a u d w i r ts ch a s t s -
und Ge werbeaus st elluug an Einnah -
men 43 000 und an Ausgaben 47 000 M aufweist ,
also ein Defizit von 4000 J ( .

tu . Mannheim . 13 . Okt . Zu dem Unglück
an der R i e d b a h n wird noch mitgeteilt ,
daß die ftingere der beiden Mädchen Irmgard
Hurst , nicht eine Schwester , sondern eine Ku -
stne der Anna Hurst war . Der Vorfall wird
wohl dazu führen , daß der Damnt an jener
Stelle ein Geländer und eine Treppe erhält . —
Gestern nachmittag wollte aus der Friedrick,s -
brücke hier ein SS Jahre alter Radfahrer kurz
vor einem in voller Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen die Gleise überaueren . blieb aber
mit dem Hinterrad hängen und stürzte zu
Boden . Er wurde von dem herannahenden
Straßenbahnwagen ersaßt und ziemlich schwer
verletzt . — Aus der Heimfahrt stürzte ge -
stern nachmittag ein 26 Jahre alter Schlosser
von seinem Rad und blieb bewußtlos liegen .
Der Verunglückte trug nur kleinere Verletznn -
gen davon .

dz . Heidelberg , 13. Okt . In der AutoHalle
in der Wilhelm - Erbstratze kam ein Wagen
i n s Laufen und stürzte über die 3 Ys Meter
hohe Mauer auf das Gleis der Odenwaldbahn .
Der Wagenführer trug leichte ^ Verletzungen
davon , während das Auto einen Sachschaden von
etwa 4000 . « erlitt .

dz . Heidelberg , 13. Okt . Gestern vormittag
wurde der Sohn des Landwirts Rohr . Mat -
thias . als er mit seinem Fuhrwerk sich zum

Pflügen begab , von seinem Fuhrwerk über -
fahren und schwer verletzt , doch besteht keine
Lebensgefahr .

dz . Heidelberg . 18. Okt . Etwa 50 badische
Standesherren und Großgrundbe -
sitzer haben gestern hier unter dem Borsitz
des Grafen Douglas ihre Jahresver -
sammlung abgehalten , um Standes - und Ge -
schäftsangelegenheiten zn besprechen .

6?. Heidelberg . 13 . Okt . Der 18 Jahre alte
Wilhelm Weiser , der am 10. Oktober von
einem Motorrad überfahren worden ivar ,
ist im Heidelberger Krankenhaus feinen schwe-
ren Verletzungen erlegen .

Weinheim , 12 . Okt . Gestern mittag fand
auf der Landstraße Mischen hier und Lützel -
Mchtett die diesjährige Herb st Übung der
freiwilligen Sanitätskolonnen des
Bezirks Weinheim unter Leitung des Kolonnen -
arztes Dr . med . Hülsen statt . ES war der
Zusammenstoß eines Postautos mit einem
Kraftwagen markiert , wobei es zalilreiche Ver -
mundete zu behandeln und abzutransportieren
galt . Namens der Staatsbehörde wohnte Re -
gieruugsrat Restle , namens der Stadtver¬
waltung Oberbürgermeister H n e g e l und Bür -
germeister Dr . Meiser der Uebung bei .
Dr . med . S i m m e t aus Birkenau sprach die
Schlußkritik , in der er sich sehr anerkennend
über die fezeigten Leistungen aussprach . Ein
gemeinsames Bankett der beteiligten Sanitäts -
kolonnen bildete den Abschluß .

—g . Gernsbach . 13 . Okt . Der Männerchor
Eintracht Gernsbach gibt am Mo » tag
als Auftakt der diesjährigen Konzertveranstal -
tungen gemeinsam mit dem russischen Balalaika -
orchester ein Sonderkonzert , das hier größtem
Interesse begegnet . Es darf als ein Ereignis
bezeichnet werden , die Wköpfiqe russische Künst -
lerschar in unserem Mnrgtalstädtcheu zu hören .

6- .Acher « , 18 . Okt . Aus Anregung der Jnter -
essenten aus Achern und Umgebung fand am
Samstag abend eine Besprechung statt , in der
ein provisorischer , aus Mitgliedern aller Stände
zusammenbernsener Ausschuß die vorerst pro «
visorischen Statuten des geplanten B e r «
kehrövereinS Schern durchberiet . Der
Berein bezweckt die Förderung aller den Ber -
kehr der Stadt Achern und Umgebung be-
treffenden Angeleaenheiten , wozu auch die Ber -
fchönerung des Stadtbildes , der öffentlichen
Plätze usw . gehört . Die eigentliche Gründung
des Vereins wird nicht mehr lange auf sich
warten lassen .

dz . St . Georgen i. Schw ., 13. Okt . Im Gast¬
haus «Zum Bären " explodierte am Sonntag
mittag während der Tischzeit eine großer neuer
Kachelofen , wobei ein Stück Kachel einem
anwesenden Gaste an den Kopf flog und ihm
Kopfwunden beibrachte .

de . Klustern ( Amt Ueberlingen ) , 13. Okt . Bei
der am Sonntag abgehaltenen Bürger -
m e i st e r w a h l wurde der Kandidat und bis -
herige Gemeinderechner Leo Benz mit 167
Stimmen einmütig gewählt .

dz . Säckinge « , 13. Okt . Kaplan Dr . Hermann
Hirt ist mit feinem Motorrad auf der Fahrt
von Herrischried nach Säckingen ernstlich « er «
u n g l ü ck t.

Geritkwstml
tu. Mannheim , 13. Okt . Einen Rekord im

Unterschlagen von P o st s a ch e n stellte
der 21 Jahre alte Metallarbeiter Artur Sem -
p e r t von hier auf . Semvert war bei dem
hiesige » Hauptpostamt seit Mitte Februar die -
seS Jahres als AuSHelfer beschäftigt . In
der Zeit vom Juni bis Anfang September
unterschulg er nicht weniger als 1710 Post -
fachen . Er öffnete im Ganzen drei Einschreib -
Briefe , unterschlug 16 amtliche Zustellungen ,
274 Briefe und Karten , ein Päckchen mit Zi -
garren , 1280 Drucksachen und 100 Briefe , die er
verbrannte . Ferner unterschlug er auch Zei -
tungsgelder . Mit falschen Buchungen und Be -
urkundungen suchte er sein Vergehen zu decken.
Das Gericht verurteilte T . zu einer Zuchthaus¬
strafe von einem Jahr sechs Monaten , und eine
Geldstrafe von 100 M und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte aus zwei Jahre . Auch
wurde ihm die Fähigkeit abgesprochen , össent -
liche Aemter zu begleiten .

Morgeu - LvSgade

pforzheimer Betrachtungen.
X. Pforzheim , 12 . Okt .

"

Die Pforzheimer VcrkehrSverhält »
nisse lassen nach innen wie nach außen noch
viel zu wünsche » übrig . Mit Bedauern mutz
man feststellen , daß im Winterfahrplan wieder
die Eilzüge nach Eutingen -Ho

' rb und zurück , die
glänzende Anschlüsse an die Stuttaarter Schnell -
züge nach dem Bodensee nnd der Schweiz hatten ,
satten gelassen worden sind , weil sie . wie die
RBD . Stuttgart sagt , zu schwach besetzt gewesen
sein solle » . Und doch ist gerade der Morgenzug
für die Bewohner des oberen Enztales von
großer Wichtigkeit gewesen . Es besteht noch die
sonderbare Einteilung , daß der Amtsbezirk
Neuenbürg , zu dem bekanntlich auch Wildbad ge -
hört , zum Landgericht — Tübingen zählt , und
wer nun dorthin fahren mutz , kann nnr dann
pünktlich eintreffen , wenn er am Tage vorher
zu Hause wegführt . Wenn an sich schon dieser
Zustand längst hätte beseitigt werden müssen , so
war doch den Bewohnern des oberen Enztales
wenigstens insofern eine Erleichterung durch den
Morgeneilzug geschaffen , als sie in Horb einen
Zug nach Tübingen erreichen konnten , mit dem
sie noch rechtzeitig zum Landgericht kamen . Aller ,
dings waren diese Reisenden anfangs oft großen
Enttäuschungen ausgesetzt , da der D - Zug von
Stuttgart her , den sie von Eutingen bis Horb
benutzen mutzten , derartige Verspätnngen hatte ,
daß sie den Anschluß nach Tübingen nicht mehr
erreichten . Später hat die Bahnverwaltung in
solchen Fällen den Eilzug bis Horb durchgeführt ,
viele aber werde » durch die schiechten ErjaKruu -
gen , die sie anfangs gemacht hatte » , der Sache
nicht getränt habe » und auch vielleicht Freunde
und Bekannte veranlaßt haben , daß sie den Zug
nicht mehr benutzten . Da darf sich die Bahn -
Verwaltung nicht wundern , wenn der Besuch zu
wünsche » übrig läßt . Die Postverbindungen
nach dem sogenannten „Pforzheimer Gebiet "
über Huchenfeld -Hamberg nach Lehniugen sind
im neuen Fahrplan vorgesehen , man weiß aber
immer noch nicht , wann sie endgültig eröffnet
werden , die Linie nach Wurmberg wird noch
gute Weile haben .

In den engen Straßen der Stadt wächst der
Verkehr von Tag zu Tag . Die HerstellungS .
arbeiten in der Ltndenstraße schreiten rüstig vor -
wärts , so daß zu hoffen ist , daß diese Ab -
lenkungsstraße bald wieder den DurchgaugS -
verkehr von Mühlacker her zur Eutlattung der
Innenstadt aufnehmen kann . Das gleiche gilt
auch für die Durlacherstraße , die den Saupt -
verkehr nach und von Karlsruhe bewältigen
mutz . Leider liegen die Verhältnisse im engen
Brötzingen noch sehr schlecht, namentlich die
Bahnunterführung , an der die Straße im rech-
ten Winkel ohne Sicht abbiegt nnd sich Straßen «
bahnen , Autos , Motorrad - und Radfahrer be -
gegnen . Diese Zustände werdeu sich , us die
Dauer nicht halten lassen , und man wird Mittel
und Wege finden müssen , den Durchgangs ,
verkehr nach dem Enztal dnrch die Maximilian -
straße abzulenken .

Trotzdem wir den LandtagSwahlen im -
mer näher rücken , ist eigentlich noch recht wenig
von der Wahlbewegung zu spüren . Bon den
großen Parteien haben bis jetzt nur die Demo -
kraten , Deutsche Volkspartei und Sozial -
demokraten eine Wahlversammlung abgehalten .
Auch von Plakatierungen ist noch nichts 5« sehe » .
Offenbar macht sich auch in den Parteikassen der
Geldmangel mehr denn je bemerkbar . In der
Hauptsache scheint man sich im allgemeinen noch
auf die Landpropaganda zu beschränken und die
Werbetätigkeit für die Stadt auf die letzten
Tage aufzuheben .

klilsMachbarlünbern
dz . Neuenbürg , 18. Okt . In Gräkenhau «

s e n brach am Sonntag früh 2 Uhr in der
Scheuer des Fassers Karl Fretz und des Land -
wirts Christian Wolfinger Feuer auS ,
dem diese samt dem darin untergebrachten Ge >
treibe . Heu usw . zum Opfer fiel . Das Bieb
konnte gerettet werden . Den Feuerwehren der
Umgegend gelang es , den Brand auf feinen
Herd zn beschränken . Tie Geschädigten sind
versichert . Es wird Brandstiftung vermutet .

Privat -

Tanz *
Lehr - institut

VoHrath '
Ludwigsplatz SS II .
Jeginn neuer Kurse j

Einzelunterricht .

Anmeldung , jederzeit j

Ss genügt
wenn ou selbst Sei« Scherfleiu für
Sie Zeppelin -Cckener-Spenöe her -
gibst. Du sollst auch Sie Lauen unö
Lässigen öazu veranlassen , flch an
diesem Werke zu beteiligen ,

fille Reichsdankanstalten , San -
ken unö Sparkassen nehmen selbst
kleinste öeiträge entgegen , auch
könnenZahlungen aufPostscheck »
kontoStuttgart Nr . 5846 erfolgen

Zn 3ü jfiitmie«
Ihr jta&bi ö

Nur tm Plwwar flrelifi
ßmlcrflt .ßu lilna .ilöUrfl

Tmtenrelte .
nur moderne Muster .

Eine «roste Anzahl
allerer Borden .
die Rolle SS Pf « .

Vor Scfilun der Saison

Milnungs-
Ausverkaus.

-
Tavezierarbeiten werd.
vromvt u . blll . anscref.

Sebastian miincfi ,
Tapeten- und Tavczier-

Gcsckäst .
Karlörnbe ,

Hirschstrane Nr . 28.

Zevvtth-u. Bitten-
Mpfmi

Annahmestelle :
Serrenitrafte 6. Laden

Telephon 2722

Eins. MtagstW
in flut. Hanse (tefuefit s.
drei auSwart . Schüler
fetef . Mittelschule . Ange¬
bote unt Nr . 8988 ins
Taablattbüro erbeten .

MittagsM
» er> oder ermitteln Sie
schnell n aut durch eine
kleine Slnactar im Karls¬
ruber Taablatt .

r !li| ti.
Die kaufkräftigsten Kreise
in allen Schichten der Bevölkerung ,
besonders auch die Rreise von Handel
und Industrie , Handwerk u . Gewerbe
in Easfel und Hessen
nebst weitem Nachbargebiet «IValdeck,
Südhannover , Ostwestfalen , Westchü -
ringen und Micceldeueschland ^ erfaßt
der rechnende Inserent durch das im
72 . Jahrgang erscheinende, altange -
sehene und daher stark verbreitere

Casseler Tageblati
mir ^ andelszeirung .

Ausgabe A ( -4 mal täglich ) Z . 5S, Aus¬
gäbet ^ I mal ^ glich (2 . 50 monatlich Be¬
kannt vielseit .ger Inhalt und werwolle
Beilagen,sow ie umfangreicher Anzeigen¬
teil mit „Rleinem Anzeigen - Markt ".
Man verlange sofort probe -Nurnmern

und Preisanschläge vorn Verlag ,
Cassel . Rölnische Straße 10.

v iä MWAMM Ä ' V

Sc
urteilt «In anderer
Verbraucher Ober 3avot :
„Mein schönes , seidenweiches Haar glaube ich besonders der Pflege
mit Ihrem Haarwasser Javol verdanken zu dürlen. Seit einem
Jahre law « ich Javol wöchentlich zweimal in die Kopthautmas¬
sieren . Das Haar wurde weicher , dichter und wuchs schneller.
Und dabei bin ich doch über 80 Jahre alt. O . E. Q. B .
in C .

" — Durch die Javol - Haarpflege werden Schinnen und
Schuppen beseitigt, Kopfhaut und Nerven belebt und erlrischt.

2,— und 4,—, Javol -Gold-Kopfwast hpulver , 0,20
u. 0,30. ExterikulturG.m.b.H., OstsecbadKoIber*.

Strick Maschinen
erstklassige Fabrikate '» allen Breiten und
Aus ' NSrungen . Beste Häuslicher Erwerb .U « tcrricht durch geübte StrtSlehreri « .

Auskunft , wt d bereitwillwlt erteilt

Karl Ehrfeld , Karlsruhe
Erbvrin,enstraße t . am Rondellvlaö

Meneral - Bertreter der ..D >amant "- Strickmafchiiien

Linoleum
Qualitätsware Billige Preiae

Meisterhafte Verlecrearheit mit Garantie
A . W UPI ® L Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
Sehlllarstr . 13 Gegründet 1885 Telephon 3057

Graue Haare
machen alt!

« Zbt erarauten Saarur
tote urlvrUn « li<be ftotW

wieder.Garantiert unschäblici.
Nur erbältltch bei
Willielm Schmitt.

ftrilenr - u . "Sarfftmerlt »
aeschäkt .Horrcnstraiie 17

trieben Palast -Kinol .
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UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Soffen der Elektrizitäis-

»erteilung .
Noch vor einem Jahrzehnt war der normale

Fall öer Elektrizitätsversorgung öer . daß die
einzelnen Ortschaften und Städte ihre eigenen
Wärme - und Wasserkraftwerke erstellt und von
freien ihren Strom bezogen haben . Seit dem
Ausbau öer Wasserkräfte aber und der Aus -

Nutzung von Braunkohlenfeldern usw . im gro -

Ken. haben sich die Verhältnisse im wesentlichen
geändert . Ueberlandleitungen mit Spannungen
bis zu etwa IV ) kB . durchziehen das Land und

bilden ein großes Reservoir elektrischer Energie .
Aus diesem Reservoir entnehmen die Ucberlano -

werke den Strom , verteilen ihn mit H,lse eines

Mittelspannungsnetzes auf ein großes Geb,e
« tid führen ihn den einzelnen Konsumenten in

den Ortschaften und Städten zu . Es hat » ch

also jetzt zwischen lSroßerzeuger und Kon, « men -

ten das U e b e r l a n ö w e r k unt feinem Ver¬

teilungsnetz geschoben . Während nun der Ab -

Rehmer und .Laie beim früher herrschenden Zu¬
stand eingesehen und verstanden ha : , da ^ cr sur
die von ihm verbrauchte elektniche Arbeit einen

gewissen Betrag bezahlen mutz , wundert er sich
heute darüber , daß die Ueberlanöiverke , die lelbst
gar keinen Strom erzeugen , sondern den gekauf -

ten Strom nur weiterleiten , und dies scheinbar

ganz ohne Mühe , einen erheblichen Ausichlag auf
die gekaufte Kraft machen .

Auf der Tagung des Verbandes baye¬

rischer Elektrizitätswerks in Nurn -

berg unterzog nun Professor Dr ^ Schwaiger
von der Technischen Hochschule München diese
Frage eiuer gründlichen Untersuchung Ter

Referent hatte sich zu diesem Zwecke auf Grund
von Fragebogen bei den einzelnen Werken buch-

mäßiges Zahlenmaterial für die Kosten beichafst .
Bei der Ausstellung des so gewonnenen Zahlen -

utaterials traten jedoch insofern « Schwierig ! « -
ten auf , als nämlich bei jedem Werk besondere
Verhältnisse vorliegen , die die Kosten des Euer -

Sietransportes wesentlich beeinflussen . Es sei
vlir daran erinnert , daß das eine Werk Haupt -

sächlich das Land versorgt , während ein anderes
größere Städte zu seinen Verbrauchern ^ zahlt .
Ferner wird in dem einen Werk in zwei « tmen
transformiert , während bei einem anderen Werk
wit kleiner räumlicher Ausdehnung nur ein ein -

äiges Mittelspannungsnetz vorhanden ist . ^ ie
Kostenunterschiede können deshalb , wie tuc_

Un¬

tersuchungen gezeigt haben , so groß sein , daß der
Einfluß der Hauptfaktoren auf die Preisbildung
Mehr oder weniger verwischt wird , wenn man
einfach die Mittelwerte aus der Statistik entneh -
wen wollte . Um diese Nebeneinslüsse auszu -

schalten und somit ein klares Bild über die mitt -
leren Transportkosten zu erhalten , ^ging der
Vortragende bei der Bearbeitung der Statistiken
wie folgt vor : Es wurden die einzelnen spezi -
fischen Anlagekosten , beispielsweise die Kosten
für 1 Klm . H ochspannungsleitung , die Kosten für
1 kBA . Transformatorenleitung usw . festgestellt
Und daraus ein Mittelwert gebildet . Unter Zu -
grundelegung dieser Mittelwerte wurden die
Anlagenkosten sämtlicher Werke nachgerechnet ,
es wurden also sozusagen alle Werke auf die

gleiche P r e i s b a f i s gebracht . Ferner wur -
den alle Transformatorenstationen auf « ine

Leistung reduziert , entsprechend dem Höchstwert
der vorkommenden Belastung . Durch eine der -

artige ..Uniformierung
" aller Werke konnten

mittlere Kosten für den Transport elektrischer
Energie und ihre Abhängigkeit von einer die
einzelnen Werke charakterisierenden Größe ge -

Wonnen werden , wie sie auch öer Vortragende
in einer Uebersicht auf Grund arithmetischer Be -

rechnungen und in zahlenmäßiger Darstellung
gab . Er behandelte zunächst die festen Kosten ,
sodann erst die Erzeugungskosten , und kam da -
bei zu dem Schlüsse , daß nur eine Verdichtung
und Vermehrung des Konsums ohne gleichzei -
tige Mehrung des Maximums eine Verbilligung
des Strompreises bringen kann und die jetzi -
fleii Preise durchaus nicht als über -
spannt angesprochen werden dürfen , daß auch
keinesfalls den Ueberlandwerken der Vorwurf
einer Verteuerung gemacht werden kann . Er
schloß darum auch feine Ausführungen mit der
Mahnung an die Vorstände der einzelnen
Werke : „Rechnen Sie nicht zu genau , sonst wer -
den die Kilowattstunden noch teuerer ! "

.Das Referat rief eine umfangreiche Aus -
spräche hervor , in der . wie gleich vorweg fest-
gestellt werden soll , alle Anschauungen einig
wit den Darlegungen des Redners
« ingen , und mit besonderer Genugtuung auch
festgestellt wurde , daß der Redner als neutral -
wissenschaftliche Stelle zu einem solchen Resultat
gekommen sei . Der Vorsitzende stellte besonders
sest , daß die Gestehungskosten ganz gewaltig ge -
stiegen seien und von einer Uebersetzung der
Elektrizitätspreise durchaus keine Rede sein
könne .

Oberregierungsrat Obpacher (Banerniverk )
erklärte , daß die Erwartungen , die auf
den Ausbau der Wasserkräfte für
° ie Elektrizitätsversorgung gesetzt
worden sind , sich keinessallsersüllt
haben , und wies weiter <mf den ungeheueren
Energieverlnst lbis zur Hälfte ) bei der Ueber -

Windleitung , sowie auf die Steuerlasten hin . Dr .
Basiermann betonte ausdrücklich , daß die Er -

Angungskoften durchaus keinen Einfluß auf die
Preisgestaltung mehr haben isie bewegen sich
letzten absteigender Richtung ) , daß vielmehr die
testen Kosten die bedeutenderen sind und sich
w aussteigender Linie bewegen . Ministerialrat
Städler gab eine Statistik bekannt , nach der der
Gesamtdurchschnittspreis der Strombezugsgcbüh -
ren aller bäuerischen Werke jetzt 43,7 Psg . be-
trägt , d . i . gegenüber dem der Vorkriegszeit eine
Verteuerung von 13,9 Prozent ( im März 1924
Noch 25 Prozent ) .

Banken
Die Notenausgabercchte der Vrivatnoten -

bauken betragen für das vierte Vierteljahr » n -
verändert je 70 Millionen für die Bayerische
und Sächsische Notenbank und je 27 Millionen
für die Württembergische uud Badische Bank .
tEig . Drahtmeldung ) .

Wirtschaftliche Rundschau .
Vom Kalisyndikat . Unter Führung des

deutschen Kalisyndikats schweben seit einiger
Zeit Verhandlungen über die Errichtung einer
großen Ha f e n g e f e l l s ch a f t in Hamburg ,
die den Umschlag von Stavelartikeln aus eine
moderne Basis stellen soll . Diese Pläne stehen
nicht im Zusammenhang mit den Anleihevro -
jekten des Kalisyndikats . Durch den Hambur -
ger Senat erfahre » die Verhandlungen eine
eifrige Förderung . Die elsässische Kali -Jndu -
strie steht bekanntlich auch im Begriffe , sich in
Antwerpen bessere Verladegelegenheiten zu
schaffen .

Der Absatz des K a l i s n n d i k a t s hat
sich in der letzten Zeit zufriedenstellend ent -
wickelt . Der Voranschlag für Oktober beträgt
750 000 dz K 20 und man hofft , daß diese Ab -
satzzisfer erreicht werden wird . lEig . Draht -
Meldung ) .

Amerikanische Ernte . Das Ackerbaubureau
gibt folgende Schätzungen über den Voraussicht -
lichen Erntebetrag bekannt ( in Millionen Bn -
shels ) :

1 . X. 25 1 . IX . 25 1. X, 24 1 . X. 23
Winterweizen 416* 416 589 590
Frühjahrsweizen 282* 284 266 283
Mais 2918 2885 2459 2487
Hafer 1470» 1462 1509 1542
Gerste 227* 222 201 188
Roggen Z2* 52 66 63
Leinsaat 23 23 29 30

(* bedeutet vorläufige Schätzung der Gesnmternte . j
Die Qualität von Frühjahrsweizen wird am

1 . Oktober mit 87 Prozent angegeben gegen
93,4 Prozent am 1 . Oktober 1924 und 83,4 Pro -
zent am 1. Oktober 1923. Die Qualität von
Hafer wird mit 91,7 Prozent beziffert gegen 91,4
Prozent am 1. Oktober 1924 und 87,9 Prozent
am 1 . Oktober 1923.

Tagung des Rhein - Wasserstraßen - Beirates .
Der Rhein - Wasierstratzen - Beirat ist am 13 . Ok¬
tober in Mainz zu einer Tagung zusammen -
getreten . Er ist zusammencsesetzt aus Vertretern
der Schiffahrt , der Spedition , der Großverfrach -
ter des Handels und der Industrie , der Land -
Wirtschaft , Fischerei usw . , und hat die Ausgabe ,
der Regierung in Fragen der Entwicklung der
Schiffahrt und des Verkehrs , insbesondere aber
in bezug auf den Ausbau des Rheins selbst be-
ratend zur Seite zu stehen . Es ist die erste amt -
liche Körperschaft für den Rhein als Ganzes ,
ohne Unterschied der verschiedenen Buudesstaa --
ten . Auf der Tagesordnung stehen die drei gro -
ßcn Probleme , mit denen man sich gegenwärtig
beschäftigt : 1 . Die Verbreiterung und Vertie -
fang des Binger Lochs , 2. Ausbau des Neckar -
kanals und 3 . Verbesserung des Oberrheins zwi -
schen Strasburg und Basel .

Eine wandernde Gesellschaft . Die Generalversamm¬
lung der Romeo Schuh - A .G . in Nürnberg
beschloß die Annahme eines ' neuen GefellfchaftSver -
träges , nachdem u . a. ber Titz der Gesellschaft nach
Berlin verlegt wird . Dic Gesellschaft hatte bereits
ihren Sitz zweimal in München , te einmal in Stutt -
gart und Nürnberg .

Aufwertung «0» Juduftrie - Obllgatiooen . Gemäß
§ 80 deS AuswcrtungSgektzcS und der Verordnung
vom 29. August fordern nachstehende Gesellschaften die
Inhaber von Schuldverschreibungen , die die Vorrechte
des A l t b e s t tz e s in Anspruch nehmen , auf , ihre
Ansprüche bis zum gg . Oktober geltend zu
machen : Bcrzeliuö , Metallhütten A . G . , Frankfurt am
Main : Oberbayerische Zellstoff - und Papierfabriken
Zl. G . , Aschasfenburg ! Robert Bosch A .G ., Stuttgart ?
Eisenbahnbank Frankfurt a. M . : Bergmann Elek¬
trizitätswerke A .G . , Berlin ? Armaturen - und Ma -
schinensabrik A .G . vorm . I . A . Hilpert , Nürnberg :
Mittelbadische Eisenbahnen A .G, , Lahr
in Baden : frankfurter Gasgesellschast , Frankfurt
a . M . : A .G . für Zellstoss und Papicrsabrikation ,
Aschasfenburg : Julius Pintsch A .G ., Berlin : Ger¬
mania Linoleum - Werke A .G . , Bietigheim : Gothaer
Waggonfabrik A .G . , Gotha : Rheinische Metallwaren -
und Maschinenfabrik , Düsseldorf - Derendorf : E r st e
Deutsche Ramie - Gesellschaft , Emmen -
dingen .

Der Kommende Tag A .G . zur Förderung wirt -
, christlicher und geistiger Werte . Stuttgart . Die Ge -

fellfchaft , dic bekanntlich im Januar 1928 in das Sta¬
dium der stillen Liquidation eingetreten ist. berichtet
für 1924. daß 08 gelungen sei . die Gesellschaft durch

„vertraaliche Abmachungen " von der Betricbsfnbrnng
der geistigen Unternehmungen zu entlasten . Zwecks
späterer Loslösung der Anlagen diese * letzteren Un¬

ternehmungen feien Aktien von 320 000 Nrn . «von ins¬

gesamt 1,40 Mill . Nrn .) durch vertraglich - Verein ,

barnng dahin gebunden , daß diese Aktien weder am

Liquidationserlös , noch ab 1. Janu -ir 1024 am Er -

trag der Gesellichaft teilnehmen . Die wirtschaftlichen

Unternehmungen der A .G . . ^
kauttbisaufdcn

Verlan , das Pensionsgcbaude Urbanstraße und ver¬

schiedene Wertpapiere und Beteiligungen , die inzwi¬

schen teilweise in Darlehcnssordcrunaen umgewan¬
delt «eten manche Auswirkungen dieser Verkaufe

würden sich erst in der Bilanz per Ende 1925 zeigen .

W IÄtt «nÄ
näher

" ' ÄÄ
"

Ä ™

Svettiafttel ) mit 0 .00 Rm . pro Aktie von nominal

10 'lim iut Auszahlung (Klangen werde : der Gegen¬

wert für das restliche Drittel des Aktienkapitals fet

vorhanden Eine vollständige Liquidation der A .G .

iei ievt noch nicht möalich . weil ein Teil der Kapital -

aulaaen erst i>" Lause längerer Zeit ilüsiig gemacht

werden könne , und weil dem Verkauf von einiaen

Grundstücken gegenwärtig noch unüberwindliche Sin -

dernisse durch die steuerliche Belastung solcher Ver -

känfe cntgcaenständcn . Auch fei es erlorderlich . dic

Regelung der zahlreich erhobenen AuswertnngS -

ansprüchc nach dem neuen Auswertunasaesev abzu -

warten . An Ziorratsaktie « hat die Gesellschaft nom .
Agg 07D Rm ., die nach Beginn der Liquidation von der
Emiflionssirma znriickcrworben und in dic Bilanz
ver Ende 1924 mit 220 182 Nm . eingestellt wurden .
Verzeichnet werden für 1924 als Erträgnisse 291 271
Nm . : Abschreivnnacn ersordern 35 478 Rm ., Unkosten
297 860 Rm ., Lignidgiinnsnerlnste . die nicht näher be-
zeichnet werden , 10g 44 » Rm ., sodah sich ein F e h I -
betrag von 212 515 Rm . ergibt , welchem eine bei
der Goldinnstelliing zum Ausgleich erwarteter Ver -
r»nfS » erl » fte gebildete Reserve von 228 9fifi Rm .
gegenübersteht , die sich nunmehr auf 10 151 Rm . ver¬
mindert .

Aus Raden
Badiiche Baak in Mannheim . Dic Direktion der

Bank teilt mit . daß die Umstellung des Aktienkapitals
auf Reichsmark noch nicht in das Handelsregister ein -
getragen werden konnte , da die Genehmigung der
neuen Satzungen von den Rcichsbchörden noch nicht
ausgesprochen worden sei . Die Direktion hofft , daß
diese bald erfolgen werde . Sie würde dann dic
Börieneinsührnng der jungen Aktien
sofort vornehmen lassen .

r So « der Murqtaliuduftrie . In letzter Zeit meh -
ren sich die Gerüchte , wonach behauptet wirb , daß die
industriellen Unternehmungen Arbciterentlaifnngen
vvrznnehmen beabsichtigen . Es sei hier festgestellt ,
daß die B e tt z m e 1 £ c Gaggenau mit Aufträgen
noch stark versehen sind und keineswegs dic Absicht
besteht , den Betrieb einzuschränken .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 13 Oktober 1923

19 50

7 25 - 37 75
25 .00 - 26 25
10 00 - 10 50

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh
Biert reber
Biertreber ohne Sack , Weizen -

Weizen (Wett .) !23 25 - 23
Roggen (inländ ) il7 25 - 17 —
Sommer - Gerste |ü4 00 25 50
Hafer (Inl .lnd ) 19 50 - 2100
Hater (ausländ .)i
Mais (gelb ) . 19 25
Mais (Mexed)

' ) Oetielde , Hlllsenfrllchte u,
melil , Roggenmehl und Kleie ohne Sack

Tendenz : stetig .

Berliner ProduktenbSrs « nom IS . Okt . (Funk¬
spruch . ) An den amerikanischen Märkten herrschte
gestern Feiertagsruhe . Umso mehr lenkte sich schon
gestern nachmittag die Aufmerksamkeit auf den kana -

bischen Hauptmarkt , wo die Weizeupreife um ca.
4 Cent « niedriger notiert wurden . Trovdcm hcnte
vom Inland das Angebot in Brotgetreide ziemlich
gering war , übertrug » sich die kanadische Mattigkeit
auch auf Berlin . Die Abschläge waren im Termin -

Handel größer als für prompte Abladung . Weizen
per Dezember nnd März notierte 1,50 niedriger , Rog -

gen per Dezember 2 Mark und für März 2,50 . Haier
blieb ruhig . Auch Gerste hat wenig Geschäft . Im
Mehlhandel läßt die neuerliche Preisermäßigung für
Brotgetreide wenig Geschäft anikommcn . Futter -
artikel lustlos .

Berlin , 18. Oktober . Amtlich « Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne tWctzcn -
und Rrgaenmehl je 100 Kg . f .

Märkischer Weizen 212— 215, Oktober —. Dezember
232—280,50, März 28f>— 285,50 . Märkischer Roggen 151
bis 154, Oktober 107—105,50, Dezember 172—171,50,
März 180,50—ISO—180,50 . Sommergerste 210—235
(feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 170—175.
Märkischer Hafer 188—101 , Oktober —, Dezember 180,
März 191 .

Weizenmehl 27,25—81,25 , Roggeumehl 22- 54,25,
Weizenkleie 10,40—10,70 , Roggenkleie 9—9,411.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria «
erbsen 20—81, kleine Speiseerbsen 3t>—28 , Futter¬
erbsen 21—24, Wicken 22—25, Rapskuchen 15,20—15.40,
Leinkuchen 21,90 —22,10 , Trockenschnitzcl , prompt 9,50
bis 9,80 , Zuckerschnipel lSojaf 20,50—20,70, Tors -

nielasie 9,50 , jlartossclflvcken 14,00—14,80.
Nichtamtliche Rauhsutternotierungen ab Station per

50 Kg . : Weizen - und Roggenstroh . drabtgepreßt 0,80
bis 1,80, Oaser - und Gerstenstroh , dralitgepreßt 0,75
bis 1,10 , Roggen - und Weizenstroh , bindfadengeprefit
0,95— 1,80, gebündeltes Roggenlangstroh 1,20—1,00,
Häcksel 1,85— 1,5V , Seu , handelsüblich 8,10—8,00 , He »,
gutes S .80—4,85 . Milizhen 2,50—3, Klechen 4,25—5 .

Hamburger Warenmarkt vom 18 . Oktober . G e -
t r c I d c : Dcr Markt ist unverändert geblieben » nd
bei kleinem Geschäft behaupten die Preise ihren
Stand . Weizen 220—225 . Roggen 107—172, Hafer 180
bis 190, Winteraerste 170—175, Anslandsgerste 155
vis 100 , Mais 180— 190 .# | c 1000 Kilo , Raps 20 bis
21 . l( ic 50 Kilo , Hirse 8 .50—9 hfl ., Leinsaat 20 bis

21 hfl . je 100 Kilo . — Meble : Tendenz rnüig .
Weizenmehl : bies . Auszugsmehl 41 .25 . hies . Bäcker -

»nchl 34.25 , inl . AnszngSmevl 88.50—85 .50, inl . Wei¬

zenmehl 29—81 , amerik . Weizenmehl 7 .50 —9 .50 Doll . ,
70 v . H . hies . Roggenmchl 20.25—28.50, hies . Roggen -

grobmehl 21 .50 — 22, 70 v . H . inl . Roggeninehl 22—24,
inl . Roggengrobmchl 19—20 Rm . — H n l s c n -

s r Ü ch t c : Gerinnes Bedgrssgeschätt zu levtcu <" iei °

sen ließ den Mar t̂ in stetiger 0a ' tnng ver ' ebrcn .
« hile «cgvafcro ^bohnen 27—28 Pfund . Donanbobnen
10— 17 Pfund , dito loko , gereinigt 10.50— 17.50, Ran -

goonbohnen 12— 18, russische ? ell ^rli " sen 29 .50- 31 ,
rutsche ??» ckerfinscn 12.50—14 .50 Pkund per 1000 Kg . ,
holländische Erbsen 18 hfl . ver 100 Kg . , Viktoria -

erbsen 17 Rm . ver — Futtermittel : Ge -

ringe ttmiaftätig ^eit zu legten Preisen ließ den
Markt in stetiger Saitnng vermehren . Hgker 18, Misch -

futt ^r 12. Häcksel 4.50 . Wesenheit 7 .50, Preß ^ roh 4 -IL
— Kaffee : Der Markt blieb ohne iede Anregung .
Die Stimmung ist daher weiter r » hig und abwar¬
te,, ?, . In ' glae des Feiertggs in Brgsilien blieben
auch die Offerten von dort größtenteils a » S. Sa »-
tos : ? nczial 120—125 fh . Ertra 115—120 . ^ ri ^ a IN
bis 115, Sunerior 107—111, fonfi 100—105. Rio 92
bis 100 . gewaschene Rio 130—195 sh . — Kakao : Das
Lo ^ogcssbäft n'gr teilweise etwas beNer . die Ten ^-'nz
stetig . Vom Ausland wurden auch beute keine Ver .
ändernngen gemeldet . — Ret « : ^ ic Marktlage ift
nn »crä » dcrt geblieben . ? âs war anf Basis
let -tcr Preise ruhig . Burma II notierte nach wie vor
loko 15 sh . Nov . 15 .1 % sb . Dez . 15,3 sb . Bnrma
>n r ,ich nl Info und «."ät ^re A " d>en » „gen 120 . N " rma
Bruch JI lo ' o « nd s"gt >»rc Andi -'nnng 12 Ib . ffln ' ' ,
mein lo ?o 2, Ii'gte ' c And ' ennng 20,3 . Siam loko 21 .0 ,
Paina Info 29,9 sh . — AnSlandsz 'Icker : Die
Nii>sgt- tgt >gkeit war ai ' ck beute gering und b ^i rnh 'ger
Tenden , konnten die Ereile sich niibf aan - bcbanptcn .
? schech ' !» c Kristall " ^ cinkorn w " ri>cn O ' tober mit
1}1— 13 .1K . Nov .—De », mit J° 1V<, amerjean finc
gra ^ nlated loko mit 13 .1 ^ —14 sh se 50 .Kilo , brutto ,
ab Lager nnd Jgvg 25, a» s d' esw ^chigem Dampfer ,
mit 18—18,1,sb ic cwt cis Hamburg genannt . —
? chmgl ? : Tendenz rnb ' g . Ameri ' gn ' sch^s 89 . rg ' l .
41 .75— 4?.n5, Hamburger Schmalz 43 Dollar je 100
Kilo , netto .

Hamburg . 13. Okt . ( (5ig . Trabti " - id .s Zucker -
t e r >n i n n n t i e r u n g e n nnn 2 Nbr 15 mittggs :
Oktober t? .« u B ., 1'».50 G . ; Novbr . 1« .(?S 1« .W G . :
^ e,br . 12.50 R . 12.50 G . : Jgnnar 1*».«5 B . , 1-1.55 <« . ;
^ ebrngr 10 .5>n B . . 1" 05 (V,. -. Mär , 10.80 ->1 12,75 G . ,'

April 12,95 B . , 12.85 G . : Mai 13 B . . 18 G .
Hambnrg , 13. Okt . ( (? ig . Drablmgld . ) Kaffee -

t e r in i n n n t i e r n n g e n von 2 Itbr mittags : ?>e-
zember 95 .25 R ., 95 G . : März 89,50 B ., 89 G . ! Mai
80 .50 B „ 8>i G. Tendenz bebanvtet .

Bremen . 18 . Okt . (C'ig . Drahtineldg . i Ba » m -
wolltermtnmarkt . ?linifiche Notierungen von
1 Uhr mittags : Oktober 22,87 N . , — G . : Dezember
22 .78 R .. 20 .08 G . : Januar 22 .73 B . , 22 .73 G . : März
22,74 N ., 22.07 G . z Mai 22,79 22,77 G . : Juli
22 > o B . , 22 .08 G . : S!cpt "iuber 22 72 B . . — G .

Bremer Baiimwollenotiernng vom 18 . Oktober .
GchlnßknrS : Ameri ^gnifche Banmwollc lulln
middling eolour 28 mm Staple loko 28,07 pcr engl .
Psnnd .

Mgadehnroer Znckernotierung vom 13. Oktober .
Tendenz rnhig .

Aufwertungspflicht für Entschädi¬
gungen aus dem Branntwein-

monopolgeseh .
t5ine neue Reichsgerichtscutscheidung

vom 8. Oktober 1925.
Von größtem Interesse für Angeüöriffe der

Tpiritustudustrie ist die AuswertungsfroEe öer
C'utschädigiingen , die wach dem Branntwein -
Monopolgesetz zu zablen sind. Da auch das
neue , erst im April 1022 in Kraft getretene Mo -
nopolgefetz eine Aufwertung nicht vorsieht , wird
in weitesten Kreisen der Spiritusindustrie — so-
wohl der arbeitenden wie der stilliegenden Be -
triebe — mit größter Spannung öer reichs¬
gerichtlichen Entscheidung darüber entgegen -
gesehen , ob eine Auswertung gemäß des Geld¬
wertes zilr Zeit der Fälligkeit des Anspruchs
einzulrcten hat , oder gemessen an dem Geldwert
zur Zeit deö Inkrafttretens des neuen Gesetzes .

Klagbar geworden ist der Besitzer der
B r a n n t w e i n r e i n i g u » g S a n st a l t W a s -
s e r in a n n auf Grund des 8 2(18 des Monopol¬
gesetzes . Kläger s orderte

'
zunächst die Grund -

gebühr , die schon im Jahre 1 !118 für 5222 Hekto¬
liter anf 14 721 Mark festgesetzt wurde . Der
Rechtsstreit um dic Auszahlung zog sich in die
Länge , und der Fiskus wollte auch im Jahre
1923 nur noch 14 721 Papiermnrk zahlen . Ein
Beschluß vom 23. Oktober 1028 erkannte die
Zahlungspflicht des Reichs endlich mit 4 'A Mil¬
liarden fWert 30 Goldpfennige ! > an . Dic Klage
auf Aufwertung wurde zunächst vom Landgericht
Berlin abgewiesen , da bei der Beratung des
neuen Gesetzes von einer Auswertung nichts er -
wähnt worden sei . Das Kammergericht zu
Berlin dagegen erklärte den Anspruch des
Klägers , der die 14721 Mark als Golbmark
betrachtet wissen will , dem Grunde nach f ü r
gerechtfertigt . In den Entscheidungsgrün -
den dieser Instanz wird , soweit sie sich zur Auf -
wertungsfrage äußern , folgendes ausgeführt :

Mit der Tatsache , daß bei der Beratung der
neuen Monopolgesetze die Auswertung unter¬
lassen worden ist, ist kein gesetzliches Verbot
der Aufwertung ausgesprochen . Auch die Ver -
ordnung des Reichsfinanzmtnisters enthält
kein solches Verbot . Dagegen spricht für die
Z n l a f f n n g der A u s w e r t n n g dic Er -
wägung , daß die Entschädigung anf Mrnnd der
Monopolgesetze den Charakter einer Rente an -
genommen hat . Der Betrag von i lA Milliar¬
den Papiermark würde aber keine Entschädi -
gung darstellen . Wollt « man die Auswertung
gänzlich ablehnen oder eine ungenügende Aus -
wertnng zulassen , so würde man dem Reich
als Schuldner das Recht einräumen , sich seinen
Verpflichtungen zu entziehen . Ueber das
M a ß der Aufwertung konnte der Senat noch
nicht entscheiden . Hier herrschte bereits in der
ersten Instanz Streit über die einzelnen
Quoten .
Die gegen das Urteil des KammergerichtS

beim Reichsgericht eingelegte Revision be-
mängelte insbesondere , daß die 14 721 Mark
scheinbar als vollwertig betrachtet würden . Es
hätte hier eine Aufwertung auf Grund deS
neue » Gesetzes vom April 1922 einzutreten . Nur
14 721 Mark vom April 1922 oder 1 % Milliar¬
den vom 23. Oktober 1928 seien anf - uiverten . —
Der Vierte Zivilsenat des Reichsgerichts hat die
Revision als erfolglos z u r ü ck g e w i e -
f e n und ausgeführt , daß eS der Judikatur des
Reichsgerichts eutfvricht , eine Aufwertung auch
im vorliegenden Falle eintreten zu lassen . Das
Kammergericht gehe bei seiner Entscheidung
durchaus von richtigen Grundsätzen aus . Die
übrigen von der Revision erhobenen Rügen , die
auf eine Verschiebung des Aufw .' rtungsmaß -
stabes abzielen , sind unbegründet . Der Senat
vermochte ihnen deshalb nicht zu folgen . (IV
96/25 . — 8 . Oktober 1925.)

Preisrückgänge ans dcr Mitteldeutschen Sänte -
anktion s2 . Tag ) . Leipzig , 13. Okt . ( Eigene
Drahtmeld .s Die in Leipzig abgehaltene Z)!ittel -
deutsche Häuteauktion von Thüringer Gefälle
war auch am zweiten Tage gut besucht . Die
Tendenz war ruhig , daher auch der Verkauf
etwas langsamer und dic Preisbildung uuregel -
mäßig . Ochsen : 30—39 Psuud erzielten letzte
Preise , 40—49 Pfd . etwa 20 Prozent Abschlag ,
50—59 und 60—79 Pfd . ca . 3—10 Proz . , 80 bis
99 Pfd . 15 Proz . , 100 Pfd . und me '̂ l 10 Proz .
Abschlag . Rinder : 30—39 und 40—49 Pfund
5 Prozent Abschlag . Preise : Ochsen : 80—89 Pfd .
81,75—82,75 , 40— 49 Pfd . 64—65 , 50—59 Pfd . 68
bis 69.75 , 60—79 Pfd . 78,75—81,50 , 80- 99 Pfd .
76,25—78,50 , 100 Pfd . und mehr 72,25—76,50 :
vl }tnSai « S.ott i* f t <«T*« ^ rr , .. . o "? aa

. . . gleichen Ge ^
Wichtsklassen : 57—57,50 . bezw . 60 .75— 65 .50, bezw .
61,50—68,75, bezw . 75—78,75 , bezw . 76—79,50,
bezw . 73,25 ; Bn " cit in den gleichen Gewichts -
klaffen : 81,75—84,75 , bezw . 68,75—69,50 , bezw 56
bis 56,75 , bezw . 57 .25- 60 . bezw . 50- 52,50, bezw .
47—48. Die Preise verstehen sich in Pfennigen
pro Pfund . Roßhaute : kleine 9 M , mittlere
18.50 JI , große 20 .60 Jl per Stück .

Berliner Metallmarkt vom 18 . Okt . Elektrolyt -
kupser 137,7ö , Originalhüttenrohzink 78—79, Wentel -
ted-Plattenzink 67—08, Originalhültenaluminium 285
bis 240 , dto . 99 % 245- 250 , Reinnickcl 340—850 , An -
timon -Regiilns 184— 130, Silbcr - Barrcn 98—99.

Pforzhcimer Edclmctallprcise vom 13. Okt . Gold
2800—2810, Silber 98,00 - 98,70 —100,20 , Plntin 14,50
bis 14 .90.

Berliner Mctalltcrmin - Notieriinqcv vom 13 . Okt .
Kupfer : Oktober 128 bez .. 128,50 B . . 122,50 G „
November 124,25 bez . , 124,50 B ., 124 G ., Dezember
125,25 B . , 125 G ., Januar 126 B ., 125,50 G ., Februar
120,50 B ., 120 G ., März 127 bez ., 127 B „ 120,75 («.
Tendenz stetig . — Blei : Oktober 78 B ., 77,50 G.,
2! ovcmbcr 70,50 B . , 7I!,50 G . , Dezember 75,25 bez .,
75,25 B ., 75 G ., Januar 74,50 $ \r, 74,25 G ., Februar
78,50 bez . , 78,75 B ., 73,50 G ., Marz 73,25 B .. 78 G.
Tendenz stetig .

Hanfacher Zchivcincmarkt vom 12 . Oktober . Der
Schiveincmarkt war mit 81 Ztiick Ferkel befahren .
Der Markt mar sehr lebhaft . Preis für ein Paar
Ferkel 32- 12 M.

Haslachcr Tchiveincmarkt vom 12 . Oktober . Ter
Markt mar mit 214 Ferkeln beschickt . Das Paar
wurde zn 30— 05 -II verkauft . Der pgndcl wgr flott .
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Produktionsverteuerung durch zu
kleine Bestellungen .

Eines der Mittel , die Sr,euauna von Kon -
sumartikeln zu verbilligen ist die Umstellung
auf Massenfabrikation , was immer eine Um -
Formierung des Geschmacks , eine Berzichtlei -
stung des Verbrauchers auf Einzelwünsche vor -
aussetzt . Daneben zwingt allerdings die Ka -
Vitalknappheit und die Unübersichtlichkeit der
Marktlage die Wiederverkäuser zur größten
Borsicht . Wie diese kleinen Bestellungen zur
Verteuerung der Produktion beitragen , geht
aus folgender Zuschrift eines oberrheinischen
Fabrikanten bervor :

Bor dem Kriege war eS « S üblich , daß die
Verbraucher ihre Bestellungen etwa in einer
Höbe gaben , die den Bedarf auf absehbare Zeit
deckte . Das ist anders geworden . Der Ber »
braucher und der Wiederverkäuser bestellen für
das Lager nur das Allernotwendigste : in der
Hauptsache geben sie dem Hersteller die Aus «
träge so , wie die Ware bei ihnen selbst für ben
einzelnen Auftrag benötigt wird . Es kommt
tagtäglich vor , daß der gleiche Besteller ein klei -
neS Quantum einer bestimmten Sorte bestellt ,
ein oder zwei Tage Karaus wieder ein kleines
Quantum , immer von der gleichen Sorte . Da -
bei ist naturgemäß , weil sich eben bei dem Ber -
arbeiter oder Verbraucher feilt Lager befindet ,
dringendste Eile für jede einzelne Liefern » »
notwendig . Wie soll aber der Hersteller ratio -
nell und billig arbeiten , wenn er immer uud
immer wieder gezwungen ist . kleine Quanti -
täten herauszuarbeiten ? Kudem verlangt die
Kundschaft in vielen Artikeln eine stets größere
Auswahl . Es wirb wohl keinen Fabrikanten ,
welcher Branche eö auch sei , geben , welcher sein
Assortiment nicht gegenüber den BorkricgS -
zeiten bedeutend vergrößern mußte durch Auf -
nähme neuer Typen , während aber die alten
eingeführten immer wieder gleichzeitig auch
verlangt werden . Früber war es üblich , daß
der Erzeuger iu vielen Brauchen , wenigstens in
den Hauptsorten . Lager hielt und von dem
Lager die .Äuudschast bediente . Heute . großes
Lager zu halten , ist sowohl aus Kavital

'
rücksich-

teu , als auch infolge der vergrößerten Aus -
wähl nicht mehr möglich . Folglich müssen , um
die Kundschaft rasch bedienen zu können , viele
kleinere Anfertigungen hergestellt werden als
früher . Das erschwert einmal die rasche Lieke -
rungSmöglickikeU , zum andern erhöht es die
Herstellungskosten .

In meiner engeren Branche haben sich in-
folgedessen die reinen Fabrikationskosten um
reichlich 8—10 Prozent gegenüber dem Bor-
kriegsstand erhöht relv . die Produktiou ist in -
folge der immerwährenden Umstellungen der
Maschinen um diese » Prozentsatz zurückgegan -
gen . ES müßten also , um die gleiche quanti -
tative Produktion zu erhalten , um den gleichen
Prozentsatz mebr Maschinen aufgestellt werden.
Bon diesem Zustand ausgenommen ist gerade
die Großindustrie , der . Erzeuger in erster
Hand, welcher beute noch, wie vor dem Kriege,
bestimmte Min destm en gen zur An -
fer tigung verlangt . Würbe ber Wieder ,
verarbeiter die gleiche Bebinaung stellen , so
würden ihm die Aufträge entgehen. Daraus
geht hervor, daß die BerbilligungSaktion zu«
nächst von den Rohstofferzeugern, von den

Großerzeugern erster Hand , welch « dazu fast
ausschließlich zu straff gespannten Kartellen ver -
einigt sind , ausgehen muß . Gerade in diesen
Kreisen wird die Situation des Wiederver -
arbeiters völlig verkannt . — Es werden gerade
von der Großindustrie bei großen Bestellungen
Rabatt « gewährt , die in gar keinem Verhältnis
zu dem Berlust stehen , welchen der Verarbeiter
gegenüber der Vorkriegszeit durch deu Eingang
quantitativ kleinerer Aufträge erleidet , auch
wenn die Gesamtproduktion quantitativ aus der
Höhe bleibt . Diese meine Ansicht wird mir von
den verschiedensten Branchen bestätigt . Neben -
bei gesagt , treffen allerdings in vermindertem
Maße die gleichen Verhältnisse auch bei dem
Großhandel jeglicher Art zu . dessen Unkosten
prozentual eine wesentliche Steiaeruna dadurch
erfahren haben , daß eben die Erledigung der
kleineren Aufträge viel mehr Arbeit . Unkosten
und Spesen verursacht , als diejenige geschlosse-
ner größerer Bestellungen . AnS dem Ausland
sind die Anstragsmengeu reichlicher , deshalb
läßt sich anch dafür billiger arbeiten . Bei glei -
chen Mengen sollten Inlandspreise gleich Aus -
landspreisen sein .

Soweit die allgemeine wirtschaftliche Lage
diese HandelSsitten hervorgerufen hat . ist eine
Aenderung nicht ohne weiteres in unserer
Macht . Aus dem Gebiete des Geschmacks wäre
aber wohl eine Erziehung der Verbraucherschaft
möglich , wie dies z . B . Amerika zeigt .

Börsen

Frankfurter « bendbSrs« vom IS . Ott . lDrahtber .)
Die Abcndbörse war verstimmt über die tnncrpoli -
tischen Vorgänge . Die Spekulation beobachtete starke
Zurvckbaltuna . insolaei »« iscn das Geschiist einen tri !-
gen und lustlosen Nerlani nahm . Am Aktienmarkt
kam ci erneut »u Angebot , dem nur aeringe A » f-
nalinieneignng aeacniibcrstand . Die Tendenz nalim
daher eine rückläufige Beweg » n » an . die
zum Schluß bei Berkehr ^ ziemlich stark zum Aus ,
druck kam. Tie Rückgänge erstreckte» iich bei sehr
gerinnem Geschäft auf alle Miirkte . Auch Anleihen
gingen erneut zurück. Die Abendbörse schloß in
schwacher Haltung .

Berlin . IS . Okt . lSig . Trahtmeld . j Tai Geschäft
an der Si a ch b i>r s e war überaus schleppend. Um-
sätze kamen ausschließlich nur am Montanmarkte zu -
stände . Hier nannte man Geilenkirchen per Ultimo
mit 75, per Medio 74,75 , per Kalle 74,5 , Phönix 73 ,
bezw. 72,75 , bezw. 72,5 , Rheinftahl 57,25 , 57, 5(1,75.
ManneSmann waren mit « 2,75 zu hören . Otavi wur -
den mit 27 aenannt . « chuygevietSanleihe 5,80 , Kriegs¬
anleihe 0,220 .

Mannheim , 18. Okt . (Ctg . Draktmeld .) Bei ruhi¬
gem Geschäft waren die Aktienkurse gut behau p -
i et . Anilin -Aktien lagen eine Äleinigkeit fester , ^ est -
verzinsliche Werte waren gehalten . Bad . Anilin
122,25 , Benz SS , Gebr . Fahr 45, Fuchs Waggon 0,85 ,
Knorr Heilbronn 45,3 , Nbeinelektra ho, Mannheimer
Gummi 82, Jal,werke Seilbronu 70, Pfalz . Hnpo-
tvekenbank »7, Rhein . Creditvank 82,5, Tüddeutfche
Diskonto 00, SchutzgebictSanleihe 8.7{5.

Berlin , 18 . Oft C st 6 e v i f t « : Warschau fiO.ns
VIS 68 .M, Kattowitz 68.02—60.28 , Riaa 80.55—80 .05,
Renal 1.117—1.123, Kowno 41 .215—41 .458. — Noten :
Polen 68.75— 69.48, Posen 60.22—60 .58, Litauen 40.00
bis 41 .82.

Amsterdam , 18 . Okt . : 100 RM . - - 59 .23 Gld ..
12 . Okt . : 100 RM . = 59 .28 © Id .

PariS . 18. Okt . Daö englische Pfund wurde
hcüte vormittag mit 102 .90 Frank . (12 . 10 . 105 .15 )
genannt .

Amsterdam , 18 , Okt . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .04H Gld . (12 . 10. 12,04M )
genannt .

Mailand , 18 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 122.75 Lire (12. 10. 120.75)
genannt .

Ncuqort , 12 . Okt . : 100 RM . -- 28.81 Dollar .
10, Okt . : 100 RM . = 23.81 Dollar .

Neuqork . 12. Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4.81 X Toll . ( 10 . 10. 4 .84K )
genannt .

(Die Knrse sind Mittelkurs « .)

Volkswirtschaftliche Literatur .
Di « neuen Zölle . Gesetz über ^ olländeruna — Zoll -

sätze (übersichtlich geglieberti . frankfurter Socio -
tätS -Truckerei G . m . b . H . , Abteilung Buchver¬
lag , Frankfurt am Main . Preis M 1.80.

Der Praktiker wird die ihn interessierende » Zoll -
Positionen leicht finden , da die Anlage zum Gesetz
entsprechend den Abschnitten und Unterabschnitten dcS
deutschen Zolltarifs übersichtlich gegliedert ist und auch
die Rummern der einzelne » abgeänderten Positionen
mit den Nummern dcS deutschen Zolltarifs identisch
find.
Gesetz betr . die Beichlagnahme des Arbeits - »der

Dienftlolines »nd Lohuvfäudungsverorduung nebst
einschl. Bestimmungen aus der Zivilprozeßord -
nnng und dem Handelsgesetzbuch . Preis postsrei
Ji 0,65 , Vertag Max Galle , Berlin 17 .

Steuerabzug vom Arbeitslohn nach dem Einkommen -
stenergesetz vom 10. August 1925 . Für die Praxis
erläutert von Dr . Helmuth Klotz, Franksurt am
Main . Preis 1.50 Jim . Verlag : Verband beut -
scher Elettro -Jnstallationssirmen e. V . Franksurt
am Main , Schesselstraße 1.

Die Bermögensbesteuerung des Unternehmens . Von
Tr . jur . Carl Heinz Hnffmann . Carl HeymannS
Verlag .

Eines dieser Sikher noch ungelöste » Probleme ist
die Bewertung deö Unternehmens für die Ver -
mügensbcstcucrung . Der Verfasser macht den Ver -
such, eine brauchbare theoretische Grundlage für die
Bermögensbesteuerung des Unternehmen » zn schassen .
Nach einer einleitenden Betrachtung der Bearisse :
Unternehmen , Vermögen und Bewertung wird zu-
nächst nanz unabhängia von der getroffenen geietz »
lichen Regelung dargelegt , welche Möglichkeiten der
Besteuern « ?, dcS Unternehmens überhaupt bestehen.
lTeil A . ) Sodann wird nach einem Ueberblick über
die historische Entwicklung eine kritische Darstellung
des geltenden Rechtes gegeben lTeil B ) , um im letz¬
ten Abschnitt an Hand der im ersten Teil aewonnenen
theoretischen Grnndlage einen Vorschlag für die Ge-
fetzeSgeftaltung anzuschließen lTeil Li .

Reichs - Telegramm - Adreßbuch iAusgabe Oktober
I9S5 ) . Daö Werk ist nach amtlichen Quellen in Ver «
bindung mit dem RcichS- Postministcrium , den Post»
und Telegraphenverwaltungen der Freien Stadt
Danzig und des MemellandeS bearbeitet worden .
Für die Richtigkeit der Unterlagen ist also weit -
gehendst Gewähr geboten . DaS Werk zergliedert sich
wieder in drei Teile : Teil I Verzeichnis der abgekürz -
ten Telegrammanschriften , Teil II Alphabetisch geord -
neteS FirinenverzeickiniS , Teil III Branchen - bezw.
BezügSquellenverzeichnit . In Teil II sind alle Fir »
men mit fortlaufenden Nummern versehen . Diese
Nummern dienen für die Bereinfachuna und Ber -
bi.lligung der Texte im Kabelverkehr . ES braucht im
Text eine » KabeltelenrammS nicht mehr die volle
Adresse einer Firma telegraphiert werden , sondern
lediglich die Nummer , die die betr . Firma führt .
Vermittels beS Auswärtigen Amtes ist das Reichs -
Telegramm -Adreßbuch in 480 Städten (Konsulaten
ufw . i des Auslandes aufgelegt - Das Werk hat
Groß -Lextkonformat und zählt über 1400 Seiten .
Verlag : Berlin B .W. 19. Leipziger Straße 7S , Preis
Rm . 88.50.

Handelspolitik und Londoner Abkommen . Bon Luj »
Brentano , frankfurter SoeietätS - Druckerei
G . m . b. H. , Abteilung Buchverlag , Frankfurt
a . M . Preis M 1 .

Der wissenschaftliche> Vorkämpfer des Freihandels
in Deutschland , Lnio Brentano unternimmt es , in
dem vorlieaenden kleinen Buch die Bedeutung der
ReparationSverpflichtungen sür die Handelspolitik
des Deutschen Reichs in der Nachkriegszeit dar -
zulegen . Die deutsche Bolkswirischaft ist gezwungen ,
einen Ausfuhrüberschuß zu erzielen . Die einzige
Möglichkeit dazu sieht also Brentano in einer Ber »
Minderung der Produktionskosten durch den Ueber-
gang zum Freihandel . Die Bedeutung ber Schrift ,
die auch eine kurze und gedankenreiche Darstellung
der Geschichte der Handelspolitik enthält , beruht in
der Erkenntnis der hinter den zollpolitischen Wünsche
stehenden Einzelinteressen , denen gegenüber Brentan »
die Interessen der Gesamtwirtschaft vertritt .
Germanischer Handel « ad Berkehr . Snnoptisch « Han «

delSgeschichte der germanischen Völker . Von Er -
will Volckmann . Mit 10 Abbildungen und
Karten . Würzburg , Gebr . Memminger . Liefe-
runa 1 und 2 je M 3— .

Tie Rohftosfgrnndlage d«r Wirtfchaftsgesnndnng . Von
Dr . Georg B e r g e r , Beratender Volkswirt deS
Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands , Bo -
chum , Heft 8 der von Ernst Niekifch heraus¬
gegebenen Schriftenreihe des ,„> irn " . Prei »
50 Pfg . , 10 Hefte 4.— X ,

~
\ m Verlag der Neuen

Gesellschaft, Berlin -Hessenwinkel.

Erginzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich In Prozent.
Dentse1ieHtaatji <>npterc .
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Deutsch ,i.tsenh .
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Ph .Holümann
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Veu-ßulnea . .rttflvl
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111 .75 ]
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65 25
79 50
34 12
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26 50
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Ole Kurse verstehen sieb in PfMent .
Deatsehe Mtaatupaplere .
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12 10.
»% Eelch «-Anl. 0 .?3
9% do.
Dollarscli .-Anw.
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3% Badeaanlv.1901
VfeX .. >.1875.80
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Aseh . Zellst . 400

12 10.
80 -

K
60 50

II . 10.

28 -

6150

12? 6?
96 -50

Rad . Weiui) , 1« OQ _Bad. Anilin 200 ,<oi 7«,
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„ Grieshelin2t»i
..WtlliriarMttilSO

Daimler Mot. 60
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Grlln & Bilf. 180
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93 50
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Knorr . . . ,&0
Kons . Braun 15
KraußLokom .50
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ia io ,
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^
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Reiniger , G . HO
Rhsinelet.Mannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodbers; . . . .
Rackfortbw . 10
Ratgerewer . 180
•iohllnk & C.lOOo
Schnell. Franiaat.100
itnramm. LatMah. 60
Seht . Rerneis -W)
Schuht . Herz 60
Sichel k Co . 40
'leminsElskBeir.lOO
Sinali' n Dtni 40
Sndd . Metall 160
Idtttneh. Bisigheim
Uhreni. Firlwlnjl 40
Pineel .Nttrn . 200
»allt »H!ftner(Slj.)25
VoltahmSeiln.Kab-.Vi

13. 10.
50 50
60 75
38 . -
18 . -
62-50
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26 85

4 25
42 50

70 -

60 25
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Berliner Rursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent Nahen dorn
betr . Papier ist der niedrigste Gnldmarknonnwerl
angegeben soweit die UmatelliiDB sohoo erfolgt ist .
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p . Anatral . 3on
Hapag . . . 300
Hamb . Sttd . SOO
Hansa . . . 50
Kosmos . . «00
Nord -Lloyd 40
Verein . Elb« 20

Bank -Aktien
Barm . B. Ver . 30 110
Herl.Han .G . 200 124 50 1
Commerzbk . 60 94.
Darmst . Bk . 100 105 25 1
0 . Asiat, ßk . . 32 60
DeutscheBk .lflO 105 2b I
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AlIg.Elek .G 100
Alsen Zern . 500RM . Mi
Ammendf . P . 50 1^4 . — 123 -
Angl Con 0 . 100 91 - 90 . -
Anua . Stein 30a 67 — A -~
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Ascb . ZelIst . 4iK' 60 -
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Bad . Anilin 240
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Rl . Hotelaros 6M
Rl . Karl .In 1000
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„ Splegelgl .100
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Durkopp . 150
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Düss . Masch . 80
DycVirhiWIdm 40
Dyu. Nobel 130

Eititracbtßrdb 100 75
Eisen . Velb. 120 - 3 50
l'.isen . Matth . 20 0 20
I.Isen . Kraft 250 46 50
Klsen Meyer20 —
Elberf . Färb .200 120 —
Elek . Lieter . 200 78 —
.. Lichtn .Kr . 60 97 . -

El . Bd.Woll 100
Email Ullrich 60
Enzinger W . 100
F.rnemann . 5"
Rschw . Bg . «00
Es«. Steink . 700

33 50

l \ r-

77 50
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»
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F »berBleiat .l40
Fafnir . . . 80
Fein .Iut . Sp . 100 95
Feldni . Pap . 60 7H 50
Feit . ÄGitill . 300 11012
Franhonla 100 27 -
Kriedricbsh . 300 K3 36
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Fuchs Wagg . 30 0 42
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Ganz,Ludwig20 - ü
Geb .&König400 §0 -25
Gelsen .Bgw .700 £S - —
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Germ . Zern- 140 < s y ' 0
fies . f.el .Unt .lOO 1 l/ ~
Glldemelüter700 . ? § ' *
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~
Öloekenst . 140 ? r
Goedh .Gebr .150
(Joldsch -EwaOO 8i -LR
Görlitz Wagg 20 fuvä
Goens C . P . 100
GothaerWag,60 , fS _Greppin . W . 100 i ix '
Grevenbr . . 100 3v '

_Gritzner . . 300 » £ '
Grttn fc BiU. 180 yJ '
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Kronpr Met- 150
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Linde Eiern. 100
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I.ingner W . 140
Linke Hoffm.120
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Lorenz Tel . 60
l.o th Prt . Ce. 40
Lüdensch . M. 60
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Magirus . . 50
Nlalmedie . 200
Mannesm . . 600
Mana .Braunk .50
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Maximilians .12"
Mch .Wb Lin -40 .
M.Web . Zltt . 100
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Mot . Manoh . 100
Malh.Bergw .700
Veck .Fabrz .100
Nept . Schiffsw ,
.Viederl .Kohl .30
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Nordd . Sfgt . tK'O
. Wollkitnim500
Sürnb Herk 80
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Khön .Rerpb. oOO 73 .75 72 -
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»ieiherstieg 100
Zeisholz Papier
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.. Spiegelgl . 300
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liieael ehem. 40
Rock .&Sch .1000
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Rom bach H . 800
Rosent.Porz .800
Rüthersw . . JOO
•̂ achsenwerk20
Sachs. Thüring.

Porti . Zern . 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth160
•̂angerh . M. 60
iarotti . . . 20
SchäferBlech60
Soheideman.200
Schering ch . 250
3chieUMsch.6CXt
Schi. Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid. Lpz . 80
Schüller Eitorf
Schriftg .0ff . 160
Schub&Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .lOOO
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . 6uU 40
Siemens e .B .100
Siemensßlas200
Siemens Ual.700
Sinner . . 100
Spin .Renner300
Stadtb .Hütt .100
Stahl ^ Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stfihr Kam mg.
St.oewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .SpielU .600

37 :-

5250
61 &0

3236
30 25
72 50

1C4 .50
10150
120 -

720
34 -au
53 -
30 -
71 .50

105- -
65 -
98- —

125 -

Tafelglas . 00
Tecklenbg. WfT
Telefon Berlin60"erraA -G. . 80
Teuton. Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thür. Salinen 30
Transradlo 150
t Ollf. Flöha 200

Union Chem .St. 11 .50 11 80
Inionw. Maach . — —•—

FarzinerPap .80
V.Bi.Kk.Gum «
V.Dsch .Nick 800
V.Olan2.Elb .300 30
Ver . Jute . 100
V. Mt . Haller220 . .V7.Bern.Wess .4o 36
V. Ultramar .200 36 „ver .StahIZypen ll6 .— 120 -"
i'iktoriarWk. 50 56 37 &5 —■
Vogel Draht 40 57 55
VogtMsch.st .46 2 SO 2 -70

TWirab . 140 51 — - —
vor.Biel .Sp . 180 - - •— — ■

Wand .-Wk . 100
Varet.GrubeGO1
sVeg .&Hübn .lOO
Werne . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .öO
Wfl. Dr . Hamm
Wfl. Eis . U . 250
Westf. Kupf. 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl , Ton 200
Wilhelmsh.E .40
Witten.Guß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd.B.80
^eitÄ . Mach . 100 103 —
2eiistofF-Ver 50
bellst .Wald. 100
Zimmermsw. 40
Zwickau Ma. SJO 5.'

Kolonial - Worte
4 .60D.üstafr .Gee . .

NTeu -Guinea . .Otavi-Minen . .
Niehtamtl .

Salitrera . . .Sloman . . . .Sadeee Phosph.
Pomona . . .fKch .Petroi . 100
Kaoko

4 -62
w *

SiotierunfiC 11
217-50 220-

7
-
5

159
26 25

4 -75

67 .50
1 -

6875
1 -
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Stttltfrkgen des Aufwertungsrechts .

iu .

klvfwertungshiihe nach allgemeinen Vorschriften
bei einseitigen Geldansprüchen.

Einsender C hat seit dem Mre 19^1 einen
vapiermarkanspruch , der aus einem geselischafts -
ahnlichen Beteilianngsverbältnis beruhte und
keine Vermögensanlage darstellte. Besonders
wegen Uneinigkeit über die Avfwertungshohe
' Ii die Auszahlung bis heute unterblieben , t.
wünscht nun zu wisse» , auf wieviel Prozent des
'boldmarkbetrages seiner Forderung er Auf -

Wertung verlangen könne .
Da es sich mit keine Bermögensanlage han¬

delt . findet freie Aufwertung nach den allge-
weinen Rechtsgruudsätzeu und Vorschriften statt

K3 Abs . 2 Ziff . 1 Aufwg .) . Ein fester Auf -

wertungssatz kann nicht genannt werden . Nach
dem jetzigen Stand von Rechtsprechung und Li -
teratur läßt sich nur soviel sagen , daß alle Um -

stände des Einzelfalles Berücksichtigung finden
süssen . Eine wesentliche Rolle wird dabei sple -
l°n , in welchem Maße der Schuldner vom Wäh¬
rungsverfall betroffen worden ist . \ im allge -

weinen pflegen die Gerichte besondere
Jung der Erwägung zu schenken , daß auch der

Gläubiger uicht in der Lage geweieu wäre , den
Geldwert seiner Forderung zn erhalten , wenn

Jl nicht erst jetzt , sondern schon bei Entstehung
des Anspruches, also hier im Jahre lö .̂ 1 , be-
sriedigt worden wäre . Das O .^ .G . Dusseldorf
^at zu diesem sogen , allgemeinen Verarmnngs -
saktor Ende 1S23

'
lS . W . S421M eine « kala der -

art berechnet , daß eS für Kaufleute 30 Prozent
des nach dem DollarHirs berechneten Goldmark-
wertes für die bis » 14 entstandenen Anbruche
^ billigen wollte , 4ll Prozent für die bis Ende
1919 entstandenen und 50—80 Prozent für die
im Laufe des Jahres 1922 und in der ersten
Hälfte 1923 entstaiUdenen . Von da au kannte
dank der gestiegenen Möglichkeit und . leblichkett
wertbeständiger Anlegung 100 Prozent des
Goldmarkwertes zugrunöcgelegt werden . Für
Privatleute hat das O . L. G. die « atze um die
Hälfte vermindert , weil bei ihnen der schütz vor

Entwertung viel geringer gewesen sei als bei
« aufleuten . Auch das Reichsgericht hat -!v.
23, 732 ) für ältere Forderungen und zwar auch
bei Großkaufleuten derartige Abstriche gemacht ,
während andere Gerichte solche Forderungen
fluch kurzweg mit der Begründung , der schaden
'ei zu gleichen Teilen unter die Parteien zu
verteilen , ans 50 Prozent des Goldmarkwertes
festgesetzt haben .

Dabei läßt sich nicht allgemein sagen , welcher
Maßstab zur Berechnung dieieo Goldwertes

heranzuziehen ist . Es wird teils mit Dollar -
turs , teils mit den Zeilerschen Umwertnngs -
zahlen , teils Großhandels - , teils Lebenshal -
tuugs -Jndex gerechnet ? die Meßzahlen des Auf -
wertungsgesetzes dagegen sind ans dem Mittel¬
weg zwischen Dvllarknrs und Großhandelsindex
ermittelt . Das Reichsgericht und auch Mügel
<Komment . Teil l 8 11 ) halten den Lebenshal -
tungsinSex in der Mehrzahl der Fälle für am
meisten geeignet . Auf jeden Fall empfiehlt
sich auch hier für die Parteien der Versuch
einer gütlichen Einigung unter Berücksichti -
gung aller ausgeführten rechtlichen Gesichts -
punkte .

IV .

Auswertung traft Rückwirkung außerhalb des
Aufwertungsgesetzes .

Einsender D hatte aus dem Jahre 192U zwei
anf Erbanseinanderfetznng bernhende Ansprüche ,
von denen ihm der eine anfangs 1921, der an -
dere im Herbst 1922 entwertet mit dem Nenn -
betrag ausbezahlt worden ist . In beiden Fällen
hat er die Leistung vorbehaltlos als Erfüllung
angenommen » nd frägt nun an , ob er noch Auf -
wertungsanfprüche besitze.

Auch hier handelt es sich ( wie oben zu Teil III)
um eine gemäß 8 63 Aufwg , nach allgemeinen
Grundsätzen und Vorschriften frei auswertbare
Forderung . Dabei taucht die Frage anf , ob auch
hierfür eine sog . Aufwertung kraft Rückwirkung ,
d . h . Aufwertung für schon znrückbezahlte For¬
derungen , in Betracht kommt , wie dies vom
Aufwg . für die dort geregelten Anfprnchsarteu
vorgesehen ist . Diese Frage ist grundsätzlich ,
aber nicht uneingeschränkt , zu bejahe « . Es muß
davon ausgegangen werden , daß gemäß K 363
B .G .B , durch die vorbehaltlose Annahme einer
als Erfüllung angebotenen Leistung das Schuld -
Verhältnis nicht ohne weiteres znm Erlöschen
gebracht wird , sondern daß sich hierdurch nur die
Beweislast dafür , daß die angenommene Lei -
stung unvollständig war , zuungunsten des Glän -
bigers umkehrt . Dieser Beweis unvollständiger
Leistung würde aber bei Erfüllungsverhand -
luugen in Form von Zahlungen zum Nennwert
während fortschreitender Geldentwertung keiner -
lei Schwierigkeiten bereiten . Außerdem könnte
( in Uebereinstimmnng mit einer Reichsgerichts -
entfcheidung vom 3 . Dezember 1924) mindestens
bis zum Erlaß der dritte » Steuerttotverorduung
in der vorbehaltlosen Erfüllungsannahme kein
Verzicht auf etwaige Auswertniigsansprüche er -
blickt werden . ES wäre nun die Konsequenz
dieser Rechtslage , daß Aufwertnugsausprüche

auch in solchen Fällen geltend gemacht werden
könnten , in denen Zahlung schon vor sehr langer
Zeit erfolgt ist , als noch niemand an Answer -
tnng dachte und noch niemand sich nach der
Möglichkeit weiterer Nachzahlungen eingerichtet
hat . Längst erledigte Rechtsbeziehnngen . die
wirtschaftlich schon verwunden waren und kann ,
rekonstruierbar wären , würden wieder aufge -
rührt werden » nd dem einen unerwartete
Lasten , dem andern unerwartete Vorteile in den
Schoß werfen .

Um diese Mißstände zu vermeiden , hat man
fü r die durch das Aufwertungsgesetz geregelten
Forderungen den Stichtag vom 15. Juni 1922 als
Grenze für die Aufwertung bezahlter Ansprüche
eingeführt Dieselben Erwägungen werden aus
Billigkeits - und Zwcckmttßigkeitsgründen auch
bei den Nachforderungen außerhalb des Aufwer --

tungsgesetzes zu einer richterlichen Grenzziehung
führen , wobei man annehme » .kann , daß diese
Grenze sich ebenfalls um den gesetzlichen Stichtag
vom 15. Juni 1922 herum bewegen wird Die

Gerichte werden zwar nicht wie die Answer -

tunas,stellen , an die starre Grenze eines bestimm -

ten Kalendertages gebunden iein und werden die

ans einer solchen Starrheit entspringenden nn -

gerechten Zufälligkeiten vermeiden können , aber

man hat doch wohl damit zn rechnen , daD Itugelv
Rat (Komment . Teil l 8 17 ) , nur bei besonderer
Eigenart des Einzelfalles Zahlungen vor dem
15. Juni 1922 nicht und nach dem 15. Inn , 1922

ja als Erfüllung gelten zu lassen , in der Rech . -

sprechung weithin Beachtung finden wird . Für
den typischen Fall unseres Einsenders D . hatte
das aber zur Folge , daß er zwar hinsichtlich des
im Herbst 1922 zurückbezahlien Anipruches Aus¬

sicht hätte , eine Aufwertung zu erreichen , nicht
aber für den schon anfangs 1921 erhaltenen Be¬

trag . »Wegen der Höhe der Nachforderung gel -

ten dann die schon oben z » Teil Hl gemachten

Ausführungen .)

Saöisckepotitik

Beamtentnndgebung am Oberrhein .
Säckingen , 10 . Okt . Das Ortskartell Täckin -

gen des Deutschen Beamtenbundes rief die
Reichs -, Staats - nud Gemeindebeamten zn einer
Kundgebung aus gegen die Stellungnahme der
Reichsregierung und des Reichstages in Fragen
des Beamtenrechts nnd der Beamtenbesoldnng .
Nach einem Referate des Geschäftsführers des
Badischen BeamtenbuiideS , Dr . Frantzen aus
Karlsruhe , und nach lebhafter Aussprache wnrSd
eine Entschließung angenommen , in der eS
heißt :

Die Beamten sprechen ihr größtes Bedanern
anß über das Verhalte » der Parteien , die
durch ihre Anträge im Reichstage die große Not¬

läge der Beamtenschaft zwar anerkannt haben ,
aber bei der entscheidenden Abstimmung im

Reichstage die Besoldungserhöhung zum Sehet -
tern brachten . Ejn solches Verhalten muß bei
der Beamtenschaft ein Gefühl des Mißtrauens
gegenüber den Volksvertretern auslösen und
den letzten Rest von Vertrauen vollends be«
graben .

Die Beamtenschaft fordert mit allem Nach ,
drnck : Sofortige Erhöhung der Beamtengehälter ,
beschleunigte Nachprüfung der ungerechten Orts -
klafseneinteilnng , Gewährung von Vorschüssen ,
Aufhebung des Befoldungssperrgesetzes , Schaf »
fung des einheitlichen BeamtenrechteS . Den
heutigen Bemühungen der Reichsregieruug , die
Preise der Lebensbedürfnisse zu senken , muß die
Beamtenschaft so lauge mit Mißtranen und ohne
Hoffnung auf Erfolg gegenüberstehen , wie die
Regierung sich nicht dazu -bereit findet , mit den
schärfsten Maßnahmen gegen das Kartell - und
Preisbilduugsweseu vorzugehen und die heute
mehr als wucherischen Zinssätze zu bekämpfen .

Hosialpolttische Rundschau

Schiedsspruch für den Einzelhandel in
Mannheim.

TU . Mannheim , 13. Okt . Gestern abend wurde
aus die GehaltSsordernugeu der Angestellten
für August vom Schlichtuugsausschuß eine Er¬
höhung der Gehälter lausschließlich sozialer Zu -
lagen ) ab I . September bis Ende Dezember nm
8 Prozent festgesetzt .

Zur Kündigung der gesamten Belegschaft des
Waldenburger Reviers.

WTB . Breslau , 13 .
' Okt . In dem Lohnkon -

flikt im Waldenbnrger Bergbau beabsichtigt das
Reichsarbeitömiuisterium nicht im Wege de»
Schlichtungsverfahrens noch einmal ein »« -
greisen . Das Ministerium hat jedoch im Ein -
vernehme » mit dem Schlichter von Schlesien ,
Oberpräfident z . D . Philipp , dem ReaierungS -
Präsidenten Jänicke in Breslau telearaphisch
anheimgestellt , eine Verständigung zu versuchen .
Tie Verständigungsaktion hat bereits am Heu-
tigen Tage begonnen nnd soll mit großer Be -
schlennigilug fortgesetzt werden .

Zur Lohnbewegung der Seeleute.
WTB . Kamburg . 13. Okt . Nachdem die Reeder

den Schiedsspruch , der eine 5prozentige Er -
» öhnng der Monatsheuer vorsieht , abgelehnt
haben , haben sich die Seeleute an das Reichs -
arbeitsministeriiii » init dem Ersuchen gewandt ,
den Schiedsspruch als verbindlich zu er -
klären .

. « um ! & « » Mg !

tafraucn , Samen und Mictnü
5 ?eitaa . 1« . 0 . M . « ittaaS 1 JUt * u . SautStas .
17 . b . M .< » ormittaas »0 Uhr beainuend nn gro -
he « Nebenzimmer j . Bratwurftaliickle , Adlerftr . 48,

Ecke Kriegsstr ., findet gegen bare Zahlung eine

Freiwillige Versteigerung
in Trikotagen , Strickwaren , Jacken,
Jumpers ,Blusen ,Kinderaussteuer ic

itfm tit tctcftfiftlt . und CJtijftcn , toiüic

« . Ackermann . « KKN
- KM

Geraum . , schön möbl .

MeisMmben
u .sämtl . Büroarbeiten
werd . bill . übernommen .

Atademieftr . 71 , vart .
" 0 « wird noch ctttific

x
Z

e
in »r

b
WäWe

zum waschen . Plätten
n . Ausbess . airaenomm .

Wäsche wir » abgeholt .
Zchneider .

Glltmerstranc 18 . H .

Wohnungstausch !

Geboten In
yreiburg 4 Zimmer
Hamburg 4 „
Ussenburg 4
Konstanz 1
Pforzheim 4 «
Stuttgart 4
Auskunft erteilt D . W .
Mindrcker & Siiisme ,
« aiseraue 51. Äiöbeliv ..
ftl . 2U89 — Wohnungs -
^»ufch tit Ztadt it . Reich .

tilBMWUJll

jjlftto , schönes , zweiien -
f striges ver 15 . Oktbr .

1, Novbr . zu »er «
ttteteiu Seine Lauikund -
Jiiaft . Baumauu . Ama -
« tn fttafte 5 1. III .
, .Gut utBbL Zimmer
JJjort zu vermieten :
Mlivvstr . 29 . II . links .

. Möbliertes Zimmer .
ju vermieten bei « chnei-
»er . Sofienstr . 8S. . Hj .

Gut möbl . Zimmer
Vit elektr . Sicht in ruh .
Saufe au ! 1 . Nov . zu
«erm . : © ofienftt . _81 ._ trt.

Gnt möbl . Zimmer . ,
L.ektr . Licht . Bad . auf
Wunsch m . Bension . los .
ZU n<" Tuet . Danb . Dur »
{ttcöer SlUee 69. III . U .Z.
, Aus 15 . Oktober oder
'Väter ist ein

. schönes Zimmer
lu schöner , freier Lage

fol . Herrn od . Dame
Vi vermieten :
verrenstr . 5Nb . 1 Trevve .

. Ebenda !, ist 2 Tr . hoch
c>n tlei,icres Zimmer zu
vermie ten .

k
3n M »n - MAl

«rei möblierte Zimmer
?n« fluche und Zubehör
' n Villa auf Kalb . Höhe
Jn1. Novemb

Tauermieter auf
. . ovemb . abiugeben .

Anaeb . unt . Nr . r>812
ins Taablattüliro erbet .

lWWUW

Mro - Näume
C,weii möal . , ent ?al
leaen gesucht , .v. W .
Worner .

" ' cnTtr . «3 .
Ilinne >> rau mit gut .

Emviehl . fu » t Manfar -
dcniimmer g . HauSarb .
Äu erfr . im Taablattb .

werden iachmänn . reva -
riert und bill . berechnet .
Postkarte genügt , ü r .
Göltz . Bürstenmacher ,
B.' aldbornftranc Z4 .

y/etwum.» V r
Zimmer in gutem Sause
mit elektr . Lief, ! auf 1.
Nov . zu vermieten . Zu
erfraa . im Ta ^ blaitbüro .

Schön möbliertes

Zimmer
von angenehmem Mie -
ter zum 1. Nov . :>! ahe
Ätarktvl . od . Hauvtvost
aesuckt . Angeb . u . Nr .
S9S7 ins Taablattb . erb .

500 mark
ocneit gute Sicherheit u .
Zinc - zu leihen gesucht .
Zlngebvle unt . Nr . 6892
ins Tagblattbüro erbet .

Ehrliches zuverlästiges

sofort öefuefit .
Niebes ,

Württemberaer Sof .
Ublan dstraKe W.

Verdienst für jeden !
I u I . Jt r o ts 15 .

Merscheid «giheinld .I .

Suche

für meine Tochter .
17 Jahre alt . im Haus¬
halt bewandert , geeignete
stelle i» nur gutem
Hause . Geil . Angebote
unt . Nr . 6940 ins Tag -
blattbnro erbeten .

Zuliger Kilnsmanii .
abgeb . Rankangestellter
lkau ! m . Kursus absolv . I .
vertraut mit .all . Büro -
arbeit ' n . sml' t . ^ te « ' ng .
Antritt sofort od . später .
Zeugntm werd . z. Ein -
sicht ilbers . Angeb . unt .
Nr . 69äÖ ins Taablattb .

emvsicblt sich im Anser -
tigen von Ttdres . Bett -
und Tifchdeikn . soioie
Lamvenschirmen bei bil -
liger Berechnung .

L . .̂ icalcr .Büraerstrafte

entflogen
Kanarienvogel . Abzugeö .

m

Wuser ii . Geschiisse
allerorts hat stets «u
verkaufen .

Georg isleischmaii » .
Auau ftalir U Tel ITH

3in Zentrum
WiesMens

grokes Haus mit Tor «
eiuiahrt , Seitenbau uud
klein . Anbau , gros, . Hos
u . Garten , ^ ' «edenstaxe
i ?z oao H . zum billigen
Preis von 80 000 .U
netto vom Eigentümer
selbst zu verkaufen .

Pk' ilipv tröfiel .
Wiesbaden

abnstrahe 17.

Liegenschissen .
An - « . Verläufe jeder

Art vermittelt : Emil
Kiefer . Grundbuch -
amts - Lberfekretär a . D . ,

_ Karlstrahe 62.
(tafon aller Art . von
i/clcu i; h nu zi , verkf .

Tommcrstrasic Nr .

zecker
^ rt

empki k ' t in « ro " er .Xus-

tvahl auch auf Teilzahlff

Piasiohaus
der Südstadt
SchützenstraBe 8

uiiehst der BttlinBerstr .

prachtvoll . Saloninstru¬
ment , Weltmarke , neu .
zu günstigen Zahlungs -
bedingungen preiswert
Sit verkauf . Gebrauchtes
Piano oder Flügel wird
in Tausch genommen .

Pianos abr i k

Wr . ötoör ,

R,? t
"
rstrake Nr . 80.

1 mm . Balg « HD

Eßzimmertlch ^
vreiswert »» verkaiisen .

U
1

I
U8r -

Einige scböne
BiedermeierstMle .

140'
y istOCf -

Pianos
. und .

iHarüionlümS ;
(rröLlte Auswah

cünsii "ste
Zahluuss -

bi 'dingunsen
- Katalog umsori -t

all ^rstraßo 17
Telephon 339 .

6 St . gr ., rote Deck-
betten , neu , ii 23 M ,
IN BifTflt » 7 .50 .H . eich .
Sch ^ szi 'nmer 300 .V su
ticrCf. Meinzcr . Nbein -
ftruftc 36.

Verschied . Ziisetts
u . Kredenzen , sowie ein
Diol .- schreibtisch , alle «
eiche , gute Schreinerarb . .
preisw . mit günst . Zah -
lungsbeding . zu verkau -
fein Schillerstr .^ . 6, ^ I .

Schönes , eich Sxeije -
Zimmer . Bllleit . - ° f - ,
Lviegel sc . billig iu ver¬
kaufen : Kriegftraße 180,
nachmittags .

Ebaiielougnes , Diwans
Pateni -Bettrofte , billig :

Kehrsdorf .
SlbüNenstrahe 2« .Pianos

e r lt e Qualitäten , in
ieder Ausführung bei
Pb . Hotlensteiu Sohn

Sosieiiltraiie ii -
Stein Laden . Bill . Prelle

ZablunaSerleicktcruna .

>Grammsvbsne
sowie Platten Teil -
zahlnna . Revaratn -

! ren billigst . SediU .
Fasanenplaö 7.

!
ö Mler - A ^ to

4/6-Sitzer . 8/22 ®® . . Ia .
Maschine . 12 « . . . « » sch¬
licht . Anl . Boschhorn .
bill . zu verk . Evtl . wird
kleiner Wagen in Zahl «,
genommen . ?it . Werner .

»iarisrulie -Miihlöur « .
Sardtstrafie 29 . Sos .

Oef « n
in allen Gröken und

Ausiührungcn .

Siegel .
Hirschstrade Nr . 19 .

tzachmännische Beratung .
Zu verkauf Astrachan -

^ acke . Eiievivt -J -' ckc .
Gr . 44 . Jnnker & N » h -
Lfeii für Büros vreis -
wert : . Oirs .chstr.^ 1, II .

Zu verk . Mii .-M -' ni - l .
Anzug . Una ?>. -Pe !ziiiljt >e
u . tlrogcn . t ' edcrgnma -
i tbcit . Bett . Iollyslr . !!.
2. Stock .

^Vas brauen

SN uns lieben ,
ist 6ie xlstte , reine k̂ aut, okne Mühe mit "9711*

Rasier -Seife erzeugt , und der Reiz der Gepflegt¬
heit , den feinster Duft unterstreicht .

Uli " Rapier -Seife i»t nur echt mit der ges . jesch .

mien
Seife

äd ,
Äf

4 WM
ein schwer eichener Klei¬
derschrank ist weg . Platz -
manael für 150 .<i zu
verkaufen : Kaiserstr . 140.
2. Stock , neben Monin -
«er . bei Ifflchl

,1<£l suche bei ca . 25 000
Mark Baranzahlnng

Ctssenfiaus
mit 5—7 Z .-Wohng . im
Stock . Angeb . unt . !1! r .
«MS ins Taablattb . erb .

Gebr .. älteres , gut im
Ton geg . bar
erh . , lt kaIl¬
sen gesucht . Angebote
mit Preisang . unt . Nr .
MLii ins Tagblattb . erb .

Zusdineide - u . ttärikyrse
werden noch wie zuvor
erteilt . Ausk . tägl . v . g
b . 6 Uhr von .I . Weber ,
Zuschneideschnle . Hirsch-
ftr . 28, 2 Tr . Gegr . 1898.
Atelier f . fein « Damen -
fchneiderei .

Wer ttleüt
einem Quartaner
gründlichen Nach -
hilfeunterricht in

ZranMch ?
Angebote m . Preis
nnt . Nr 6 ^41 ins
Tagblattbüro erb .

Bevor Sie Ihren

Umzug
i&" BOg - fB oerseben , nach

hier ober auswärts
fordern Sie auch meinen Kostenanschlag ein .

« . Mu . fi naer . Aortstrab « S. Telefon 1700 .

ülathematift .
Professor erteilt Nach¬
hilfe kür alle Klassen .
» ng . u . v0l >7 ins Tagbl.

I
'

an ?
Lehr Instilutj

J . Braunagel I
Nowarknan ' agr 13

Telefon I

für Anftoser and
VnrKPSChHltene.

Auch Elnzeluntenictit .
Qefl. Anmeld jederzeit I
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Oeffentlidjer Vortrag
mit ßicfjtbildern

Samstag , den 17 . Oktober, abends 8 Uhr
im großen Sitzungssaal der Handelskammer

Karlstraße 10

<Dr. med. <Drandes
„ Qie (jetlwirkung des eleklro - galvanischen Schwachstromes
und seine Anwendung in der fjäuslicfjen gesundfjeiisoflege"

Veranstalter: G . Wohlmutk & Co. A.. - G . , Furticangen ( SijtvarzwM )
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zu zahlreichem Besucht ladet freundlichst ein :

Woblmutjj 'Jnstitut
%arl -9riedric)) str . 26 Fernruf 3091

Wettkino
Kaiserstraße 133//Telefon 5448

Ab heute bis einschl Montag !

Unter der Sonne Mexikos
o abenteuerliche Akte aus den Bergen

der Sierra Nevada

Ferner :

Das Blaßgesicht
Glänzende Groteske in zwei Akten .

In der Hauptrolle r

Buster Keaton

die neue amerikanische Lustpiel -Kanone

Außerdem :

Er als Stralienschrsck
8 Akte mit Harold Lloyd .

Berücksichtigen Sie die
Nachmittags - Vorstellungen !

Union - Iheafer
.'rwirmn iTriniijm imi ii n imniiMiniiiui.iiiinnuiuii

| Das Aufseben erregende Filmwerk |

Im Schatten Napoleons
5 gewaltige Akte

Die Geschichte einer politischen j
Spionin , historisch getreu aufge - I
nommen an den Original - Stätten j

der Begebenheit .
U. A, :

Verona , haiserl . Lustschloß in I
Wien , Kasematten des Strafge -
fängnisses Spielberg b.Wien usw . I

MIHBllltl l

€af<§! des Westens
Heute abend 8 l /a Uhr :

Elite -Ähend
Leitung : Frl . Ria Marec . Violinsolistin

Friedriciiiliof
Altbekanntes Speise -Restaurant

Haute Mittwoch

Schlachtfest
KüiKileMfionzerl

Zum Augustiner
Ecke Sofien - und Lessingstraße / Telefon 6763

gSF l̂ euie "WS

Schlachttag
Spezialität : Augustiner -Schlachtplatten

Ausschank Ketterer - Bier .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 8V2 Uhr abends

Grosses SonäerKonzsrt
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre /. -Jv Oper Der Va .mpyr Marschner
O'ai 'itaslc \ Oper Othello . Verdi
Ungarische . .. iiapsodic JMr. 6 . Liszt
Suite iür Oel |o . . . . . . . Popper

Öolist : Max Nermcsan

Feinsten

lienen - MONIG
neuer Ernte , einschl . Porto und Verpackung

g Pfund netto Mk . » .80 5 Pfund netto Mk . « .2»
besonders hell und schön :

» Pfund netto Mk . t «L « 5 Pfund netto Mk . « JS5»
gegen Nachnahme oder Porkasse frei ins Hans

beziehen Sie nur aus der
GrokiMkerei Wilh . Wordtmann

Oitersche » ^ t !>, Edewecht O .. Postich . Hann . 7072.

tu besonders gün
stigen Bedingung .
die ihnen denKau 1
möglich machen

- I. M
Kaiserstraße 161
iS&1am an der schu h1)

AizoriNe-ue»
foiift bei ^ nlerenie » des
NarlSrnber Taadlaiiö .

Radilches
ULndescheam
Mittwoch . 14 . Okt . 1925
A 5 , TV .- Kem . SOI—400

Volksbühne S .- Är .

Ramper.
Schausviel in drei Akten
und einem Vorspiel von

Max Moor .
Än Szene gesetzt von

Felix Vaumbach .
Bühnenbilder :
Emil Burkard .

Gediegenen, wohlfeilen Lesestoff Siefen die Zeitschriften des

Lesezirkels für Karlsruhe und Umgebung
wie Daheim ,Woche , EleganteWelt , Fliegende Blätter,Gartenlaube,Jung¬
geselle , Jugend , Leipziger lllustr . Ztg ., Meggcnc 'orfer Blätter , Roman -
Zeitung , Reclams Universum , Simplicissimus , Ullstein -Blatt der Haus¬
frau , Welt u. Haus , Westsrmanns Monatshefte In 3 versch . zusammen
gest . Mappen . — Verleihung zum wochentl . Preise von 40 Pfennig
bis 2.60 Mk., freie Zustellung durch Boten . — Bestellungen erbeten .

Näheres Sahnho splatz 4 , Scüokoladenhaus Anton Wentzel , Telephon 680 '

Personen :
Lieck

Prtiter
Brand

Albrecht
v . d . Trenck

Moeller
Gemmecke
Noorman

Anfana Vh Uhr .
Ende 10 Ulir .

Sverrfitz I . 5 .20 JC .

Ramver
Jplina
Ehoeolat

Ärbazin
Normo

Scklubbe

von
Lteblg

. zu Sonderpreisen
Mk . 2 ,0 .- . 300 - , 390-

Kataloge umsonst
Iciliahlung

Freie Lieferung !

H. Maurer
KaiserstraBc 176
Ecke Hirscliatr

iiiiii Bad. LidifspieleV
KONZERTHAUS

Freitag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr,
Einmaliger Filmvortrag

Deutschland Inder
Weltwirtschaft

Vortragender H. L i n d n e r. I

Vorverkauf ; Musikhaus Müller , Kaiserstraße
Preise : Mk . 0.80, 1 .— . 1 .30, 1 .60, 1 .80.

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise . I

lü

©
O • F •

Zum Karlsruher Hochschul-Jubiläum !

FRANZ SCHNABEL

DIE ANFÄNGE DES TECHNISCHEN
HOCHSCHULWESENS

Aus der Festschrift
anläßlich des 100jährigen Bestehens der

Technischen Hochschule
Karlsruhe

4 °
, 56 Seiten , mit 5 Bildnissen .

In Umschlag geh . R .Mark 2.— .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns .

Verlag C,F , Müller, Karlsruhe (Baden )

baubund -mübel
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen Sie ambestenbeim

bad. baubund
a • AA • B • H

KARLSRUHE
i KarE-̂ rißdricfi-öxras&e 22»

am * & onde ££piate /
tägl . geöffnet

VON 8H - 12t *b UND S - 6 ^ UHR <

Qualitätsarbeit / Mäßige Preise

„ WcMrädcr
sind als Gebrauchsräder unübertroffen

Generalvertrieb für Baden unddie Pfalz

Fahrradgroßhandlung

WIHI .MQller/Karlsrulicl.B.
Gottesauerstraße 6

Verkauf nur an anerkannte Fahrradhändler.

Batten Spezialhaus
Buchdahl

Karlsruhe , KaiserstraDe 164

Matralzen
eigene Herstellung , Seegras - AC50
fü .lung . vierteilig . von Mk . * » an

Polsterwollfüllung
vierteilig . . . von Mk . «S ® » " an

Kapok- und Haarmatratzen
in bester Ausführung

Drelle in reicher Auswahl am Lager.
Bedenken Sie :

Der Einkauf von Bellen
ist Verirauenssache!

UCQ"2tjO. .
8)a

lf |NäN
■§ -

*e - 1

3 « S

SoS
>2 o o

2393 Geldgewinne = Mark

16000
6000sooolooo
4000
6000

Mümt
'
Xu - Lose M . 1 . -

Porto und List « extra 25 Pf.

Eberhard Fe }zßr ,
K

§ :S ! 6
Lose -General -Vertrieb

Postscheckkonto Karlsruhe i. B. 19876
Hier bei allen Verkaufsstellen

zli

ip inriuiiPRu Kl 1U IUI iu
für Wagner , Küfer und Möbelfabriken

rund und geschnitten .
Tannen , Forlen , Rüstern , Erlen , Kirsch '
bäum , Buchen geschnitten in allen Stär¬
ken , in prima Qualität , 2—4 jähriger Ein¬
schnitt . sofort verarbeitungsfähig , preis¬

wert abzugeben
GUSTAV SCHORPP ,

Sägewerk - Holzhandlung
Würmersheim Amt Rastatt .

ÜbcrschL»bdifs Abendblatt
Gleiwitz OS., Moltkestraße 8 a

2) ie

grössfe

Jlbendzeitung
Ober Schlesiens .

Nahlrbdies Mlnemhasw

Zu HaustrioKKuren
d«i «wicht. Rhenmatlwmuf «. Hücker - Aicref
Dianen - , Harnleiden ( Harnsäure ), ArtfrienTef
kalknnfir . Oaaenleiden . Magenleiden

— Man betraee den Ha sarft ' —
Erhältlich fn Apotheken . Drogerien und einschlfiß 'l^ <̂

Geschäften , sowie durch die
Hauptniederlage Bahm & Basaler . Tel 255


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

